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Deutſcher Reichstag. 
151. Sitzung am 21. Februar. 


Erſte Berathung des von dem Abg. Winterer und Genoſſen 
eingebrachten Geſetzentwurfs wegen Abänderung des $ 2 des 
Geſetzes betr. die Verfaſſung und die Verwaltung Elſaß⸗ 
Lothringens vom 4. Juli 1879 (Antrag auf Aufhebung des 
ſogen. Diktaturparagraphen). 

Abg. Winterer (Elfäſſer): Der Paragraph, den wir be⸗ 
ſeltigen wollen, iſt das älteſte Ausnahmegeſetz des Reiches; er 
hat ausgedient. Seit 28 Jahren herrſcht in Elſaß⸗ Lothringen 
gewiſſermaßen Belagerungszuſtand. Der Vertreter des Bundes⸗ 
raths möge uns ſagen, welche ſchwerwiegenden Gründe für die 
Aufrechterhaltung dieſer Ausnahmebeſtimmung ſprechen. Wir 
haben ſolche Gründe nicht entdecken können. 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich habe neun Jahre in 
Elſaß⸗Lothringen als Statthalter gelebt und darf jagen, daß man 
ſich damals nur wenig mit den außerordentlichen Gewalten des 
Statthalters beſchäftigt hat. Konnte doch der frühere Unter⸗ 
ſtaatsſekretär in Elſaß⸗Lothringen, Staatsminiſter von Keller, 

> hier im Reichstag erklären, daß er vier Jahre im 
Amt geweſen ſei, ohne den Diktaturparagraphen 
eleſen zu haben. Wenn dies einer der erſten 
Berwaltungebeamten des Landes jagen konnte, 
ſo beweiſt es doch, daß die Schreckniſſe, die man 
dieſer geſetzlichen Beſtimmung jetzt zuſchreibt, 
nicht im Vordergrunde der Diskuſſion ſtanden. 
Erſt in neuerer Zeit iſt die Frage wieder aufge⸗ 
treten, und zwar, weil man erkannte, daß ſie ſich 
als Agitationsmittel verwerthen laſſe, um Unzufriedenheit 
und Mißſtimmung zu erregen. Im Weſentlichen iſt jene geſetz⸗ 
liche Beſtimmung nur eine Warnung stafel oder — beſſer ge- 
ſagt — eine Fahne, die wir aufpflanzen gegenüber der fran⸗ 
zöſiſchen Geſinnung, ſo weit ſie noch vorhanden iſt. Ich er⸗ 
kenne gern an, daß im Allgemeinen die Bevölkerung des Reichs⸗ 
landes deutſch geſinnt und loyal iſt. Es kann aber nicht ge⸗ 
leugnet werden, daß eine Minderheit noch antideutſche Geſinnung 
hegt. Die alten Beziehungen haben Wurzeln hinterlaſſen, die 
hie und da wieder neue Reiſer hervortreiben. Dafür will ich 
Ihnen ein Beiſpiel aus jüngſter Zeit anführen. Sie wiſſen, daß 
die Regierung mit dem Gedanken umgeht, die wiſſenſchaftliche 
Ausbildung des reichsländiſchen Klerus einer katholiſchen Fakultät 
an der Univerſität Straßburg zu übertragen. (Bewegung im 
Centrum.) Hervorragende deutſche Katholiken empfehlen dieſe 
Maßregel, und in Rom iſt man dem Projekte günſtig geſtimmt. 
Nun erhebt ſich dagegen unter einem großen Theil des elſäſſi⸗ 
ſchen Klerus leidenſchaftlicher Proteſt. Ich kann dieſen Wider⸗ 
ſpruch nur dadurch erklären, daß ich ihn auf die franzöſiſche 
Geſinnung eines Theiles des Klerus zurückführe (Bewegung), 
daß ich annehme, daß dieſer proteſtirende Theil des Klerus an 
den franzöſiſchen Traditionen hängt, die ſich im großen Seminar 
erhalten haben. 

Was die außerordentlichen Gewalten des Statthalters be⸗ 
trifft, ſo gelten dieſe nur für außerordentliche Zuſtände. Daß 
ſolche Zuſtände eintreten können, wird Niemand leugnen können. 
Elſaß⸗ Lothringen iſt ein Grenzland. Unſere Nachbarn find 
erregbar. Unſere Bevölkerung ſteht noch an vielen Orten in 
Beziehungen zu ihren früheren Landsleuten. Es iſt immerhin 
möglich, daß wir von etwaigen im Nachbarlande auftretenden 
Erſchütterungen nicht unberührt bleiben. Allerdings ſind gegen⸗ 
wärtig unſere Beziehungen zu der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung die denkbar beſten (hört! hört!) und auch im Lande 
iſt die Stimmung für uns eine freundlichere, als in früheren 
Jahren. (Hört, hört.) Aber eine Gewähr für die Dauer dieſer 
Stimmung kann Niemand geben. Deshalb müſſen wir für 
alle Eventualitäten vorbereitet ſein und dürfen die Mittel nicht 
aus der Hand geben, deren wir zur Sicherung unſeres Beſitzes 
bedürfen. Wir haben Elſaß⸗ Lothringen nicht durch Volksab⸗ 
ſtimmung, ſondern mit Waffengewalt erworben und wollen 
das wiedergewonnene Land behalten. Das iſt unſer Recht. 
(Bravo! rechts.) 

In der Debatte treten die Redner der verſchiedenen Parteien 
mit Ausnahme der Konſervativen für den Antrag auf Aufhebung 
des Diktaturparagraphen ein. 

Abg. Büſing (matllib): Die Mehrheit meiner politiſchen 
Freunde hält es für ſehr bedenklich, noch immer einen Aus- 
nahmegzuſtand aufrecht zu erhalten, der zweifellos die Bevölkerung 
Elſaß⸗Lothringens erbittert. Wir glauben, daß jetzt die Zeit 
gekommen iſt, wo die gewöhnlichen, regulären Machtmittel des 
Staates vollkommen ausreichen, um die Sicherheit in Elſaß⸗ 
Lothringen zu verbürgen. (Sehr richtig! links.) 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen, auch 
einige Konſervative ſtimmen dafür. Hierauf vertagt ſich das 
Haus auf Donnerſtag. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 29. Sitzung vom 21. Februar. 


Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die Erweite⸗ 
rung des Staatseiſenbahnnetzes wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Blanckenburg (konſ.) bittet, das Tempo im Eiſen⸗ 
bahnbau für die Provinz Poſen zu beſchleunigen. Er wünſcht 
neue Verbindungen für Birnbaum und Meſeritz. 

Abg. Kittler (freiſ. Vpt., Thorn): Trotzdem ſchon vor 2½ 
Jahren die Koſten für die Bahn von Cuim nach Unislam 
1. Jeſtpr. bewilligt ſind, iſt mit dem Bau noch nicht begonnen. 
Die Linie durchſchneidet fruchtbare Läudereien 4895 
und ſtellt eine Verbindung mit der Zuckerfabrik 
Unislaw her. Auch ſchafft ſie für die Stadt Culm 
einen zweckmäßigen Anſchluß an das Bahunetz. 
Im Jutereſſe der Betheiligten bitte ich um recht 
baldige Fertigſtellung der Linie. An 
Arbeitskräften, ſowohl Technikern wie auch an 

rbeitern iſt kein Mangel, wenn man ausländiſche x 
Arbeiter herelnläßt. Bei dem großen Intereſſe, l 
welches die Eiſenbahndirektionen Bromberg und Danzig an der 
Ausbreitung des weſtpreußiſchen Bahnnetzes haben, werden dieſe 
wohl gern die techniſchen Kräfte ſtellen. Auch die Geldfrage 
ommt nicht in Betracht, da es ſich um den ſchon bewilligten, 
zelativ geringen Betrag von 1 330 000 Mk. handelt. Es iſt aber 
ferner erwünſcht, daß die Bahn von Untslaw in gerader Richtung 
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nach Thorn weiter gebaut werde, um das Culmer Land mit 
Thorn zu verbinden. Dieſe Strecke würde ſich rentiren und 
dem Landſtrich große Vortheile bringen. Beſtrebungen der be- 
theiligten Kreiſe haben beim Miniſter bereits Entgegenkommen 
gefunden, aber die Bahn iſt doch nicht in die diesjährige Vorlage 
aufgenommen. Auch für die Landesvertheidigung iſt dieſe Linie 
von Jutereſſe, ſie ſtellt einen kürzeren Weg zwiſchen der Feſtung 
Thorn und dem feiten Weichſelübergang Fordon dar. Ich bitte 
den Minifter, dieſer Linie ſeine werkthätige Unterſtützung zu Theil 
werden zu laſſen, damit ſie wenigſtens in der nächſt⸗ 
jährigen Eiſen bahnvorlage erſcheint. 

Die Vorlage nebſt Denkſchrift werden der Budgetkom⸗ 
miſſion über wieſen. 


Es folgt die zweite Berathung einzelner Stücke des Etats 
der Domänenverwaltung und der Forſtverwaltung, welche 
an die Kommiſſion zurückverwieſen worden waren. 

Die Budget⸗Kommiſſion ſchlägt vor, den Etatstitel „Zur 
Erwerbung und erſten Einrichtung von Domänen und Domänen⸗ 
grundſtücken 700000 Mk.“ zu bewilligen (400000 Mk. mehr, 
als im Vorjahre). Zu der Domänen Veräußerung 
und dem Eintauſch des Geſtüts Georgenburg gegen die 
Domäne Hamersleben ſchlägt die Budgetkommiſſion eine 
Reſolution vor, welche die Regierung erſucht, die Domänen⸗ 
veräußerungen und Erwerbungen, ſoweit ſie den Werth von 
100 000 Mark im einzelnen Falle überſteigen, in den Nach⸗ 
weiſungen der bei der Domänen⸗ und Forſtverwaltung vor⸗ 
kommenden Flächen veränderungen anzuführen und in einer 
Denkſchrift zu erläutern. J 

Ein Centrumsantrag will den Kommiſſionsantrag dahin 
abändern, daß der der Regierung zu ertheilende Vollmacht auf 
drei Millionen eingeſchränkt ſein ſoll. . 

Abg. v. Sa viguy (Ctr.) erklärt, feine Freunde jeien nicht 
in der Lage, der Reſolution uneingeſchränkt zuzuſtimmen, da ſie 
der Regierung nicht Machtvollkommenheit in ſo weitem Umfang 
zugeſtehen könnten, wie das durch die Reſolution geſchehe. Ver⸗ 
käufe von Domänen in größerem Umfang, namentlich in der 
Provinz Sachſen, wo die kompakteſte Maſſe von Domänen ſich 
befinde, würden als eine ſchwere Schädigung der dortigen Land⸗ 
wirthſchaft empfunden werden, da man gerade in der letzteren 
Provinz Werth auf die Erhaltung dieſer Muſterwirthſchaften 
lege. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Re⸗ 
gierung iſt bei Domäuenveräußerungen ſtets mit allergrößter 
Vorſicht zu Werke gegangen. Eine ſolche Thor⸗ 
heit, daß wir in dem einen Jahre etwa unjeren 
500 bis 600 Millionen werthen Domänenbeſitz ver⸗ 
äußern wollten, wird uns doch wohl Niemand zu⸗ 
trauen. Die Staatsregierung denkt nicht daran, 
die Domänenwerthe in Sachſen auf den Markt zu 
bringen und zu veräußern, denn durch ein ber», 
artiges ſtarkes Angebot würde jedenfalls der 
Marktpreis des Grundbeſitzes fallen. Das aber 
würde bei dem ſtarken Domänenbeſitz, den wir haben, gerade 
gegen die Abſicht der Regierung, bei ſpäteren Veräußerungen ein 
gutes Geſchäft zu machen, verſtoßen. Ich bitte, den Centrums⸗ 
antrag abzulehnen und die Vermerke der Budgetkommiſſion an⸗ 
zunehmen. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.): Der Landwirthſchaftsminiſter 
hat mit vollem Recht ausgeführt, daß jedenfalls aus der Ver⸗ 
gangenheit ſich kein Anlaß zu irgendwelchen Bedenken gegen die 
der Regierung zu ertheilende Vollmacht ergiebt. Ueberall, wo 
es der Regierung möglich war, die vorherige Genehmigung des 
Landtages einzuholen, iſt das auch geſchehen. Aber man darf 
nicht vergeſſen, daß es beim Domänenankauf hauptſächlich darauf 
ankommt, ſchnell zuzugreifen. 

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden unverändert angenommen. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag Ehlers (fr. Vg.) eingegangen, 
die Begrenzung ſtatt auf 3 auf 10 Millionen feſtzuſetzen. Dieſer 
Antrag wird ebenſo wie der Centrumsantrag abgelehnt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Einführung der Waſſergenoſſenſchaften im Ruhrgebiet. 

Abg. Gamp (freikonſ.) hält es nach den wohlthätigen Er⸗ 
fahrungen, die man anderwärts mit den Waſſergenoſſenſchaften 

BEN gemacht habe, für ſehr dankenswerth, daß 
die Regierung die Ausdehnung derſelben 
auf das Ruhrgebiet plane. Durch die Thal⸗ 
ſperren werde die Verwendung der Waſſer⸗ 
kräfte zu gewerblichen Zwecken ermöglicht, 
wodurch zahlreichen Kleininduſtrien die Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit gegeben werde. Die Zu⸗ 
kunft unſerer Induſtrie liege hier im Waſſer. 
(Zuruf des Abg. v. Eynern: Mittelland⸗ 
kanal) Na, durch den Kanal werden doch 
keine Waſſerkräfte gewonnen. Ich will mich hier auf dieſe Sache 
nicht weiter einlaſſen, da jetzt der Herr Präſident wieder das 
Zepter ſchwingt und derſelbe in der Beurtheilung deſſen, was 
zur Sache gehört, nicht ſo nachſichtig iſt, wie der Herr Vice⸗ 
präſident. 

Präſident v. Kröcher bittet den Redner, keine Kritik der 
Amtsführung des Präſidiums, insbeſondere keinen Vergleich 
zwiſchen der des Präſidenten und der des Vicepräſidenten auch 
nur verſteckt anzudeuten. (Heiterkeit) 

Nach unweſentlicher Debatte wird die Vorlage in erſter und 
zweiter Leſung angenommen. 

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von 
Gemlitz bis Pieckel. 

Die Koſten ſind auf 8868000 Mark berechnet, wozu noch 
332000 Mark für die Erhöhung der Stromdeiche am Dirſchauer 
Pegel kommen. 

Der Marienburger, Danziger, Falkenauer und Elbinger Deich⸗ 
verband ſollen nach 8 2 der Vorlage für jeden einzelnen Verband 
beſonders berechnete Zuſchüſſe leiſten, deren Geſammtbetrag ſich 
auf rund vier Millionen Mark beläuft. 

Abg. v. Glaſenapp (konſ., Marienburg) beſpricht die Aus⸗ 
führung des Geſetzes von 1888 über die Regulirung der Weichſel 
und die Angelegenheit des Eiswehres in der Nogat. Dieſes 
Eiswehr würde ſich nach neueren Anſichten der Techniker nicht 
bewähren. Die Regulirung der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel 
ſei durchaus nothwendig. Ueber die Vertheilung der Koſten 
müſſe die Kommiſſion berathen; dem Elbinger Deichverband bitte 
er den Beitrag auf neun Jahre zu ſtunden. Redner beantragt 
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ſchließlich die Ueberweiſung der Vorlage an die um ſieben Mit- 
glieder zu verſtärkende Agrarkommiſſion. 

Abg. Goerdeler (freikonſ, Marienwerder) betont, daß, ob» 
gleich die Weichſelregulirung unzweifelhaft ſegensreich wirken 
werde, einzelne der betheiligten Deichverbände doch Bedenken da⸗ 
gegen haben, hauptſächlich finanzieller Natur. 

Abg. Ehlers (fr. Vg., Danzig) erkennt an, daß mit der 
Br ein nothwendiges, ſegensreiches Werk zu Ende geführt 
werde. 

Abg. v. Buddenbrock (konſ.) bemerkt, die Kommiſſion 
werde ſich mit der Frage der Bemeſſung der Deichverbands⸗ 
zuſchüſſe beſonders eingehend zu beſchäftigen haben. Der Sädel 
der Steuerzahler dürfe im Allgemeinen mit den Koſten nicht 
belaſtet werden. Man ſolle aber mit Rückſicht auf die mangel⸗ 
hafte Leiſtungsfähigkeit der Ndjacenten für fie die Koſten auf 
ein Minimum feſtſetzen. 

Geh. Rath Holle (konf.) bemerkt, daß die Regierung die 
Wünſche auf Stundung der Deichverbands beiträge nach Möglichkeit 
berückſichtigen werde. 

Abg. v. Arnim (konſ.) meint, die Regulirung der Weichſel 
ſei nicht dringender, als die der Oder, Warthe, Havel, Elbe u. a. 
Die Staatsregierung handle nicht ganz gerecht, indem ſie die 
übrigen Flußläufe unberückſichtigt laſſe. E 

Ein Regierungskommiſſar bemerkt, die Regierung wolle 
und werde auch die Verhältniſſe an den anderen Flußläufen 
beſſer ſtellen. Aber die Verhältniſſe an der Weichſel liegen weit 
ſchlimmer, als die an den anderen Flüſſen. 

Damit ſchließt die Debatte; die Vorlage wird der Agrar⸗ 
kommiſſion überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag. (Kreisordnungsnovelle für 
die öſtlichen Provinzen.) 


— Finanzminiſter v. Miquel iſt wieder erkrankt; 
in Folge deſſen iſt die erſte Berathung des Waarenhaus⸗ 
Geſetzentwurfs im Abgeordnetenhauſe, an der er Theil 
zu nehmen wünſcht, auf die nächſte Woche verſchoben 
worden. 

— Bei Berathung der Budgetkommiſſion über die 
mit der Reform des Gerichtsvollzieherweſens zu⸗ 
ſammenhängenden Titel des Etats iſt mit Rückſicht auf die 
Kürze der Zeit bis zum Beginn des Rechnungsjahres im 
Einvernehmen mit der Königlichen Staatsregierung in Aus⸗ 
ſicht genommen worden, die Neuregelung der Verhältniſſe 
der Gerichtsvollzieher nicht ſchon vom 1. April, ſondern erſt 
vom 1. Oktober d. J. ins Leben treten zu laſſen. Es iſt 
anzunehmen, daß die dadurch nöthig werdenden Aenderungen 
im Etat der Juſtizverwaltung im Plenum des Abgeordneten⸗ 
hauſes Zuſtimmung finden. 


Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau. 

Die Kommiſſion des Reichstages zur Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
hat am Mittwoch die zweite Leſung der Vorlage zu Ende 
geführt. Von der Kommiſſion — der als ſehr thätiges und 
ſachverſtändiges Mitglied auch der Abgeordnete Sieg: 
Racziniewo (Graudenz⸗Strasburg) angehört — ſind weſent⸗ 
liche Aenderungen an der Vorlage vorgenommen worden. 

Das Fleiſchſchaugeſetz in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage beſtimmt im $ 1: „Unter welchen Vorausſetzungen 
eine Schlachtung der Thiere (zu deuen die Kommiſſion auch 
„Hunde“ hinzugefügt hat) als Nothſchlachtung anzuſehen 
iſt (bei der die Unterſuchung vor der Schlachtung unter⸗ 
bleiben kann), beſtimmt der Bundesrath“. Die Kom⸗ 
miſſion des Reichstags hat dem Bundesrath dieſe Befug⸗ 
niß entzogen, indem fie im $ 1 beſtimmte, was als 
Nothſchlachtung zu gelten hat: 

Der Fall der Nothſchlachtung liegt dann vor, wenn zu be⸗ 
fürchten ſteht, daß das Thier bis zur Ankunft des zuſtändigen 
Beſchauers verenden oder das Fleiſch durch Verſchlimmerung des 
krankhaften Zuſtandes weſentlich an Werth verlieren werde oder 
wenn das Thier in Folge eines Unglücksfalls ſofort getödtet 
werden muß. 

Dieſer Zuſatz iſt aus der Praxis hervorgegangen. Es 
iſt in der That zweckmäßig, daß im Geſetz ſelbſt der Bes 
griff der Nothſchlachtung feſtgeſtellt wird und nicht der 
Bundesrath damit belaſtet wird, deſſen Mitglieder ja meiſt 
dem praktiſchen Leben fernſtehen. 

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemo⸗ 
kraten wurde im § 2 die Freilaſſung der Hausſchlach⸗ 
tungen von der Unterſuchung gebilligt. § 2 lautet in der 
Faſſung der Kommiſſion: 

Bei Schlachtthieren, deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen 
Haushalte des Beſitzers verwendet werden ſoll, darf, ſofern 
fie keine Merkmale einer die Genußt auglichkeit des Fleiſches 
ausſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor der 
Schlachtung und, ſofern ſich ſolche Merkmale auch bei der 
Schlachtung nicht ergeben, auch die Unterſuchung nach der Schlachtung 
unterbleiben. 

Eine gewerbsmäßige Verwendung von Fleiſch, bei 
welchem auf Grund des Abſ. 1 die Unterſuchung unterbleibt, iſt 
verboten. 

Als eigener Haushalt im Sinne des Abſ. 1 iſt der Haus⸗ 
halt der Kaſernen, Krankenhäuſer, Erziehungsanſtalten, Speiſe⸗ 
anftalten, Gefangenanftalten, Armenhäuſer und ähnlicher An⸗ 
ſtalten, ſowie der Haushalt der Schlächter, Fleiſchhändler, Gaſt⸗, 
Schank⸗ und Speiſewirthe nicht anzuſehen. 

Dieſer Paragraph wird vermuthlich im Reichstage auf 
den Widerſtand vieler Mitglieder ſtoßen, die der Meinung 
ſind, daß es zwar Ke Beſitzer eines Schlachtthieres 
freiſtehen darf, ſelbſt Fleiſch von einem kranken Thiere zu 
eſſen, daß den zum Haushalt gehörigen Perſonen aber ein 

rößerer Schutz ihrer Geſundheit gewährt werden ſoll. Viele 
Landpoirthe, die kleinen Leute auf dem Lande, würden 


allerdings die Freilaſſung der Hausſchlachtungen von einer 
Unterſuchung, die vorläufig noch in vielen Gegenden mit 
vielen Umſtänden und Koſten verknüpft iſt, mit Freuden 
begrüßen. Der Begriff der „Genußtauglichkeit“ wird 
leider in einigen Gegenden unſeres Vaterlandes zu weit 
ausgedehnt, wie u. A. Gerichtsverhandlungen erwieſen 


haben. 

Aus den Abänderungen der nächſten Paragraphen ſei 
erwähnt, daß zu Beſchauern approbirte Thierärzte oder 
andere Perſonen, welche genügende Keuntniſſe nachzuweiſen 
haben, zu beſtellen ſind. 

8 8, der die obligatoriſche Trichinenſchau ein⸗ 
8 wollte, wurde in Folge des Widerſtandes des Centrums 
n der erſten Leſung in der Kommiſſion ganz fallen ge⸗ 
laſſen; und es bleibt den einzelnen Landesregierungen 
überlaſſen, die Trichinenſchau für ihre Gebiete entſprechend 
anzuordnen. 

Der wichtigſte Paragraph 8 der 8 14, der die Ein⸗ 
führung ausländiſchen Fleiſches regelt. Die Ne 

ierungs vorlage ſieht für dieſes Fleiſch bei der Ein⸗ 

hr eine amtliche Unterſuchung unter Mitwirkung der 

ollbehörde vor. Ausgenommen hiervon ſoll das nach⸗ 
weislich im Inlande bereits vorſchriftsmäßig unterſuchte 
und das zur unmittelbaren Durchfuhr beſtimmte Fleiſch 
fein. Die Regierungsvorlage wollte im 8 14 ferner dem 
Bundesrath die Befugniß einräumen, „inwieweit das 
Fleiſch nur in zuſammenhängenden Thierkörpern, Thier⸗ 
theilen oder in Stücken von beſtimmter Größe und in 
natürlichem Zuſammenhang mit inneren Organen eingeführt 
werden darf“. 

Die Kommiſſion macht dem Reichstage den Vorſchlag, 
zu beſtimmen: 

5 14a. Die Einfuhr von eingepökeltem oder ähnlich zuberei⸗ 
te tem Fleiſch, ausgenommen Schweineſchinken, Speck und Därme, 
von Fleiſch in Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, von Würſten 
und ſonſtigen Gemengen aus zerkleinertem Fleiſch in das Zoll⸗ 
inland iſt verboten. 

Im Uebrigen iſt die Einfuhr von Fleiſch in das Zollinland 
bis zum 31. Dezember 1903 unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen geitattet: 

Friſches Fleiſch darf in das Zollinland nur in ganzen 
Thierkörpern, die bei Rindvieh ausſchließlich der Kälber, und 
bei Schweinen in Hälften zerlegt ſein können, eingeführt werden. 
Mit den Thierkörpern müſſen Bruſt⸗ und Bauchfell, Lunge, 
Herz, Nieren, bei Kühen auch das Euter in natürlichem Zu⸗ 
ſammenhang verbunden ſein; der Bundesrath iſt ermächtigt, 
dieſe Vorſchrift auf weitere Organe auszudehnen. Zuberei⸗ 
tetes Fleiſch darf nur eingeführt werden, wenn nach der Art 
ſeiner Gewinnung und Zubereitung Gefahren für die menſch⸗ 
liche Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen find oder die 
Unſchädlichteit für die menſchliche Geſundheit in zuverläſſiger 
Weiſe bei der Einfuhr ſich feſtſtellen läßt. 

Nach Ablauf des in Abſatz 2 bezeichneten Zeitpunktes (alſo 
vom 1. Januar 1904 ab) iſt die Einfuhr von Fle iſch, aus⸗ 
genommen Schweineſchmalz, Speck, reine Ole omargarine 
und Därme verboten. 

8 14 b. Das in das Zollinland eingehende Fleiſch unterliegt 
bei der Einfuhr einer amtlichen Unterſuchung unter Mitwirkung 
der Zollbehörden. Ausgenommen hiervon iſt das nachweislich 
im Inlande bereits vorſchriftsmäßig unterſuchte und das zur 
unmittelbaren Durchfuhr beſtimmte Fleiſch. 

Die Einfuhr von Fleiſch darf nur über beſtimmte Zollämter 
erfolgen. Der Bundesrath bezeichnet dieſe Aemter ſowie die⸗ 
jenigen Zoll⸗ und Steuerſtellen, bei welchen die Unterſuchung 
des Fleiſches ſtattfinden kann. 

Aus den folgenden Paragraphen ſei als Beſchluß der 
Kommiſſion nur noch hervorgehoben: 

Der Vertrieb von Pferdefleiſch ſowie die Einfuhr ſolchen 
Fleiſches in das Zollinland darf nur unter einer Bezeichnung 
erfolgen, welche in deutſcher Sprache das Fleiſch als Pferde⸗ 
fleiſch erkennbar macht. 

Die Strafvorſchriften ſind in der Vorlage ver⸗ 
ſchärft worden. 

— 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Der Geſandte Trausvaals Dr. Leyds in Brüſſel, welcher 
von dem niederländiſchen Komitee in Marſeille zur Theil⸗ 
nahme an einem großen Konzert zu Gunſten der Buren 
für den 18. März eingeladen worden war, antwortete, daß 
er augenblicklich Brüſſel nicht verlaſſen könne, angeſichts 
der ſchlechten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Ein Korreſpondent des Pariſer „Temps“ meldet, er 
— aus beſter Quelle in London erfahren, daß General 

uller ein Telegramm an das Kriegsamt in London ges 
richtet habe, worin er meldet: Der größte Theil der Buren 
iſt aus Natal zurückgezogen worden, um nach der 
Grenze des Freiſtaats befördert zu werden. 

In der Sitzung des Stadtrathes zu Windſor am 
Mittwoch wurde mitgetheilt, daß im Schloſſe Windſor, in 
welchem die Königin Viktoria von England am Dienſtag 
wieder eingetroffen iſt, die Nachricht eingegangen ſei, 
Ladyſmith ſei entſetzt worden. 

Auf eine Anfrage im Kriegsamte wegen der Nachricht 

aus Windſor vom Entſatze Ladyſmith's wurde allerdings 
geantwortet, dem Kriegs amte ſei keine Beſtätigung zu: 
gegangen und der Meldung werde kein Glauben 
eigemeſſen. Trotzdem muß man ſich mit dem Ge⸗ 
danken vertraut machen, daß die Buren die Belagerung 
von Ladyſmith aufgeben, weil General Joubert alle 
Kräfte der verbündeten Buren braucht, um der Haupt⸗ 
armee unter Lord Roberts im Oranjefreiſtaat entgegen⸗ 
treten zu können. 

Am 18, Februar fanden am Boſchkop bei Colenſo 
heftige Kämpfe ſtatt. Die Buren hatten nur einige Ver⸗ 
wundete. Die Verluſte der Engländer ſind beträchtlich. 

Eine Depeſche des Generals Buller aus dem Lager von 
Chieveley (10 Kilometer ſüdlich von Colenſo und ſüdlich 
vom Tugelafluſſe) von dieſem Mittwoch beſagt: „Die fünfte 
Diviſion überſchritt heute auf einer Pontonbrücke den 
Tugela und trieb den Feind zurück. Marinegeſchütze 
brachten die feindlichen Geſchütze zum Schweigen.“ 

Das iſt freilich ſchon oft gemeldet worden. Die 
Buren pflegen mit ihrer Munition ſparſam umzugehen. 

Burengeneral Cronje hat ſeinen nun einmal als noth⸗ 
wendig erkannten Rückzug von Kimberley aus am Modder⸗ 
fluſſe entlang mit jo großer Geſchicklichkeit und Schuellig⸗ 
keit ausgeführt, daß von ſeiner ganzen Artillerie nur ein 
einziges Geſchütz den Engländern in die Hände gefallen 
iſt. Auch der Verſuch des engliſchen Generals Kelly-Kenny, 
Cronje an der über den oberen Modder⸗River führenden 
Klipdrift von der Hauptſtadt des Oranjefreiſtaates, Bloem⸗ 
ragen abzuſchneiden, iſt wegen der größeren Beweglichkeit 

r Buren mißglückt 

Von einer „Umzingelung“ oder einem „Ergeben“ des 
Burengenerals Cronje ſchweigen jetzt die Londoner Blätter. 
In militäriſchen Londoner Kreiſen hält man den zwei⸗ 


fachen Plan Lord Roberts, das „Erdrücken“ der Armee 
des Generals Cronje und den Marſch gegen Bloemfontein, 
für vereitelt. 

Der Präſident des Oranjefreiſtaats Steyn, der als 
Befehlshaber der Oranjefreiſtaatburen im Felde ſteht, hat 
am Montag in der Nähe von Koodoosrand mit engliſchen 
Truppen, welche das Lager Cronje's zu umzingeln ver⸗ 
ſuchten, ein Gefecht gehabt und die Engländer zurück⸗ 
geſchlagen. Auch haben Kämpfe zwiſchen Paardeberg 
und Koodoosrand ſtattgefunden, bei denen die Buren 
mehrere von den Engländern beſetzte Kopjes nahmen. Auf 
engliſcher Seite ſind die Verluſte bei dem Verſuche, 
Cronje zu umzingeln, offenbar ſehr bedeutend geweſen, 
denn aus London wird unter dem 21. Februar berichtet: 
Lord Roberts verlangte auch die Abſendung von Offi⸗ 
zieren (zum Erſatz). Nach unvollſtändiger Verluſtliſte 
wurden bei Paardeberg neun Offiziere getödtet, 39 ver⸗ 
wundet, einer wird vermißt. General Roberts telegraphirte 
ferner aus Paardeberg: „Die Generale Knox und Mac⸗ 
donald wurden während der Kämpfe zwiſchen dem 16. 
und 18. d. Mts. verwundet!“ Das Londoner Kriegsamt 
en keine Einzelheiten über dieſe Kämpfe erhalten 
zu haben. 


Die Kohlennoth 

wird in Oeſterreich, namentlich aber im Oſtrau⸗Kar⸗ 
winer Bezirk immer größer. Die Zahl der Streikenden 
beträgt dort nahezu 25 000. Die Arbeiterführer erklären, 
daß, bevor die Grubenbeſitzer nicht in irgend einer Form 
Entgegenkommen in Bezug auf Herabſetzung der Ar⸗ 
beitszeit zeigen würden, die Wiederaufnahme der 
Arbeit gänzlich ausgeſchloſſen ſei. Zwei am Mittwoch im 
Streikgebiete abgehaltene große Verſammlungen nahmen 
einſtimmig eine Reſolution an, in welcher der Beſchluß des 
Verbandes der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, 
im Reichsrathe einen Dringlichkeitsantrag, betreffend die 
ſofortige Einführung des Achtſtundentages vorzu⸗ 
legen, mit Befriedigung begrüßt und ferner die Erwartung 
ausgeſprochen wird, daß die Regierung durch ein energiſches 
Einſchreiten, wozu ihr die Verhandlungen im Parlamente 
Gelegenheit geben, die Wahrheit ihrer Verſprechungen er⸗ 
weiſen werde. Die Reſolution fordert ſchließlich den 
Reichsrath auf, die Anträge des ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
bandes anzunehmen. 

Der Oeſterreichiſche Lloyd in Trieſt ſieht ſich be⸗ 
reits genöthigt, wegen der Kohlennoth für Frachtgut einen 
Frachtzuſchlag von 12 Pro zent eintreten zu laſſen. 
Eine bedeutende Grube in Teplitz (Böhmen) hat einen 
Beamten nach Krain und Kroatien geſandt, um dort 
600 Bergarbeiter anzuwerben. 

Im Zwickauer Kohlenrevier iſt der für Dienstag 
angeſetzte Generalſtreik noch nicht ausgebrochen; im 
Gegentheil haben ſich die Verhältniſſe dort etwas gebeſſert. 
Gegen 34,5 Proz. am Dienstag Abend waren am Mittwoch 
früh nur 31,9 Proz. der Arbeiter, im Ganzen 3799 Mann, 
ausſtändig. 

In Freiberg hat das königliche Bergamt eine Be⸗ 
kauntmachung angeſchlagen, wonach die Streikenden ihres 
Auſpruchs auf den rückzahlbaren Theil der Krankenk aſſen⸗ 
beiträge verluſtig gehen, ein Vorgang, der große Er⸗ 
bitterung hervorgerufen hat und u. a. vom „Sächſ. Volks⸗ 
blatt“ eine Piſtole genannt wird, die den armen ausge⸗ 
mergelten Bergarbeitern auf die Bruſt geſetzt wird. 

Manche Orte des Erzgebirges leiden furchtbar unter 
dem Kohlenmangel. Oft ſind die Leute, um nicht bitterer 
Kälte ausgeſetzt zu ſein, gezwungen, Haushaltungs⸗ 
gegenſtände zu verbrennen. Soweit möglich, nimmt 
ſich die Privatwohlthätigkeit der Aermſten an und in Anna⸗ 
berg giebt jetzt auch die Stadtvertretung, welche große Vor⸗ 
räthe aus Weſtfalen und Schottland noch rechtzeitig be⸗ 
zogen hat, kleine Quantitäten an die ärmere Bevölkerung 
theils unentgeltlich, theils zum Selbſtkoſtenpreiſe, theils 
unter dieſem ab. Eine ganze Anzahl von Schulen hat 
unter dem Kohlenmangel zu leiden. So hat am Lehrer⸗ 
ſeminar zu Bautzen der Turnunterricht bis auf 
weiteres eingeſtellt werden müſſen und die Zöglinge arbeiten 
jetzt in den Klaſſenzimmern, ſtatt in den Arbeitsſälen, weil 
zur Heizung der letzteren nicht genügende Kohlenvorräthe 
vorhanden ſind. 

Auch in dem preußiſchen Bergwerksbezirke Halle 
(Saale) iſt der Streik noch nicht beigelegt. Das Einigungs⸗ 
verfahren in Halle iſt geſcheitert. In jenem Bezirk macht 
ſich ebenfalls bereits großer Kohlenmangel bemerkbar. In 
Wittenberg (Elbe) z. B. mußte an der Mittel⸗ und 
Bürgerſchule der Turnunterricht ausfallen, da kein Heiz⸗ 
material für die Turnhalle vorhanden war. 


Berlin, den 22. Februar. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag im 
Jagdſchloß Hubertusſtock den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets v. Lucanus. 

— Für Kronprinz Wilhelm hat am Mittwoch im 
Kadettenhauſe zu Plön der mündliche Theil der Abiturienten⸗ 
prüfung ſeinen Anfang genommen. Vom Kultusminiſterium 
iſt der Geheime Oberregierungsrath Köpke nach Plön ent⸗ 
ſandt worden. Am Sonnabend folgt ſodaun die Prüfung 
des Prinzen Eitel⸗Friedrich auf Grund der Beſtim⸗ 
mungen für die Fähnrichs⸗ Prüfungen. Prinz Eitel⸗ 
Friedrich bleibt aber noch ein oder zwei Jahre bis zur Ab⸗ 
legung des Abiturienten-Examens in Plön, während der 
Kronprinz nunmehr nach beendeter Schulzeit nach Potsdam 
zurückkehrt und, wie ſchon früher gemeldet, fortan ſeinen 
eigenen Hofſtaat erhält. 


— Königin Victoria von England beabſichtigt, 
wie das Londoner Blatt „Truth“ berichtet, am 7. oder 
8. März über die St. Gotthard⸗Tunnelroute nach Bordig⸗ 
hera zu reiſen. Der deutſche Kaiſer und Prinz 
Heinrich würden, ſo erfährt das Blatt (das freilich ſeinem 
Namen „Wahrheit“ ſchon oft wenig Ehre gemacht hat) 
wahrſcheinlich die Königin auf dem Bahnhof in Straß⸗ 
burg (Elſaß) begrüßen. Auf der Rückreiſe würde die 
Königin wahrſcheinlich dem Darmſtädter Hof einen kurzen 
Beſuch abſtatten. Wenn dieſe Abſicht ausgeführt werde, 
würden das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen und 
der Herzog und die Herzogin von Koburg der Königin in 
Darmſtadt begegnen. 

— Wer noch darüber Zweifel hegte, in welchem Maße die 
Landwirthſchaft treibenden Landestheile mehr kriegs⸗ 
tüchtige Mannſchaften liefern als die Induſtriegegenden, wird 
durch die Ergebniſſe der letzten Aus hebungen eines anderen 
belehrt ſein. Denn danach ergiebt ſich, daß zwar der Prozent⸗ 


fa der zum Heeresdieuſt völlig untauglichen in allen 
Landestheilen ungefähr gleich groß iſt, daß aber die überwiegend 
Landwirthſchaft treibenden Provinzen einen ungleich größeren 
Prozentſag an zum Heeresdienſt völlig tauglichen 
Mannſchaften ſtellen als die induſt riellen Landestheile. 
Aus dieſer Thatſache erhellt, wie wichtig es für die 
kriegeriſche Kraft unſeres Landes iſt, daß es neben 
einer blühenden Induſtrie ſich alch eine lebenskräftige 
Landwirthſchaft erhält. Umgekehrt ſind die vorwiegend 
landwirthſchaftlichen Landestheile auch nicht annähernd im 
Stande, die finanziellen Mittel aufzubringen, welche zur Er⸗ 
haltung unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande erforderlich 
find; der Hanpttheil der finanziellen Leiſtung fällt auf die 
Handel und Induſtrie treibenden Kreiſe der Bevölkerung. Sie 
bringen insbeſondere den größten Theil der Einnahmen aus 
Zöllen und Verbrauchsſteuern auf. Es iſt ein Glück für 
Deutſchland zu betrachten, daß es weder reiner Induſtrie⸗ noch 
reiner Agrarſtaat iſt, ſondern daß beide großen Erwerbszweige 
— uns neben einander beſtehen und ſich kräftig entwickeln 
nnen. 

— Dem Vice⸗ Admiral Tirpitz überbrachte am Mittwoch 
der Marine⸗Attachs bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, 
Korvettenkapitän Paulis, im Auftrage des Zaren den Weißen 
Adlerorden. 

— Geh. Rath Felix v. Bethmann ⸗Hollweg, Landrath 
a. D., Mitglied des Herrenhauſes, iſt in Hohenfinow geſtorben. 
Er war 1824 zu Berlin geboren. Der jetzige Oberpräſident der 
Provinz Brandenburg iſt ſein zweiter Sohn. 

— Rudolf v. Bennigſen, der ehemalige Oberpräſident 
von Hannover und alte Parlamentarier, hat einen ſchweren Ver⸗ 
Iuft erlitten. An den Folgen einer Lungenentzündung iſt im 
jugendlichen Alter von 32 Jahren ſein Sohn Hugo, der zur 
Militär⸗Lehrſchmiede in Berlin kommandirte Oberleutnant im 
Feld⸗ Artillerie -Regiment Nr. 46 geſtorben. 

— Eine Maſſenklage gegen das Reichspoſtamt iſt vor 
einiger Zeit gemeinſchaftlich von etwa 140 Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten wegen Nachzahlung des Gehaltes, das 
während der Probedienſtzeit zu Unrecht vorbehalten ſei, 
angeſtrengt worden. Nunmehr hat die Reichspoſtverwaltung den 
Klägern vorſchlagen laſſen, drei der Kläger herauszunehmen und 
deren Anſprüche bis zum Reichsgericht durchzuführen, und zwar 
auf Koſten der Reichspoſtverwaltung. Die übrigen Kläger ſollten 
ihre Klage zurückziehen und, je nachdem der Ausfall der erſten 
drei Kläger ſein würde, entweder gleichfalls befriedigt werden 
oder mit ihren Anſprüchen abgewieſen fein, Wie ver⸗ 
lautet, haben aber die klägeriſchen Telegraphen⸗Aſſiſtenten 
dieſen Vorſchlag, obwohl ihr Anwalt ihn befürwortete, einſtimmig 
abgelehnt. 

— In dem Maſſenſtreik der Tiſchler Berlins waren 
am Mittwoch noch gegen 5500 Mann ausſtändig, nachdem einige 
größere Arbeitgeber eine Werſtändigung mit ihren Arbeitern 
herbeigeführt und dieſe zur Wiederaufnahme der Arbeit veran⸗ 
laßt hatten. 

In Sachſen⸗Weimar haben die Sozialdemokraten 
ein eigenartiges Mittel gefunden, ſich über das Ver⸗ 
ſammlungsverbot dee Sefa das gegen ſie durch⸗ 
geführt wird, indem ihre Verſammlungen wegen „Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit“ oder „weil zu 
befürchten ſteht, daß der in Ausſicht genommene Redner 
das Thema aufreizend behandeln werde,“ verboten werden. 
An Stelle der öffentlichen Verſammlungen haben ſie — 
politiſche „Sprechſtunden“ eingeführt; ſo hatte kürz⸗ 
lich der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete 
Baudert bekannt gemacht, daß er an einem beſtimmten 
Tage in Gaberndorf anweſend und gern bereit ſein werde, 
etwaige Fragen und Wünſche ſeiner Wähler entgegenzu⸗ 
nehmen. Hiervon iſt auch von Bewohnern Gaberndorfs 
und der umliegenden Dörfer Gebrauch gemacht worden. 
Die „Antworten“ auf die Fragen und Wünſche der Wähler 
ſollen ſehr ausführlich geweſen ſein. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph war in 
Budapeſt, wo er ſeit einigen Tagen reſidirt, erkrankt. 
Das Befinden des Kaiſers gab anfänglich zu Beſorgniſſen 
Veranlaſſung, hat ſich aber ſo weit gebeſſert, daß wieder 
Audienzen ertheilt werden können. 

Die evangeliſche Bewegung in Böhmen hält ſich 
von politiſcher Agitation zwar ſorgfältig fern, es werden 
ihr aber trotzdem von der Regierung, hauptſächlich in Folge 
tſchechiſchen Einfluſſes, die größten Schwierigkeiten be⸗ 
reitet. Trotzdem gerade im nördlichen Böhmen die evange⸗ 
liſche Bevölkerung ein ausgeſprochenes Bedürfniß nach kirch⸗ 
lichem Zuſammenſchluß hat, fährt die Regierung fort, 
evangeliſche, in jene Gegend berufene Geiſtliche auszu⸗ 
weiſen, und zwar auf Grund eines Geſetzes, das den ſchönen 
Titel „Landſtreicherabſchubgeſetz“ führt. Mittels jenes 
Geſetzes wurde kürzlich der Pfarrvikar Karl Lemmer aus 
Nieder⸗Langenau bei Hohenelbe aus jeiner Gemeinde 
vertrieben. Seine Abreiſe geſtaltete ſich aber zu einem 
wahren Triumphzug. Aus allen Häuſern ſtrömten die 
Bauern, auch die noch nicht übergetretenen, um ihm die 
Hand zu ſchütteln. Auf einer langen Reihe von Laſtſchlitten 
gab ihm der größte Theil der Gemeinde das Gekeit, und 
„Los von Rom! Los von Rom!“ ſchallte es durch die 
Dörfer Langenau und Hohenelbe. A 

Seit Jahr und Tag herrſcht unter den Ruthenen in 
Nordungarn ein furchtbares Elend. Die öſterreichiſche 
Regierung entſchloß ſich nun im vorigen Jahre, den 
Sektionsrath Eduard v. Egan (frühere Rittergutsbeſitzer 
in Sloszewo, Kreis Strasburg Weſtpreußen, der ſeinerzeit 
die Exkurſion der reichsdeutſchen Landwirthe nach Ungarn 
führte) als Kommiſſar des Ackerbauminiſteriums in das 
Bereger Komitat zum Studium der Urſachen des Elends 
unter den Ruthenen zu entſenden. Auf einer neulich in 
Munkacs abgehaltenen Konferenz hat nun Herr v. Egan 
über ſeine Erhebungen Bericht erſtattet und ſein Urtheil 
dahin gefaßt: Der Urquell des Uebels liegt in dem maſſen⸗ 
haften Hereinſtrömen ruſſiſcher und galiziſcher Juden. 
Die Stadt Munkacs zähle 14000 Einwohner, davon ſeien 
8000 Juden, von denen zwei Drittel keinen ſtändigen 
Erwerb hätten. Munkaes ſei infolgedeſſen eine wahre 
Laſterhöhle, es gebe dort ſogar organiſirte jüdiſche Räuber⸗ 
banden. Als Gegenmittel empfahl Herr v. Egan ftrenge 
Ueberwachung der Grenze, Reform des Schankrechts u. ſ. w. 

Darüber entſtand ein großer Eutrüſtungsſturm in der 
Peſter Preſſe (welche in jüdiſchem Beſitz iſt) und auch im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde der Ackerbauminiſter 
Daranyi interpellirt, ob Herr von Egan zum Staatsdienſt 
weiter tauglich ſei, nachdem er ſich in Munkaes „of fen 
als keinen Philoſemiten“ bezeichnet habe. Abg. Ugron 
äußerte zu der Anfrage: „Ich fürchte, daß Meuchelmörder 
den Mann (Egan), der ſo zu ſprechen wagt, aus dem 
Wege räumen werden; aber die Staatsgewalt muß ihn 
dagegen ſchützen, daß ſeine offene Sprache unterdrückt 
werde.“ .. Der Ackerbauminiſter Daranyi (der ſelbſt ein 
magyarifirter Israelit iſt) beſtimmte ſchließlich den Herrn 
von Egan zu der Erklärung, daß er bei ſeiner Munkacſer 
Rede nur die galiziſchen Juden im Auge gehabt habe. 


Er, Egan, halte allerdings das, was er über die jüdiſchen 
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„Umtriebe“ in Oberungarn geſagt habe, aufrecht, er hat 
ohne Weiſung des Miniſters geſprochen und gab ſchließlich 
die Verſicherung ab, es ſei ihm nicht eingefallen, „eine 
vom Vaterlande recipirte Konfeſſion“ zu beleidigen. Daranyi 
verlas dieſe Erklärung und das Haus gab ſich damit zu⸗ 
frieden. Vorausſichtlich wird aber Herr von Egan in nicht 
allzu langer Friſt von ſeinem Poſten abberufen werden. 

England. Das Oberhaus hat den Antrag des Lords 
Wemyß auf Einführung der perſönlichen Wehrpflicht 
zur Vertheidigung des Landes mit 60 gegen 32 Stimmen 
abgelehnt, obgleich Lord Salisbury den Antrag als geeignet 
zur günſtigen Abänderung des jetzt beſtehenden Geſetzes be⸗ 
eichnet. 
- Sämmtliche Flüſſe Südenglands find ſeit geſtern im 
Steigen begriffen und haben überall weite Strecken Landes 
Ebenen. Während im Binnenlande das Waſſer große 
Verheerungen anrichtet, laufen aus den Hafenſtädten 
Klagen über ununterbrochene ſtarke Stürme ein, welche 
ungeheuren Schaden anrichteten und viele Menſchenopfer 
forderten. 

Frankreich. Die Transvaalregierung hat einer 
Stahlgießerei in Rennes den Auftrag zur Herſtellung von 
150000 Stahlgranaten ertheilt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Februar. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
1 Donuerſtag bei Thorn 2,22 Meter (am Mittwoch 2,08), 
ei Fordon 2,24, Culm 2,08, Graudenz 2,56, Kurze⸗ 
brack 2,92, Pieckel 3,08, Dirſchau 3,36, Einlage 2,52, 
Schiewenhorſt 2,36, Marienburg 1,82, bei Wolfsdorf 1,62 
Meter. Die preußiſche Weichſel iſt eisfrei. — Die Nogat 
zeigt von km 174, 4— 175,26 am rechten Ufer offenes 
Waſſer; ſonſt iſt die Eisdecke unverändert. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
Donuerſtag 2,75, gegen 2,85 Meter am Mittwoch. 

Der Fährdampfer „Berlin“ hat ſeine Fahrten bei 
Graudenz wieder aufgenommen. 

— [Dritte Pfarrſtelle zu Grandenz.] Durch nachträglich 
eingelaufene Bewerbungen iſt die Zahl der Kandidaten für die 
neu gegründete dritte evangeliſche Pfarrſtelle auf 63 geſtiegen. 

— Steckbrieflich verfolgt wird von der Statsanwaltſchaft 
in Schneidemühl die unverehelichte Anna v. Gruhn aus Scheit⸗ 
nig bei Breslau. Die etwa 37 jährige Perſon reiſt vermuthlich 
unter dem Namen einer Beſitzertochter Emma Lübcke aus 
Gr.⸗Dreuſen und führt auch auf deren Namen lautende Papiere 
bei ſich. Sie iſt eine gefährliche Hochſtaplerin, die ſich als 
reiche Erbin ausgiebt, ſich mit unerfahrenen Leuten verlobt, 
die dann meiſtens von ihr beſtohlen und betrogen werden. 

— [Militäriſches.] Lt. v. Dewitz vom Inf. Regt. Nr. 176 
iſt als Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes nach Weichſelmünde 
kommandirt. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. jur. Witte iſt zum Landrath ernannt und ihm das 
Landrathsamt im Kreiſe Koſchmin übertragen worden. 


A Danzig, 22. Februar. Die kürzlich in Berlin zur 
Preisentſcheidung ausgeſtellt geweſenen Modelle für das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal der Provinz in Danzig treffen 
demnächſt hier ein und werden im Franziskaner⸗Kloſter auf⸗ 
1 werden. Außer dem preisgekrönten Entwurf des Malers 

örmel find es Entwürfe von Eberlein, Schott, Boeſe und 
Manzel. Sämmtliche zur engeren Konkurrenz zugelaſſen ge- 
weſenen Künſtler haben für ihre Arbeit eine Eutſchädigung von 
je 2000 Mk. erhalten. 

Die feierliche Ueberführung der Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Ober⸗Regierungsraths Krahmer von Langfuhr 
nach Freienwalde a. d. Oder fand heute ſtatt. In dem ſtattlichen 
Trauergefolge befanden ſich zwei Brüder des Verſtorbenen, von 
denen der eine Regierungspräſident in Poſen, der andere Land- 
rath iſt, ferner Herr Eiſenbahndirektionspräſident Greinert 
mit ſeinen höheren Beamten. 

Sein 50 jähriges Meiſterjubiläum begeht morgen Herr 
Malermeiſter Dahms. Aus dieſem Anlaß findet im Gewerbe⸗ 
hauſe eine große Feſtlichkeit der Malerinnung ſtatt. 

Der Vorſchußverein hielt geſtern feine Hauptverſammlung 
ab. Herr Direktor Braun erſtattete den Geſchäftsbericht für 
das Jahr 1899, welcher einen weſentlichen Fortſchritt in allen 
Abtheilungen feſtſtellt. Der Wechſelbeſtand ſtieg von 1238 194 Mk. 
auf 1428249 Mk.; im laufenden Kreditverkehr wurden 348950 Mk. 
entnommen und 354346 Mk. abgezahlt. Die Depoſitenbeſtände 
betrugen 1211025 Mk. gegen 1078001 Mk. im Vorjahre. Die 
Mitgliederguthaben betragen zur Zeit 363855 Mk., der Haupt⸗ 
Reſervefonds hat eine Höhe von 62 911, der Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds eine ſolche von 19920 Mk. erreicht. Der Reingewinn 
beträgt 40066 Mk. gegen 23368 des Vorjahres. Der Mitglied er⸗ 
beſtand iſt zur Zeit 1614. — Beſchloſſen wurde, aus 
dem Reingewinn an die Haupt-Reierve, wie immer, 10 Prozent 
mit 4006 Mk., an die Spezial⸗Reſerve 5000 Mk. abzuführen, 
dem Dispoſitions⸗Fonds des Aufſichtsraths 500 Mk. anſtatt 
300 Mk. im Vorjahre zu überweiſen, eine Dividende von 
8 Prozent zu zahlen und den Reſt von 3655 Mk. dem 
Beamten⸗Uuterſtützungsfonds zu überweiſen. 


Thorn, 21. Februar. Der Arbeitsausſchuß zur Vor⸗ 
bereitung des im Juni in Thorn zu veranſtaltenden Sänger⸗ 
feſtes des Weichſelgau⸗Sängerbundes hielt eine Sitzung 
ab, an der auch Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten theil⸗ 
nahm. Die Hauptſchwierigkeit liegt in der Beſchaffung eines 
gedeckten Naumes für das Hauptkonzert. Falls die Koſten für 
eine gedeckte Halle, die außer der Sängertribüne noch 1500 bis 
2000 Perſonen Raum gewähren ſoll, nicht zu hoch find, bleibt 
der Ziegeleipark in erſter Linie in Ausſicht genommen; andern⸗ 
falls aber würde man die Militärbehörde um Hergabe eines 
Exerzierhauſes für das Hauptkonzert bitten. 

A. Tuchel, 21. Februar. Am hieſigen Lehrer⸗Seminar 
ſind 37 Schüler an Influenza erkrankt. 

C Pr.⸗Stargard, 22. Februar. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde der Rechtsanwalt Liſte aus Dirſchau 
wegen verſuchten Betruges zu 500 Mark Geldſtraſe evtl. 
50 Tagen Gefängniß verurtheilt. Er verwaltete den Nachlaß 
des verſtorbenen Kaufmanns S. in Dirſchau im Betrage von 
9096 Mk. Er gab nun in einem Brief an einen Erben fälſchlich 
den Nachlaß nur auf 7500 Mk. an und ſchlug vor, an die Erben 
6000 Mk. zu zahlen und 1500 Mk. für ihn an Gebühren zu ver⸗ 
rechnen, ſo daß er, wenn es dazu gekommen wäre, noch 2496 Mk. 
für ſich behalten haben würde. 


Neuteich, 21. Februar. Bei der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenerſatzwahl der 1. Abtheilung wurde der praktiſche 
Arzt Herr Pichler einſtimmig gewählt. 

Königsberg, 21. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
Berjammlung wird ſich nächſtens mit dem Aus bau des 
8 De 8 12 agen Baben, Die Koſten des 

nd au 2 onen ark veranjchlagt, wel 
durch eine Anleihe beſchafft werden ſollen. e 

* And dem Neideuburger Kreiſe, 21. Februar. 
Seit einiger Zeit werden Paſſanten der großen Wälder durch 
mehrere Wölfe, die von Rußland über die Grenze gekommen 
find, in Schrecken geſetzt. Da die Wölfe an Ausdauer dem 
anderen Wilde weit überlegen ſind, ſo holen ſie mit Leichtigkeit 


das fluchtige Reh ein und haben die Wildbeſtände ſehr ge⸗ 


ſchädigt. In manchen Oberföritereien find bis zwanzig Reh⸗ 
reſte gefunden worden. Unter großen Bemühungen iſt es 
eudlich dem Herrn Oberförſter Schleif⸗Hartichswalde gelungen, 
in voriger Woche beim Abſuchen einiger Schläge einen großen 
Wolf zu erlegen. 


Memel, 20. Februar. Neulich Abend brach in dem 
Wohnhauſe des Maurers und Eigenkäthners Papendorf in 
Girreningken Feuer aus und äſcherte das Wohnhaus ſowie 
ein Stallgebäude ein. Bei dem Brande iſt der 84 Jahre alte 
Rentenempfänger Wilhelm Scheibner, der Schwiegervater des 
Papendorf, in den Flammen umgekommen. 


* Nakel, 21. Februar. Die hieſigen Kaufleute haben 
in einer Verſammlung infolge weſentlicher Preisſteigerung be⸗ 
ſchloſſen, den Verkaufspreis für verſchiedene Kolonialwaaren 
gemeinſchaftlich zu erhöhen. — In der heutigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Spar- und Vorſchußvereins wurde der Jahres⸗ 
bericht für 1899 erſtattet. Der Geſammtumſatz betrug 
23314831 Mk., gegen 22586424 Mk. im vergangenen Jahre. 
Aus dem Dispoſitionsfonds ſind 200 Mk. zur Unterhaltung einer 
Diakoniſſin für die Krankenpflege armer Einwohner bewilligt. 
Der Reingewinn beträgt 28033 Mk.; hiervon wurden 7 Proz. 
Dividende gezahlt. Dem Reſervefonds, der nunmehr die Höhe 
von 50000 Mk. erreicht, wurden 7500 Mk. zugeſchrieben. Ferner 
wurden an drei Vorſtandsmitglieder und die Beamten der 
Genoſſenſchaft 1725 Mk. vertheilt. Der Ueberſchuß wird dem 
Dispoſitionsfonds überwieſen und ſoll eventl. zu guten Zwecken 
verwendet werden. Die Rud. Bauer'ſche Jubiläumsſtiftung hat 
einen Beſtand von 5028 Mk.; Stipendien wurden 250 Mk. bes 
willigt. Die Mitgliederzahl iſt im Laufe des Geſchäftsjahres 
von 1089 auf 1134 geſtiegen. Es wurde mitgetheilt, daß in 
dieſem Jahre der Genoſſenſchaftstag hier ſtattfinden ſoll. 

Kolmar i. P., 21. Februar. Eine fur..itbare Nacht haben 
während eines Schneeſturmes der letzten Tage die Brüder 
Biſchof von hier durchgemacht. Abends erhielt der Telegraphen⸗ 
bote Biſchof den Auftrag, eine Depeſche von Kolmar nach Steinach 
zu bringen. Da großes Schneegeſtöber herrſchte, nahm der Bote 
ſeinen 16jährigen Bruder, der Malerlehrling in der Steingut⸗ 
fabrik war, mit ſich. Beide trafen gegen 9 Uhr in Steinach ein. 
Bei der Heimkehr verfehlten Beide den Weg; ſtatt in ſüd⸗ 
licher, gingen ſie in öſtlicher Richtung auf das Netzebruch. 
Auf dem von vielen Gräben durchquerten Schneefelde erinüdete 
ſchließlich der Malerlehrling. Der Bruder ſchleppte ihn in einen 
Buſch und blieb bis zum Tagesanbruch bei ihm. Trotz des 
furchtbaren Unwetters hielt er die ganze Nacht bei ſeinem völlig 
ermatteten Bruder aus, weil er in der Nacht nicht hoffen konnte, 
Weg und Steg zu finden. Bei Tagesanbruch ſchleppte ſich dann 
der halb erſtarrte Telegraphenbote nach Hauſe, um Hilfe herbei⸗ 
zuholen. Gegen 8 Uhr begaben ſich Vater und Sohn mit einem 
Handſchlitten nach den Wieſen der hieſigen Propſtei, wo der 
Verunglückte mit Schnee bedeckt gefunden wurde. Er lebte zwar 
noch, ſtarb aber jchon auf dem Transport. 

Gueſen, 21. Februar. Nach dem für die Deutſchen 
ginftigen Ausfall der letzten Stadtverordnetenwahlen befinden 
ſich unter den 30 Stadtverordneten nur noch zwei Polen. 

Schwerin a. W., 20. Februar. Ein Ferkelmarkt wird 
mit Genehmigung des Provinzialraths an jedem erſten Donners⸗ 
tag jeden Monats hier abgehalten werden. 


Verſchiedenes. 


— Die Peſt richtet unter der Bevölkerung Indiens 
große Verheerungen an. In Bom bapy iſt die Sterblichkeit jetzt 
höher als je zuvor. Täglich werden mehr als 400 Todesfälle 
zur Kenntuiß der Behörde gebracht. Im Januar find in der 
Stadt 10 239 Perſonen, meiſt an der Peſt geitorben. Die Opfer der 
Seuche ſtammen faſt alle aus den Bezirken, in welchen die 
Hungersnoth herrſcht und aus welchen die Bewohner nach 
Bombay geflüchtet ſind. 

Nach Meldungen, welche in Paris aus Peking eintrafen, 
ſind in der Mandſchurei und Mongolei zwei neue Peſt⸗ 
herde entſtanden. Beſonders bedenklich iſt die Seuche in 
Niutſchan aufgetreten. 

— Eine Stiftung von 12 Millionen Mark hat eine 
reiche Ruſſin, Frau Medwednikow, die neulich auf ihrer Be⸗ 
ſitzung bei Moskau ſtarb, zu Gunſten von Krankenhäuſern und 
Aſylen hinterlaſſen. 

— Wegen Beſchimpfung der jüdiſchen Religions⸗ 
gemeinſchaft iſt der in weiten Kreiſen bekannte Naturprediger 
Johannes Guttzeit aus Loſchwitz bei Dresden zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 


* e u e ſt ed (T. D.) 


* Berlin, 22. Februar. Bei der heutigen Berathung des 
Marine» Etats in der Budgetkommiſſion des Reichstages 
theilte zum Einnahmekapitel Referent Abg. Müller⸗Fulda mit, auf 
eine Aufrage wegen Verwendung alter Schiffe ſei ihm erwidert 
worden, die Veräußerung veralteter Linienſchiffe ſei zunächſt 
nicht beabſichtigt. Man behalte ſie als Hafenſchiffe und Schul⸗ 
ſchiffe. Im Vorjahre habe man durch Verkauf einige Torpedo⸗ 
boote „abgeſtoßen“. 

Auf eine Aufrage des Abg. Müller Sagan äußert der 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Tirpitz, bei Erproben der 
Schiffsmodelle helfe zukünftig der Lloyd, der ſolche Anſtalten 
gebaut habe. Es beſtehe die Hoffnung, daß derartige Anſtalten 
in 3 mit der techniſchen Hochſchule Berlin gebaut 
werden. 


* Berlin, 22. Februar, Das Abgeordnetenhaus 
hat den Geſetzentwurf betr. die Polizeiverwaltung in den 
Städten Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf an 
eine 14gliedrige Kommiſſion verwieſen. 


* Zwickau, 22. Februar, Im Zwickauer Revier 
ſtreiken heute nur noch 2700 Al beiter. Der Ausſtand 
iſt alſo im Rückgang begriffen. 

T Kopenhagen, 22. Februar. Bei Landskrona 
wurden zwei Kaufleute ermordet aufgefunden. Die des 
Mordes verdächtigen Gebrüder Johaunſen find Mitglieder 
eines ſehr gefürchteten däniſchen Geheimbundes nach Art 
der italieniſchen Mafſia. 

: London, 22. Februar. Eine Meldung aus 
Ladyſmith vom Montag beſagt: Die Buren ſchickten in 
der vorigen Woche 400 Wagen gegen die Drakensberge 
zu, heute gegen 130 Wagen am Modderſtreet eutlang 
nach Norden ab. Die Streitmacht der Buren hat aus 
ſcheinend eine Verringerung erfahren. Die Beſchießung 
von Ladyſmith danert fort. 


: London, 22. Februar. Die „Morningpoſt“ meldet 
aus Chieveley vom 20. Februar: 

Wir haben die Ladyſmith belagernden Linien der Buren 
noch nicht durchbrochen. Ein heißer Kampf ſteht uns noch bevor, 
aber eine Flanke der Buren iſt vollſtändig zurückgedrängt und 
ſtarke Vertheidigungsſtellungen ſind von uns genommen worden. 
Für unſeren weiteren Vormarſch haben wir uns werthvolle 
Stützpunkte geſichert und der Feind iſt, ſoweit es den Kriegs- 
ſchauplatz in Natal ſeit Elandslaagte angeht, zum erſten Male 
wieder in die Flucht geſchlagen worden. Die Soldaten ſchliefen 
die letzte Nacht in Burenzelten auf den Spitzen der Hügel. Wir 
können direkt nach Ladyſmith hineinblicken. 

A Kapſtadt, 22. Februar. Ein Telegramm an das 
hieſige Blatt „Argus“, datirt von Paardeberg (21. Fe⸗ 
bruar) beſagt: General Cronje iſt eingeſchloſſen, feine 
Truppen find einem heftigen Gewehr⸗ und Grauatenfener 
ausgeſetzt. Die Buren leiſten verzweifelten Widerſtand. 


Wetter ⸗Ansſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Fett 1 den 23. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kalt, ſtarke Winde, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Sonnabend, 
den 24.: Wenig verändert, kalt, Niederſchläge. — Sountag, 
den 25.: Wärmer, vielfach heiter, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 22. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
A u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
22. Februar. 21. . 
Weizen, Tendenz:! Ruhig, behauptet. att. 


Umſa z 450 Tonnen. 400 Tonnen, 
ml. e u. weiß 718. 783 Gr. 140-153 Mk. 700,262 Gr. 137-151 Mk. 
„ hellbunt .. 658,75 Gr. 128-141 Mk. 646, 714 Gr 124-140 Mk. 


roth .. . . 673,756 Gr. 132-144 ME 632,747 Gr. 121.140 Mk. 
Tranf. Hochb. u. lw. 113,00 ME. 113,00 Mt. 
„ bedbunt.. 108,00 „ 08.00 „ 
„ kotb bejebt 107.00 „ 107,00 „ 


Roggen, Tendenz: Matter. Matter. 
inländiſcher, neuer 688, 726 G. 129-131 ¼ M. 688,738 G. 129-1311 M. 
ruſſ. poln. 3. Tri, 99,00 Mk. 720 Gr. 99,00 Mk. 
Gerste gr. (674.701) 120—124,00 „ 120,00 

* HL 15.656 Gr.) 110,00 „ 110,00 
Hater inl.'... 


. 115—118,00 „ 115—118,00 „ 
Erbsen inl. . 115—123,00 „ 120,00 „ 

Pr Tran... 93,00 „ 103.00 „ 
Wicken inl. ... 111—117,.00 „ 110—120,00 „ 
Pferdebohnen. . .| 117.50 „ 7.00 „ 
Rübsen inl. .... 203,00 % 203,00 „ 
C 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaatenp.50kg — weiß 18—42, roth 57½ 
Weizenkleie) 3,90 ' Ve ir An 
Roggenkleie)""*| 410-415 „ 


15 4,10—4,25 
Zucker. Tranſ. Baſis Schwächer, 9,60 Geld. Stetiger. 9,70 Geld. 
Send. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 KT o. incl. Sack. | 
Nachproduet 75% * 7,50 bez. | 7,50 bez. 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Danzig, 22. Februar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes 31—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—30 Mk. 3. Gering genährte —— Mark. 

Ochſen 14 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Pek. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

„Kalben u. Kühe 13 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
böchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. Jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben — Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mk. 

„Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
tälber 37 Mark. 3. Geringe Saugkälber — Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 25 Mark. 

Schafe 155 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mt. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 20 Mark. 

Schweine 174 Stü 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 37 Mark. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 22. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 139-147, Tend. ſtill. 
Roggen, „ „ „ 5 5 „ 208-108. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 8 „ 5 „% 180. „ —.— 
Hafer, „ HD, „ flau. 


Erbsen, nordr. weiße Rochſp. „ „ 3105.00, 5 
Zufuhr: inländiſche 61, ruſſiſche 41 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 22. Febr. Spiritus: u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
ADB Ba en 22.2. 21.2. 
oco 70 er 5 ‚a 012 
Werthvapiere. 22.2. 21./2. u a 168.6915426 
3½ , eichs⸗A. kv. 97,10 97,10 | Drsd. Bankaktien 163,750164.00 
3% m 8710 86,90 | Seſter. Kreditanſt. 235, 0.236,25 
eee 2 1 70 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,60(128,75 
39/0 " 4,2 „0% Nordd. Lloydaktien| 124,60/1: 

3 yr. zit. Pfb. J 9480] 94,80 Bochumer Gust A. 273/001274.00 
3½ „ neul. II 93,40 93,25 garnener Aktien |232.301234.90 
30/0 „ ritterſch. J 84,50) 84,20 | Dortmunder Union 138,25|138,40 
3% „ neul. II 85,50 8420 | Laurahütte 275,40 276,00 
3¼½ % opr. Idſ. Pfb. 9,60] 93,50 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,90 90.50 
3½% pom. , „94,70 24,80 | Marienb.⸗Mlawkaß —.— 82,00 
3% % poſ. „ 94,90 Seſterr. Noten 84,55 84,50 
4% Brand. St.⸗A.“ — „ —,— Ruſſiſche Noten 216,552 16,50 
Italien. 4% Rente 91,60 94.60 | _ = 
Deit. 4% Goldrut. 100,001100,0U Schlußtend. d. Fdsb. träge ſchwäch. 
Ung. 40% “ 99,00 98,90 I Privat⸗Diskont 4/0% | 4/0% 
Chicago, Weizen, ſſtetig, v. Mai: 21./.: 677%; 20.½.: 68 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 21/2: 75¼; 20./.: 76 


Bank⸗Diskont 5½¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/2.0/ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 21. Februar 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
2... — 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
135—136 130-138 
134—135 ea 117—138 


Bez. Stettin 
Stolp (Blab) 142 


Anklam do. 145 132 - 122 
Danzig TR 152 132—133 | 127—130 | 118—122 
Thorn 152—142 | 122—133 — 118-124 
Breslau . » 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114—121 
Poſen » 132-145 | 125—133 | 118—128 | 124—128 
Bromberg . 143—144 | 128-130 120 128 
Krotoſchin 145 131 120 114 
Oſtrowo . 155—157 128—130 | 118-128 | 112—114 
Liſſa . 140—146 | 126—132 | 117—123 | 113—117 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. 11450 gr. p. ] 
Berlin | 153,00 10 . 5 | 0 
Stettin (Stadt)] 147,00 136,00 136,00 126 
Breslau 150 137 145 121 
Wellen; sc 145 | 12 1283 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
— — — ͤ . ü— — 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


„ Da „ „ 5 74 Kop. 1502/15200 
Rig 148,758 75 


v a „ „ * 2 
„ Amſterdam nach Köln „ 147,25 147,25 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 21.2. 21.2. | 20.12. 
VonNewyorknach Berlin Weizen | 7734 Cents = ME, 178,25|179,00 
„ Chicago „ u 5 66 Ceuts = „ 170,50]170,50 
„ Liverpool „ „ 5 ſh. 10 Cts. = „ 174.7517475 
„ Odeſſa 8 rg 90 Kop. = „ 1171.5 172,00 
„ Riga * * 93 Koy. = „ 1172,75] 172,75 
In Paris 5 25 20,30 fres. „ 165, 25165,50 
Von Amſterdam n. Köln 7 b. fl. — „ —.— — 
Von Newyork nach Berlin Roggen 62½ Cents = „ 161.5016100 

— 

5 


n i wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fur I ämtern für den Monat März 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Heute Nachmittag ½4 
nor entſchlief ſanft an BE 
berzlähmung im Alter 

4 von 45 Jahren unſere g 
berzensgute Mutter, 8 

Schwiegermutter und Bi 
Großmutter, Frau [85 


Nermine Grüneberg 


geb. Schröder. 3 

Graudenz, 7 

d. 21. Februar 1900. 

In tiefem Schmerz 

die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet 

Sonnabend Nachm.Zuhr, BE 
von der Leichenhalle des 

neuen Kirchhofes E 

aus ſtatt. 


Heute früh 4 Uhr 
verſchied ſauft nach 
langem Leiden unſere 
liebe, gute Mutter, 
R Schwieger⸗ und 9181 
mutter 


Üarlote Shlaeht 


im 79. Lebensjahre, was 
wir hiermit, um ſtille a 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt anzeigen. 
Graudenz, 8 
den 22. Febr. 1900. 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 5 


A Die Beerdigung findet WS 

Sonntag Nachmittag um ES 
3 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des neuen evangel. 8 
2 aus 2 


gr habe nic ** 
laſſen als 19877 


prakt. Arzt 


in Leſſen. Beginn der 
Praxis am 1. März. 


Dr. med, Pr. Leszkowski, 


Chem. Wäſcherei u. Färberei 


Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 4149 


Annahmeſtellen in allen Städten 
der Provinz, in Grandenz bei 
Josef Fabian. 


Yunziger LER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in.der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Bermellangen und 
Meliorationen 


führt ſachgemäß aus 17392 
. Brandenburg, 
Regierungs⸗Landmeſſer, 
Allenſtein, Jacobſtraße 21a. 
Die Vermeſſungen find kataſter⸗ 
amtlich gültig. 


Fir Wiederbrrfäufer. 


Alte ab» (Borsdorfer Apfel⸗ 
gelagerte] wein a f. 
natur⸗Exp.-Apfelwein 25 Pf. 


reine Ge⸗ 1 e 
ſundheits mE herb, a 50, 60, 
Frucht⸗ 70, 80 Pf. 
weine, um Stachel beerwein, ſüß 
zu u. herb, 4 60, 801,00 
räumen. Himbeerwein ſüß 1 00 
bei Entnahme von 50 Ltr. ab 
ier exkl. Faß empfiehlt die 
eingroßbandlung und Frucht⸗ 
weinkelterei von 15999 


N. Ed. Schützler, 


Grandenz. 


Iubaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedallle. 


KRafiee-Berjandt-Hans. 
1957] Verſandt direkt an die 
Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ 
quelle, Nachnahme⸗Packet v. 
9½ Bid. Mtto. von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfd. Garantirt 
reinſchme end. Rohkaffee in 
all. Preislagen. 

Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 


Hermann Schrey, Wickrath. 3 


Thomas⸗Phosphatmehl, 
ſeinſter Mahlung m. höchſt. 
Citratlöslichkeit, Staß⸗ 
furter Kainit, Gyps, 
Cement, beiten Bau⸗ 

Stückkalk [14 
E. Hoepfner, Czerwinsk. 


huchene Felgen 


liefert August Nimtz, 
Stellmacher, Balden burg. 


Ein Deſtillirapparat 


mit Kolonne u. 2 Becken iſt Eli 
zu vertonfeh bei 113 
Gebr. Cohn, Tuchel. 


Pappelbretter 


circa 500 I Mtr. u. 1* 3 

tlajfige trockene Breiten be 

preiswerth zu verkaufen. [ 
Unrau, Briefen Weſtpr. 


heiniſche 


99381 Jeden Poſten 5 


Jereinigte Elektricitätswerke 


Actiengesellschaft. 


Hauptbureau: Dresden-A. 


Fabrik: Dresden-Pieschen. 


|zweieniederlassung Königsberg i. Pr. 


Steindamm 40/42 


sucht für Marienburg und Umgegend 


tüchtigen, ständigen Vertreter. 


Offerten mit Referenzen nach Königsberg erbeten. 


[9904 


Conto-Corrent-Verkehr. 


bestimmt worden ist. 


Westpreussische | 
Landschaftliche Darlehns-Kasse 


Hundegasse 106/7, Danzig, Hundegasse 106/7, 


Zweig-Institnt der Königlichen Westpr. Landschaft, 


bestätigt durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 9. Oktober 1876. 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, Ablösungen 
und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftli chen Transaetionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effekten. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und verschlossenen 
Packeten in feuer- und diebessicheren Tresors. 146 


Vormünder, Verwalter von Stiftungen, Vereins- und Kassengeldern werden 
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dass die Ausserkurssetzungs-Vermerke auf 
Werthpapieren nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wirkungslos sind, und dass 
die Darlehns-Kasse laut Ministerial-Erlass vom 17. Dezember 1899 zur 


OffiziellenHinterlegungsstellef.Mündel-Vermögen pp. 


Westpr. Iandsehallliche Darlehns-hasse 


Banansführnngen! 


Pandwletbaftiche Fallen. _Biegeleanlagen, 


Koöſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


Holz⸗ u. Bau⸗Juduſttie, Ernſt Hildebrandt Akt. Ar 


Maldeuten Oſtpr. 


Neue Sontengen 


3 für alle leichteren Ar⸗ 

f beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 

empfiehlt zu billigſten 

Preiſen 1328 

H. Kriesel, Dirschan. 


— fordere Preisliſten. 


W. Spaencke, Wagenfabrit 


Graudenz. 
9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


Wagen 


in neuen, geſchmackvollen ‚as in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 
führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, 
Reparaturen Schmied, Lackirer und Saltler werden ſach⸗ 
gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


Die Msachinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


8 verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
1807 Dampfdreschmaschinen | 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 


611 Dampfdreschmaschinen 


5 allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 


deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
A schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressier 


Danzig und Graudenz. 
Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


gebraucht, 
J verkauft billigſt 
W. Bergmann's Wagenfabrik, 


nadel mit künftl. 


E. in Nellamedreit ad 
gu erhalten, wegen Raummangel 
bill. z. verk. Emil Gerber Ic, 
Bromberg. [9996 


E. Scheune 


von Bindewerk mit Bretterder- 
ſchalung, gut erh., 30 mil, 8 m 
br., ſteht z. Abbruch z. Verkauf. 
Fran Ga diſchke, Luſchkowo 

bei Gruczuo. 19988 


Ein Fahrrad 


Zweiſitzer, vorne Dame, hinten 
Herr, wenig gebraucht und ſehr 
gut erhalten, wegen andauernder 
Krankheit der Frau billig zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9967 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 „2 a \ n» 
Prima [_JNäle 
ſchöne, reife Waare p. Ctr. 15 Mk., 
Tilſit. Vollfett, p. Ctr. 65 Mk., 
Tilſit. Magerkäſe, p. Ctr. 20 Mk, 


prima Qualität, ab Culmſee, 
nur gegen Nachnahme, empfiehlt 


Koikerei Culmsee. 


9886] Ein leichter, 4ſitz. : 


Halbverdeck 


zwei leichte, 4 fitz., offene 


gen 


ſehr gut erhalten, 


Jauer in Schleſ. 


6 JIlluſtr. Preisliſte über 
Luxus- und „ 
gratis und franko. 


IInerhört! 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit, und zwar 


Folgendes für nur 4 Mark: 


Ha hocheleg. Uhr, genau 
gehend, 3 Jahre 8 1 zeleg. 
Uhrkette, ſehr täuſchend, 5 
5 Hoſenträger, 1 Leder⸗Börſe, 1 

ariſer Damenbroche, 1 prachtv. 
Herren⸗Cravatte, 1 Cravatten⸗ 
Brillant, 2 
mechaniſche Manſchettenknöpfe, 
Doublegold, 3 Kragenknöpfe, 
S 3 boch 0 ettknöpfe, 

oublegold, 1 ho errenring 
mit iu Edelfteln, 4 1 Taſchfg⸗ 
toiletteſpiegel und 


ea. 100 Gegenftände 


die im Haufe gebraucht werden. 


allein das Geld werth, Bm pr. 
Poſtnachnahme für nur 4 Mk. 
J. beziehen von 
Reinhold, Dresden⸗A., 
Annenſtraße 28. 
Nichtpaſſendes wir eumgetauſcht 
event. retour gen. 


| preisw. z. verkauf. J. . 
[Graudenz, 20/2 


4597 durch den Geielligen erb. 


1 5 k. 
D de Gegenstände, die Uhr ift er größere Wirtöſchaft Eſchſtruth“ ber, in eue woran 


Bekanntmachung. 


24] Der Engere Aus ſchuß der neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft hat in ſeiner Sitzung am 25. Mai v. Is. di 
ae en es e Beschluß a ä 8 W 
n Ausführung dieſes Beſchluſſes werden hierdurch die Mit⸗ 
glieder der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft des es A 
zu einer Zuſammenkunft im Eichler'ſchen Hotel zu Reumark 
auf den 13. März 1900, Vormittags 11 Uhr, zur Wahl 
eines Deputirten und eines Stellvertreters für den Generals 
Landtag ſowie zur Stellung ihrer „ Anträge eingeladen. 
Direktion der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Im Auftrage: Simson, Laudſchafts⸗Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 


1]_ Der Eugere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft hat in feiner Sitzung am 25. Mai v. J. die nr 
eines General-Landtages beſchloſſen. 

In vi dieſes ait de werden hierdurch die Mit⸗ 
glieder der Neuen ? Weſtpreußiſchen andſchaft des Kreiſes Schwe 
u einer Zuſammenkunft im Hotel Kaiſerhof zu Schwetz au 


en 14, März 1900, Nachmittags 2 Uhr, zur Wahl eines 
Deputirten und eines Stellvertreters für den General⸗Landtag ſowie 
zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen son mine 
Im Muftzäge: Otto Feilke, Zandihaftö-Rommi ar. 


Königliche Thierärzlliche Dachſchlle in Hannover. 
9902] Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen 
am 18. April ihren Anfang. Die Aufnahmen für dasſelbe be⸗ 
ginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April 


fortgeſetzt. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ 
ſendung des — Die Direktion. 
E EFT SEE — 3 


> Beiktuftmoter 
2 eiſ. Waflerrejerboire, 2500 Ltr. 
Inh., h. w. Anſchl. a. ſtdt. Waſſerw. 


Thorn. 9 


Großer Laden 


Grabenſtr 


Verloren, Gefunden 
9941] Am 15. d. Mts. find mir für Monat Mär 


t t. 
zwei Hütehunde Gehzen . Preisang w. 


wird zu mie⸗ 
eldun 0 er 


entlaufen mit den Namen, Lands⸗ Aufſchr. Nr. 9891 d. d. Gel. EN 
mann“, ſchwarzbunt, und, Fiedel“, 8 
5 mit gelben on, Gnesen. 
t 57 1 2 
een Ben eee paar Zwei moderne 
Jugger, Oberſchweizer, Geſchäftslokale 


ar. -Dombrowten b. Melno. 


" Geldverkeht, 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
yrocke, Maurermeiſter, 


5 Gueſen. 
Bromberg. 
GM! Ss 


3000 Mark Banteugeld jogieich | N. Wohnung, worin mehrere 3. 
gefucht, (Beuerver), 59000 Mk.) | ein Materialwaarengeſch. m. gut. 


90 w. 5 Erfolg betrieb. wurde, iſt ſof. 
6 ie e ee vermiethen. Näheres bel Emir 
Gerber junr., Bromberg. 


Geſchäſtsladen 


n. Wohnung, in guter Lage, f. 


10000 Mk. 


oder aber 22000 Mk., auf ſich. 
Hypothek zu vergeben. Meldung. 


; werden brieflich mit der Auf⸗ jedes Geſchäft paſſend, ſofort zu 


2 5 Nr. 84 durch den Gejell. vermiethen. Näheres bei Emil 
erbeten, Derber junr, Bromberg. 


9000 Mark 


zur erſten Stelle auf Gaſtwirth⸗ 
ſchaft geſucht. In zweiter Stelle 
ſtehen 6000 Mk, in dritter Stelle 
4200 Mark. 
20000 Mark. Meldung. werden Urlaub 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9701 durch den Geſelligen erbet. 


40⸗ bis 50 000 Ml. 


Jagt Jogdpessſtor. | 


Feuerverſicherung Kgl. Sa en ſucht für 


(September) mit Frau 
Aufenthalt auf einem Gute mit 
guter Jagd. Meld. unter v. E. 
Berlin, Poſtamt 24. 167 


8 Bromberg. 
hinter Landſchaft oder „ 
160 000 Mark „ 


(moſ.), find. freundl. Aufnahme. 
zur I. Stelle guf 2400 Morgen] Blanka Goldſteine geb. Aſcher. 
großem Gute in Weſtpr. RATTE) 7 Am na ze er eg 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 durch 
den cc 2 


5 Vergn jnagnngen, 
Danziger Stadt-Thoater. 


| Sreitag: Erhöht. Preiſe. Gaſt⸗ 
Hypotheken⸗, Bank⸗ 
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Schauspiel von Sudermann. 
Sonnabend: Othello. 
Die Treue. 
Wem Gott ein treues Herze gab, 
Der ſoll das wohl bewahren, 
Er ginge beſſer in das Grab 
Ließ er die Treue fahren. 


Eine Dame, kath., 
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* Krotoſchin, 21. Februar. Der Kreis Krotoſchin hat 
den Bau eines Ständehauſes beſchloſſen. 

+ Oſtrowo, 21. Februar. Neun Nittergutsbefiger der 
Umgegend haben an alle Intereſſenten einen Aufruf zur 
Gründung einer Genoſſenſchaft für Verwerthung von 
Molkereipro dukten erlaſſen. 

* Kempen, 21. Februar. Es ſchweben Verhandlungen, 
das hieſige ſtädtiſche Progymnaſium in ein ſtaatliches 
Vollgymnaſium umzuwandeln. 

A Jauowitz, 21. Februar. Nach dem Geſchäftsbericht 
der Molkerei Janowitz ſchließen die Aktiva und Paſſiva für 1899 
mit 44315 MT. ab. Der Reingewinn beträgt 2467,07 Mk. Die 
Genoſſenſchaft zählte am Schluſſe des Geſchäftsjahres 200 Mit⸗ 
glieder mit 433 Geſchäftsantheilen und einer Geſammthaftſumme 
von 43300 Mk. 

br Köslin, 21. Februar. In der Haupt⸗Verſammlung des 
konſervativen Vereins wurde die Errichtung einer Gedenk⸗ 
ſäule zu Ehren des Altreichskanzlers auf einem erhöhten 
Punkte des Gollenwaldes angeregt; Herr Landrath v. Eiſen⸗ 
hart⸗Rothe ſprach ſich für die Errichtung eines Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm I. aus. Die endgiltige Entſcheidung ſoll einer 
allgemeinen Verſammlung vorbehalten bleiben. 

Köslin, 21. Februar. Ein neues induſtrielles Unter⸗ 
nehmen, wie es im Oſten noch nicht beſteht, eine „Signal⸗ 
Bauanſtalt für Eiſenbahnen“, wird hier zum 1. April der 
Ingenieur Harwitz aus Georgs » Marienhütte bei Osnabrück 
einrichten, zu welchem Zwecke er die früher Gräner ſche Feuer⸗ 
löſch⸗Spritzenfabrik gepachtet hat. 

Lauenburg, 20. Februar. Die Prieſterſche Zünd⸗ 
holzfabrik hierſelbſt iſt in eine Aktiengeſellſchaft umge 
wandelt worden. 

II Rummelsburg, 20. Februar. Ein Kaſinoverein 
hat ſich hier gebildet. — Nach dem Verwaltungsbericht des 
Kriegervereins beſteht dieſer aus 154 Mitgliedern. — Noch 
ein neuer Verein hat ſich hier gebildet, welcher ſich Jung⸗ 
geſellenbund „Eheloſigkeit“ nennt. — Mehrere von einem dor k⸗ 
wuthkranken Hunde gebiſſene Kinder wurden heute zur 
Kur nach Berlin befördert. 


Ein Engländer über die phyſiſchen Eigen ⸗ 
ſchaften der Buren. 


Gerechtigkeit und Vernunft, die einem Theile des eng⸗ 
liſchen Volkes auch während des gegenwärtigen Krieges 
nicht abhanden gekommen waren, beginnen ſich jetzt auch 
an die Oeffentlichkeit zu wagen. Ein Beweis dafür iſt ein 
außerordentlich freimüthiger Aufſatz in der Londoner Zeit⸗ 
ſchrift „Lancet“, der die phyſiſche Ueberlegenheit der 
Buren über die Engländer rückhaltslos zugeſteht und 
ſich bemüht, aus dem Mißgeſchicke des eigenen Volkes die 
Nutzanwendung zu ziehen, wie durch deren Beachtung die 
ſozialen und dadurch auch die militäriſchen Verhältniſſe 
Englands gebeſſert werden köunten. Der Aufſatz iſt auch 
für uns Deutſche von großem Intereſſe. Es heißt darin: 

Es giebt keinen Reformator der geſundheitlichen Verhältniſſe, 
der nicht viele Lehren aus der Geſchichte des heutigen Feldzuges 
zu ziehen vermöchte. Worin beſteht denn die Grundlage der 
Volksgeſundheit? — Zur Geſunderhaltung ſind folgende 
Dinge nöthig: eine genügende Menge reiner Luft zum Athmen, 
fortgeſetzte körperliche Uebung im Freien, einfache aber 
genügende Nahrung, hinreichend warme Kleidung und mit 
Rückſicht auf die Zunahme von Nervenkrankheiten die Freiheit 
von nagender Sorge um das tägliche Brod, daneben auch 
1 ei in allen Dingen und beſonders in dem Genuß von 

ohol. 

Man vergleiche nun unter Feſthaltung dieſes Ideals die 
Buren mit den Briten! Mit wenigen Ausnahmen leben die 
Buren im offenen Felde. Man ſagt, daß der Bur ſeinen Ehr⸗ 
geiz darin findet, um ſein Haus herum ſoviel Land zu haben 
daß er das Dach ſeines nächſten Nachbarn nicht ſehen kann. 
Seine Arbeiten finden alle im Freien ſtatt. Er muß unge⸗ 
heure Entfernungen bis zur Kirche durchreiten oder bis zum 
Arzt, oder bis zur Erledigung eines Beſuches. Seine Nahrung 
erwirbt er wenigſtens zum Theil durch Jagd, wodurch ihm 
nicht nur wiederum eine geſunde Leibesübung, ſondern auch 
eine ausgezeichnete Ausbildung im Gebrauch der Schuß⸗ 
waffe geſichert wird. Ueber all dieſen Thatſachen aber ſteht 
der allerwichtigſte Umſtand, daß er von all den Verſuchungen frei iſt, 
die in anderen Ländern die Geſundheit ſowohl des Wohlhabenden 
als des Armen untergraben. Der Bur wird nicht von dem 
Anblick eines verſchwenderiſchen Lebens geblendet, er 
wird auch nicht gedrückt durch Mangel an den nothwendigſten 
Exiſtenzmitteln, er führt vielmehr ein Leben voll wahrer 
Mäßigkeit. Auch die furchtbare Ueberanſtrengung des Nerven⸗ 
ſyſtems, die durch die Haſt unſeres Kulturlebens mit ſich 
gebracht wird, iſt den Buren unbekannt, ebenſo wie die harte 
Sorge des Kampfes ums Daſein, der unſere mit Menſchen iiber» 
füllten Länder beherrſcht. Das Gemüth des Buren wird nicht 
von der ehrgeizigen Sucht nach Reichthum oder der beſtändigen 
Augſt vor dem Bankrott, vor Armuth und Schulden bedrängt, 
ſein Leben geht leichter dahin, und er fühlt ſich ganz ſicher 
mit Bezug auf das Morgen. Sein Land iſt nicht übervölkert, 
ſondern „untervölkert“, es iſt reichlicher Raum für ihn und feine 
Familie, fie ſei noch jo zahlreich, vorhanden. Er braucht nicht 
vor dem Gedanken zu zittern, daß er aus ſeinem Hauſe ver⸗ 
trieben wird oder daß die Bildung irgend eines großen „Rings“ 
oder Syndikats ſein Geſchäft ruinirt. 

Die Buren ſind größere, ſtärkere und phyſiſch kräftigere 
Leute als die Engländer. Ein Bur von ſechs Fuß ſechs Zoll 
nach engliſchem Maße (198 em) iſt eine nicht ungewöhnliche 
Erſcheinung. Außer der vorzüglichen Entwickelung von Fleiſch 
und Knochen, feſten Sehnen und harten Muskeln, die ſich bel 
der beſtändigen Arbeit im Freien heraus bilden, haben dis 
Buren noch den Vorzug, von den durch Alkoholgenuß und 
Laſter erzeugten Krankheiten frei zu ſein. Sie gehören nicht 
au - Abſtinenzlern, aber Trunkenheit iſt höchſt ſelten 

ei ihnen. 

Wenn die geſammte männliche Bevölkerung des britiſchen 
Landes ohne Auswahl im Alter von 14 bis 60 Jahren auf⸗ 
gerufen werden würde, was für ein trauriges Schauſpiel würde 
ſie darſtellen im Vergleich mit einem ähnlichen Aufgebot von 
Buren! Wenn man z. B. in einer belebten Straße im Mittel⸗ 
punkte der Induſtrieſtadt Glasgow ſteht, ſo achte man 
darauf, wie wenige Männer mit gans geradem Rücken, ſtarker 
Bruſt und geſunder Geſichtsfarbe Einem begegnen, man ſehe in 
dem Induſtriebezirk von Lancaſhire die zwerghaften Figuren 
und die bleichen Geſichter der Tauſende von Arbeiterinnen, 
wenn ſie aus den Fabriken kommen. Und nun gar das Elend, 
das im Oſten der Rieſenſtadt London zuſammengehäuft iſt. 

Nach ſolchen Eindrücken kann man ſich eine eee dar 
von machen, was dabei herauskommen würde, wenn man die de 
ſammte männliche Bevölkerung in Großbritannien zu den Wa 
rufen wollte. — 

Die britiſche Armee iſt eine unendlich kleine Minderheit bes 
pritiſchen Nation und iſt aus Männern zuſammengeſent, die 


„ Aus dem Kreiſe Karthaus, 11. Februar. Der 
Referent des Bundes der Landwirthe Herr Jähne hat in 
mehreren Ortſchaften Verſammlungen abgehalten und darin die 
Zwecke und Ziele des Bundes erläutert. Die Verſammlungen 
waren ſtark beſucht, und eine Anzahl Landwirthe, Gewerbe⸗ 
treibender und Kaufleute traten dem Bunde bei. 

» Berent, 21. Februar. Die hieſige Ortsgruppe des 
„Deutſchen Oſtmarkenvereins“ hielt einen gut beſuchten 
Volksunterhaltungsabend ab. Das Kaiſerhoch brachte 
Herr Pfarrer Harder aus. Herr Rektor Schmidt hielt einen 
Vortrag über „die deutſche Flotte“. Er führte zuerſt die Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Flotte den Zuhörern vor, ging dann auf 
die Bedeutung einer ſtarken Flotte für unſer Vaterland ein und 
verglich zum Schluß die Stärke unſerer Flotte mit der der 
anderen Seemächte. Sein Vortrag gipfelte in einem „Hoch“ auf 
den Prinz⸗Admiral Prinzen Heinrich. Auch wies er auf den 
vor einigen Tagen hier gegründeten „Flottenverein“ hin; Vor⸗ 
ſitzender iſt Herr Landrath Trüſtedt, Stellvertreter Herr 
Hauptmann Selchow⸗Zelenina, Schriftführer und Schatzmeiſter 
Herr Poſtmeiſter Diffrich. Der Verein zählt bereits über 
50 Mitglieder. 

A Elbing, 21. Februar. Die Neufeldt'ſche Metall⸗ 
waarenfabrik nebſt Emaillirwerk hat ſchon ſeit Jahren mit 
großen Schwierigkeiten gekämpft. Alle bisherigen Bemühungen 
konnten das Unternehmen, das ſ. Zt. recht gut florirte, nicht 
rentabel machen. Man hat jetzt einen neuen Verſuch unter⸗ 
nommen. Kürzlich wurde der Gründer und langjährige Beſitzer 
der Fabrik, die vor etwa einem Jahrzehnt in den Beſitz einer 
Aktiengeſellſchaft überging, zum Ditektor gewählt. In den letzten 
Tagen ſind von den 650 Arbeitern, welche das Werk beſchäftigte, 
etwa 150 entlaſſen worden. Es handelt ſich um einen letzten 
Verſuch, die Fabrik lebensfähig zu machen. Sollte auch dieſer 
Verſuch nicht glücken, dann dürfte eine Liquidation nothwendig 
ſein. — Wegen Erpreſſung in mehreren Fällen hatte ſich heute 
in der Strafkammerſitzung der Schauſpieler Hugo Olſchewski 
von hier zu verantworten. An eine Reihe hieſiger angeſehener 
Familien bezw. Frauen waren briefliche Aufforderungen gerichtet, 
an einer beſtimmten Stelle einen Geldbetrag (500 Mk.) nieder⸗ 
zulegen, widrigenfalls mit der Ausbeutung angeblicher Geheim⸗ 
niſſe, in einem Falle ſogar mit Todtſchlag, gedroht wurde. Die 
Briefe waren aus Danzig datirt. Der Schreibſachverſtändige 
Herr Henſel⸗ Leipzig gab fein Gutachten dahin ab, daß ſämmt⸗ 
liche Briefe von dem Angeklagten geſchrieben worden ſeien, und 
das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf ein Jahr und drei 
Monate Gefängniß. 

Marienburg, 21. Februar. Die hieſige Privatbank 
D. Martens, welche jetzt Herr Rudolf Woelke leitet, wird 
ihren Aktionären eine Dividende von 8 pCt. für das verfloſſene 
Jahr in Vorſchlag bringen. 

y Königsberg, 21. Februar. Die Vorleſungen an der 
hieſigen Univerſität werden am 14. März geſchloſſen und be⸗ 
ginnen wieder am 17. April. Als letzter Termin für die An⸗ 
nahme von Vorleſungen ift der 12. Mai feſtgeſetzt. — Am ſchwarzen 
Brett der Univerſität iſt der von einem Ausſchuß deutſcher 
Studenten erlaſſene Aufruf angebracht, in welchem die 
Kommilitonen zum Beitritt in den vor Kurzem gegründeten 
„Flottenausbauverein deutſcher Studenten“ aufgefordert 
werden. 

Für die neuen Uferſchubauten in Kranz find von der 
Staatsregierung 230 000 Mk. bewilligt worden. 

* Braunsberg, 21. Februar. An der heute beim 
Lehrerſeminar beendeten Abgangsprüfung betheiligten ſich 
25 Zöglinge des Seminars und 6 Bewerber; 23 Abiturienten 
und 4 Bewerber beſtanden die Prüfung. 

Wehlau, 21. Februar. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
wird aus Eiſerwagen gemeldet. Der Mühlenpächter Lipke, 
ein Mann in den beſten Jahren, nahm ſein Jagdgewehr von 
der Wand, um es zu reinigen. Ohne ſich vorher überzeugt zu 
haben, ob es auch entladen war, hantirte L. damit, wobei ein 
Schuß krachte und die ganze Ladung dem L. in die rechte 
Schläfe drang. Er ſank um und war auf der Stelle todt. 

5 Gumbinnen, 21. Februar. Nachdem die hieſige Polizei» 
verwaltung im Herbſt das Anerbieten einer Inſterburger Droſchken⸗ 
firma, hier Taxameterdroſchken aufzuſtellen, abgelehnt hatte, 
hat die hieſige Fuhrhalterei von David Naujocks drei folder 
Wagen heute in Betrieb geſetzt. — Der Reit unſerer ehrwürdigen 
Loge „Zur goldenen Leier“, in welcher Napoleon bei ſeinem 
Durchzuge nach Rußland mehrere Tage wohnte, iſt heute abge⸗ 
brochen worden, um einem Neubau Platz zu machen. 

Bromberg, 21. Februar. Das Allgemeine Ehrenzeichen 
iſt aus Anlaß des 50 jährigen Geſchäftsjubiläums der 
Firma J. G. Böhlke dem Siedemeiſter Herrn Schliebener 
verliehen worden, der in der Fabrik bereits 38 Jahre thätig 
iſt. Die Auszeichnung wurde Herru Sch. heute im Beiſein des 
Komtor⸗ und Fabrikperſonals durch Herrn Erſten Bürgermeiſter 
Knobloch feierlich überreicht. 

( Poſen, 21. Februar. Die Eingemeindung der Vor⸗ 
orte Jerſitz, St.⸗Lazarus und Wilda zum 1. April d. Is. 
iſt zweifelhaft geworden, da die Vorarbeiten zu dieſem Termin 
nicht fertig werden dürften. Für Gas⸗ und Waſſerrohrver⸗ 
legungen im Sommer bewilligten die Stadtverordneten heute 
104000 Mk. Zur Bewältigung der wachſenden Arbeitslaſt im 
Magiſtrat wurde die Anſtellung eines ſieben ten beſoldeten 
Stadtraths beſchloſſen. Das Anfangsgehalt beträgt 5000 Mk. 
und ſteigt bis 6500 Mk. 

W Koſten, 21. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde das Dienſteinkommen der nicht 
angeſtellten und deshalb in dem vor einiger Zeit beſchloſſenen 
Ortsſtatut nicht berückſichtigten Beamten weſentlich aufge⸗ 
beſſert. Das Kreisabgabenjoll von 12740 Mark wurde auf 
den Stadthaushaltsetat übernommen. An direkten Steuern 
ſollen 91 Proz. Zuſchläge zu der Einkommen-, Grund⸗, Gebäude 
und Gewerbeſtener erhoben werden. Der Kämmereietat ſchließt 
mit 49500 Mark ab. 

A uin, 21. Februar. In der letzten Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung wurde der Stadthaushaltsplan für 1900 in Einnahme 
und Ausgabe auf 66200 Mk. feſtgeſtellt und die Zuſchläge auf 
die Einkommenſteuer mit 240, auf die Realſteuern mit 260 Proz. 
genehmigt. 

L Pinne, 21. Februar. Hier hat ſich elne Ortsgruppe des 
Vereins „Feierabendhaus für Lehrerinnen und Er⸗ 
zieherinnen der Provinz Poſen“ gebildet. Zur Vor⸗ 
ſitzenden wurde Frau Rechtsanwalt Langmayr, zu deren 
Stellvertreterin Frau Dr. Dorſch, zur Schriftführerin Frau 
Amtsrichter Kandler, zu deren Stellvertreter Herr Bürger⸗ 
meiſter Woyth, zum Schatzmeiſter Herr Gutsbeſitzer 
Szamatolski und zum Beiſitzer Herr Kreisſchulinſpektor 
Jonetz gewählt. 

L Samter, 20. Februar. In einer Wähler-Ber- 
ſammlung des gemäßigt⸗konſerva tiven Vereins, welche 
Herr Oberamtmann Stich⸗Kaiſershof mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnete, erſtattete der Landtagsabgeordnete, Herr Re 
gierungsrath v. Blanckenburg, unſer früherer Landrath, Be⸗ 
richt über ſeine bisherige Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe. 
— Vorſitzenden des Vereins wurde unſer fetziger Landrath 

err Ram gewäßlt, a . . 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 22. Februar. 


— Die Höhe der Schueedecke betrug am 19. Februar in 
Centimetern Dt 19, Tilſit 15, Juſterburg 16, Heilsberg 10, 
Königsberg i. Pr. 14, Czerwonken 24, Marggrabowa 21, Klauſſen 
23, Neidenburg 14, Oſterode 8, Altſtadt 14, Konitz 15, Bromberg 
6, Graudenz 4, Berent 15, Marienburg 10, Hoppendorf 24, 
Lauenburg i. P. 8, Köslin 4, Frauſtadt 17, Oſtrowo 18, Poſen 
1, Samter 1, Neuſtettin 12, Deutſch⸗Krone 1, Landsberg 8, 
Stettin 1. 5 f . 5 

— [Fortbildungsſchule.] er err egierungs: 
enſtt zu Marienwerder hat an die Vorſitzenden der 
Kuratorien der gewerblichen Fortbildungsſchulen das Erſuchen 
gerichtet, fortan in jedem Vierteljahr mindeſtens einmal durch 
einen unangeſagten Beſuch der Fortbildungsſchule ſich von der 
ordnungsmäßigen Unterrichtsertheilung zu überzeugen; etwaige 
Unregelmäßigkeiten ſind ſofort zur Kenntniß zu bringen. Er⸗ 
wünſcht wäre es, wenn auch die Mitglieder des Kuratoriums 
veranlaßt werden könnten, an dem Unterricht bisweilen theil⸗ 
zunehmen. Eine Reviſionsthätigkeit iſt hiermit nicht verbunden. 

— [Neue Gemeinde.] Die Landgemeinde Miend zy leſie 
Abbau iſt mit dem Gutsbezirk Mien dzyleſie, welcher jetzt an 
Anſiedler verkauft iſt, vereinigt worden und hat den Namen 
Mittenwald erhalten. Zu 

— [Areisſchulinſpektion.] An Stelle des na eutſch⸗ 
Krone Wetten Schulinſpektors Schmidt iſt der Oberlehrer 
Dr. Firley aus Berlin zum Kreisſchulinſpektor des Bezirks 
Wartenburg ernannt. 

— [ Ordensverleihung. Den Major v. Kutzſchenbach 
im Grenadier⸗Regiment Nr. 6 iſt der Ruſſiſche St. Stanislaus⸗ 
Orden 2. Klaſſe verliehen. 

— Militäriſches.]! Matthiaß, Major und Bats⸗ 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 21, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim großen Generalſtabe, unter Verſetzung in den 
Generalſtab der Armee, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Abtheil. Chefs im großen Generalſtabe beauftragt. Hahndorff, 
Major aggreg. dem Auf. Regt. Nr. 154, als Bats. Kommandeur 
in das Inf. Regt. Nr. 21, v. Kurnatowski, Oberſtlt. beim 
Stabe des Inf. Regts. Nr. 71, unter Beförderung zum Oberſten, 
als aggregirt zum Inf. Regt. Nr. 148 verſetzt. Wegner, 
Major beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 45, zum Oberſtlt. 
befördert. Göttke, Major und Bats. Kommandeur im Inf. 
Regt. Nr. 150, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt 
und zum Kommandeur des Landw. Bezirks Gumbinnen ernannt. 
Faber, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 96, als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 150, v. Kriegsheim, 
Major A J. s. des Gren. Regts. Nr. 4 und Zweiter Stabs- 
oifizier der Inf. Schießſchule, als Bats. Kommandeur in das 
Füſ. Regt. Nr. 35 verſetzt. Die Hauptleute und Komp. Chefs 
Stolte im Juf. Regt. Nr. 45, beim Landw. Bezirk Wehlau, 
v. Homeyer im Inf. Regt. Nr. 61, beim Landw. Bezirk Deutſch⸗ 
Eylau, Barth, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 50, beim Landw. 
Bezirk Schrimm, zu Bezirks offizieren, unter Stellung zur Disp. 
mit der geſetzlichen Penſion, Engelbrecht, Hauptm. und Komp. 
Chef im Juf. Regt. Nr. 152, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Vezirksoffizier bei dem Landwehr Bezirk Reckliughauſen ev» 
nannt. v. Weller, Oberlt. z. D. im Landw. Bezirk II Berlin, 
zuletzt im Gren. Regt. Nr. 3, zum Bezirksoffizier beim Landw. 
Bezirk Neuſtrelitz ernannt. Die Oberlts. 105 im Inf. Regt. 
Nr. 61, Uſener im Juf. Regt. Nr. 129, dieſer unter Verſetzung 
in das Inf. Regt. Nr. 45, zu Komp. Chefs, unter Beförderung 
zu Hauptleuten, ernannt. v. Hatten, Hauptm. und Komp. Chef 
im Inf. Regt. Nr. 146, in das Gren. Regt. Nr. 1, v. Sellin, 
Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 151, unter Beförderung zum Hauptm. 
als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 146, Nahrath, Hauptm. 
im Gren. Regt. Nr. 4, unter Enthebung von dem Kommando 
als Adjutant bei der 72. Inf. Brig., als Komp. Chef in das 
Auf. Regt. Nr. 152 verletzt. Gronefeld Edler v. Ottberger, 
Dberlt. im Juf. Regt. Nr. 58 als Adjutant zur 72. Inf. Brig. 
kommandirt. 

— [Perſonalien vom Gericht]. Der Rechtsanwalt Sietz 
iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht Belgard zugelaſſenen 
Rechtsanwälte eingetragen. 


„Thorn, 21. Februar. Der hieſige Kriegerverein 
wird in den Tagen vom 1. bis 11. März im „Viktoria⸗Garten“ 
die berühmten v. Satorski'ſchen Kriegsfeſtſpiele zur Auf⸗ 
führung bringen. Es gelangt der Krieg 1870/71 in 56 lebenden 
Bildern nebſt zugehörigem deklamatoriſchen Text zur Darſtellung. 
Der Reinertrag ſoll zur Unterſtützung von Hitfsbedürftigen 
Kriegern, ſowie deren Wittwen und Waifen für das Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal und zur Deckung der Unkosten für das in 
dieſem Jahre ſtattfindende 25 jährige Stiftungsfeſt des Vereins 
verwendet werden. 

IJ Mocker, 21 Februar. Auf ein Geſuch der Wittwe 
Loulſe Telke von hier an den Kaiſer ſind ihr von dem Herrn 
Regierungspräſidenten zu Marienwerder zur Anſchaffung einer 
Nähmaſchine 30 Mark bewilligt worden. Da die Maſchine aber 
60 Mark koſtet, ſo hat ſich die Gemeinde bereit erklärt, der 
Wittwe ebenfalls eine Beihilfe von 30 Mark zu gewähren. 

„ Gollub, 21. Februar. Die empfindliche Verkehrs⸗ 
ſtörung, welche auch hier dadurch eingetreten war, daß die 
ruſſiſche Zollkammer in Dobrzyn unvorhergeſehen von den die 
Grenze paſſirenden preußiſchen Staatsangehörigen zweiſprachige 
Legitimatlonsſcheine (ruſſiſch und deutſch) ſtatt der bis⸗ 
herigen nur deutſchen Legitimationsſcheine verlangte, iſt auf 
Einwirkung des Herrn Landraths Peterſen vorläufig gehoben. 
Die Zolltammer hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß zur 
Beſchaffung der erforderlichen Formulare die neuen Scheine erſt 
zum 1. März eingeführt werden. 

+ Roſenberg, 21. Februar. In dem Bericht Über die 
Strafkammerſitzung iſt irrthümlich angegeben, daß der Tiſchler⸗ 
meiſter Grandt aus Rehhof wegen Betruges zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden ſei. Dies iſt nicht richtig, vielmehr 
lautete der Antrag des Staatsanwalts auf dieſe Strafe. Der 
Berichtshof erkannte dagegen auf Freiſprechung. (Es iſt ſehr 
bedauerlich, daß unſer Korreſpondent in dieſem Falle ungenau 
verichtet hat. D. Redaktion.) 


Stuhm, 21. Februar. Der kürzlich verſchwundene 
Muſiklehrling H. iſt hier ganz unerwartet wieder bei ſeinen 
Eltern eingetroffen und hat ſein Studium in Marienburg 
wieder aufgenommen. Er gab an, es ſei ihm in Königsberg Pr. 
gelungen, der Zigennerbande zu entkommen. Seinen Mantel, 
welchen ihm die Bande abgenommen, habe er zurücklaſſen müſſen. 
In Königsberg habe er ſich von ſeinen dort wohnenden Ver⸗ 
wandten Reiſegeld geborgt, um nach Stuhm fahren zu können. 
Man ſchenkt hier dieſen Angaben wenig Glauben, nimmt viel⸗ 
mehr jugendlichen Leichtſinn an. 

5 Vandsburg, 21. Februar. Heute Nachmittag hat 
ein anſcheinend toller Hund auf der Chauſſee einen Poſtboten 
He er übe BE a 8 Der 
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wegen zihrer körperlichen Befähigung beſonders ausgewählt 
werden. Bei den Buren hat ſich die ganze Nation zum Kampf 
erhoben, ohne jede Auswahl, da im praktiſchen Sinne dort jeder 
einzige Mann tauglich iſt. 

Die Burenfrauen find jo ſtark und gejund, daß fie auch bei 
den Geburten nur wenig Hilfe brauchen und oft ſchon ein oder 
zwei Tage, nachdem ſie einem Kinde das Leben gegeben haben, 
wieder ihre gewöhnlichen und häuslichen Pflichten übernehmen. 
Gerade auch das Fehlen der ärztlichen Fürſorge (ſo heißt es in 
der ärztlichen Zeitſchrift „The Lancet“) muß wieder zur 
Kräftigung des Volksſtammes beitragen, da dei etwaigen 
Epidemien die Schwächſten eben rettungslos zu Grunde gehen 
und nur die Kräftigen überleben. 

Das Nationalunglück der engliſchen Bevölkerung 
liegt nach der Meinung des „Lancet“ Mitarbeiters in dem 
Niedergang der britiſchen Landwirthſchaft, da ſogar die 
Armuth in ländlichen Bezirken weniger zerſtörend auf die 
Geſundheit wirkt, als in einer Großſtadt. Wenn ein engliſcher 
Landarbeiter ſehr arm iſt und er nur 9 bis 16 Mk. wöchentlich 
verdient, jo iſt ſeine geſundheitliche Beſchafſenheit infolge ſeiner 
Arbeit beſſer als bei dem Arbeiter in der Stadt, ſelbſt wenn 
dieſer einen höheren Lohn bezieht. Durch dieſe Thatſache iſt 
die ſchwere politiſche Frage gegeben, ob die großen 
Handelsnationen nicht eine ernſte Gefahr laufen, im Felde 
von denjenigen Nationen beſiegt zu werden, deren Bevölkerung 
noch in ländlichen Sitten und Beſchäftigungen lebt. Den 
Sieg im modernen Kriege wird das Volk da vontragen, das die 
beſten Schützen beſitzt, und, phyſiologiſch geſprochen, heißt 
das: das Volk, deſſen Leute die ſtärkſten Nerven beſitzen. 
Im Kampf kaltblütig, beſonnen und dauernd friſch zu bleiben, 
das ſind die hauptſächlichen Bedürfniſſe für die moderne 


Schlacht. Dazu kommt noch die nothwendige körperliche 
ähigkeit für die Leiſtung großer angeſtrengter 
ärſche. Daß für alle dieſe Bedürfniſſe der Land⸗ 


mann beſſer geeignet iſt als der Städter, darüber 
kann kein Zweifel ſein. Wenn daher die Zurückführung 
der Bevölkerung auf das Land nicht in großem 
Maßſtabe möglich iſt, ſo müßte das Stadtleben dem Land⸗ 
leben ſo ähnlich als möglich gemacht werden. Die Straßen 
müſſen breit, die Häuſer mit möglichſt viel freien Plätzen um⸗ 
eben ſein, alle Anſammlungen von Schmutz, durch die die 
tmoſphäre der Städte verdorben wird, müſſen mit der größten 
Schnelligkeit bejeitigt werden, und die Verkehrsmittel müſſen jo 
weit vermehrt und verbilligt werden, daß jeder Städter mit 
Leichtigkeit ſich einen Aufenthalt und körperliche Uebungen im 
Freien verſchaffen kann. 

Der Artikel, der auch für Deutſchland viel Beherzigens⸗ 
werthes enthält, ſchließt: „Wenn wir zur Vertheidigung unſeres 
Vaterlandes fähig ſein wollen, ſo ſind derartige Maßnahmen 
unerläßlich. Wir mögen ſehr gute Gründe zu dem Wunſche 
haben, daß Blei leichter ſein möchte als Schnee, aber all dieſe 
Gründe werden das durch die Waage der Kriegsgöttin gefällte 
Urtheil nicht ändern, und der wahre Patriot iſt heute der Mann, 
der den Thatſachen ins Geſicht zu ſehen wagt und ſie un⸗ 
parteiiſch zum allgemeinen Nutzen abzuurtheilen und abzu⸗ 


wägen weiß.“ 
H 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 21. Februar. 


Der Bäckermeiſter Johann Lietz, der Omnibusbeſitzer 
Franz Thiel und der Hotelbeſitzer Joſef Kuledi, ſämmtlich 
aus Mewe, waren angeklagt: L. wegen gewerbsmäßigen Glücks ⸗ 
ſpiels und gefährlicher Körperverletzung, Thiel wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels und Betruges und Kulecki wegen Duldens 


iR 
Konkurs verfahren. 


9893] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich der⸗ 
mann zu Graudenz wird heute, 


am 16. Februar 1900, Nachm. 6 Uhr, 


das ea erh eröffnet. 

Der Stadtrath Carl Schleiff in Graudenz wird zum Fon» 
kursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. April 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die 8 des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
8 eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 

den 23. März 1900, Vorm. 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 20. April 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 28. März 1900 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Bekanntmachung. 


831 In der Emil Reich'ſchen Konkürsſache iſt der Stadtrath 
und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz zum Konkurs⸗ 
berwalter beſtellt. 


Graudenz, den 16. Februar 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Qwangsveriteigerung. 

11] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Culmſee 
belegene, im Grundbuch von Culmſee, Band XVI. Blatt 387, 
Grundſteuerbuch Artikel 157, Gebäudeſteuermutterrolle Rr. !28zurgeit 
ber Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Maurergejellen Vincent R in Gütergemeinſchaft mit 
feiner Ehefrau Antonie geb. Burczynska zu Culmſee einge⸗ 
tragene Gebäudegrunditüd, im Jahre 1895 mit 928 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt und 1 ar, 90 qm 
großem Hofraum am 


27. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſo⸗ 
weit fie zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 

3 dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Ver⸗ 
Feier enge vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 

ten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaub⸗ 
aft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des ge⸗ 
tingiten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Berſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

ae welche ein der Verſteigerung 9 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zur 
chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls Hür das Recht der Ver⸗ 

igerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culmſee, den 8. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

In daß biefige Güterrechtsregiſter iſt beute unter Nr. 1 
eingetragen worden, daß die Arbeiter Ernſt und Wilhelmine, geb. 
S Eheleute zu Flatow, durch Vertrag 
vom 15. Januar 1900 vereinbart haben, daß unter Fortfall der 
bisher beſtandenen Gütergemeinſchaft der Mann von der Ber- 
waltung und A en an dem geſammten Vermögen der 
Ehefrau ausgeſchloſſen iſt. 


latow, den 5. Februar 1900. 
Sins Kmts gericht. 


von Glücksſpielen in ſeinem Lokale. Im Oktober v. Js. jagen 
die beiden erſten Angeklagten im Kulecki'ſchen Lokale und 
knobelten um Geldbeträge von 10 bis 15 Mark. Als ein Gaſt 
Herrn K. darauf aufmerkſam machte, nahm er ihnen die Würfel 
fort und verbot ihnen überhaupt jedes Spiel. Nunmehr begaben 
ſich die beiden in ein anderes Zimmer und begannen mit den 
von Lietz dazu mitgebrachten Karten ein Glücksſpiel, bei welchem 
es ſich um Einſätze bis zu 100 Mark handelte. Nachdem Lietz 
einigemale hintereinander den Betrag von je 100 Mark 
3 hatte, Thiel aber nicht auszahlte, geriethen beide in 

treit, in deſſen Verlauf Lietz dem Thiel mit einem dicken Stock 
mehrere Hiebe über den Kopf verſetzte, ſodaß Th. ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußte, auch etwa ſechs Wochen lang krank 
war. Den Betrug ſoll Thiel dadurch ausgeführt haben, daß er 
bei einer mit Lietz eingegangenen Wette um 10 Mark, bei der 
es ſich um das Körpergewicht des Th. handelte, beim Wiegen 
ein zwei Kilo⸗Gewicht in die Taſche geſteckt habe. Dies konnte 
ihm jedoch nicht nachgewieſen werden, und es wurde deshalb 
vom Staatsanwalt in dieſem Falle ſeine Freiſprechung anheim⸗ 
3 Wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels wurde gegen 

hiel eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten und gegen Lietz 
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Körperverletzung eine 
ſolche von vier Monaten beantragt. Der Gerichtshof konnte ſich 
jedoch nicht davon überzeugen, daß gewerbsmäßiges Glücksſpiel 
vorlag, und ſprach in dieſer Beziehung beide Angeklagte frei; 
dagegen wurde Lietz wegen Körperverletzung unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu 300 Mark Geldſtrafe ev. 60 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Gegen Kulecki wurde auf Freiſprechung 
erkannt, da nachgewieſen iſt, daß er keine Glücksſpiele geduldet, 
— als er Kenntniß davon erhielt, dieſe energiſch ver⸗ 
oten 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Feuersbrunſt ſind in der ſpaniſchen Ort⸗ 
ſchaft Ataquines 420 Häuſer zerſtört worden. Während des 
Brandes iſt viel Vieh umgekommen, mehrere Menſchen ſind 
aus Schreck wahnſinnig geworden; es herrſcht großer Mangel 
an Lebensmitteln. 

— ISchiffbrüche.] Die Stürme der letzten Tage haben 
viele Opfer an Schiffen und Menſchenleden gefordert. Der 
Dampfer „Ebenezer“, auf der Fahrt von Grimsby nach Pors⸗ 
grund, iſt unweit Banff gänzlich verloren; vier Daun Beſatzung 
ertranken. Der deutſche Dampfer „Mathilde Joſt“, Kapitän 
Dedow, mit einer Kohlenladung von Leith nach Roſtock unter⸗ 
wegs, wurde in ſinkendem Zuſtande von der Beſatzung verlafjen; 
der Matroſe Haaſe iſt ertrunken. Das Schiff „Nor“ iſt unweit 
Lerwick wrack geworden; das Schickſal der Beſatzung iſt un⸗ 
bekannt. Der Dampfer „Oſſian“ iſt auf der Fahrt von 
Swanſea nach Charente total verloren; die Mannſchaft iſt er⸗ 
trunken. Der in Geeſtemünde beheimathete Fiſchdampfer 
„Mannheim“ iſt von ſeiner Reife nach Island nicht zurück⸗ 
gekehrt. Man iſt der Anſicht, daß er zweifellos mit ſeiner Be⸗ 
ſatzung von 11 Mann untergegangen iſt. 

— [Eine Ballonfahrt über das Stettiner Haff.] Am 
letzten Montag um 10 Uhr Vormittags war vom Uebungsplatze 
der Militärluftſchiffer⸗Abtheilung in Schöneberg aus ein 
Ballon des deutſchen Vereins zur Förderung der Luftſchifffahrt 
bei anhaltendem Regenwetter aufgelaſſen worden. Die Stadt 
wurde in etwa 200 Meter Höhe überflogen. Gegen 11 Uhr 
wurde der Finowkanal erblickt, dann ging in den Wolken die 
Sicht der Erde verloren. Um 121/, Uhr kam die Erde wieder 
in Sicht und zwar Udermünde und das Stettiner Haff. Bei 
dem noch großen Ballaſtvorrath ſtand dem Ueberfliegen des 


Haffs kein Bedenken entgegen. Während des Falles ging die 


5] Die Dachdecker Anton und Julianna geb. Wrzeszez“ 
Krzych'ſchen Eheleute aus Krojanke haben durch Vertrag vom 
14. Februar 1900 die bisherige Gütergemeinſchaft aufgehoben. 
Dem Ehemann iſt Verwaltung und Nießbrauch am Vermögen der 
Ehefrau entzogen. Das jetzige und künftige Vermögen der Ehefrau 
ift Vorbehaltsgut. Güterrechtsregiſter Seite 3, 


Flatow, den 16. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


4] Güterrechts⸗Regiſter Nr. 2. Der Ackerwirth Hermann 
Meyer aus Abbau Petzin und die Beſitzertochter Marie 
Albrecht aus Abbau Petzin baben durch Vertrag vom 6. Februar 
1900 die Verwaltung und Nutznießung des Mannes an dem Ber» 
mögen der Frau ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 7. Februar 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

6] In der Cotthilf'ſchen Konkursſache dat der Gemein⸗ 
ſchuldner Kaufmann Hermann Gotthilf hierſelbſt einen Antrag 
auf Aufhebung reſp. Einſtellung des Konkursverfahrens ein⸗ 
8 Dieſer Antrag und die zuſtimmenden Erklärungen der 

ontursgläubiger ſind im Zimmer Nr. 15 während der Dienſtſtunden 
jeden Tages von 9 bis 11 un Vormittags zur Einſicht der 
Konkursgläubiger und ſonſtiger Betheiligter niedergelegt. 


Flatow, den 17. Sebruer 1900. 
Königliches Amtsgericht. 2 4 


71 In das hieſige Handelsregiſter, W = heute unter 
Nr. 1 die Firma Rudolf Drews zu Linde und als Inhaber der 
Holzbändler Rudolf Drews zu Linde eingetragen worden. 


Flatow, den 12. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

8]_ Die Rektorſtelle an der hiejigen Volksknabenſchule tft wegen 
Penſtonirung des Inhabers der Stelle zum 1. Avril 1900 neu zu 
bejegen. Das Einkommen der Stelle beträgt: Grundgehalt 1500 
Mark, Alterszulagen à 150 Mark, Wohnungsentſchädigung für 
Unverheirathete 300 Mark, für Verheirathete 400 Mark event. 
Dienſtwohnung. 

Bewerber, welche die Rektoratsprüfung beſtanden haben, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebenslaufs, ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes uns bis zum 
10. März 1900 einreichen. 


Oſterode, den 20. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. Elwenspoek. 


Verdingung. 

9395] Der Neubau einer Schule und Wirthſchaftsgebäudes 
in Zawadda bei Warlubien, veranfhlagt auf rund 17 Mark, 
fol in Prozenten der Anſchlagsſumme am Donnerſtag, den 
1. März, Vorm. 10 Uhr, im Wohnhauſe des Unterzeichneten öffent⸗ 
lich verdungen werden. % 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen können täglich 
beim Unterzeichneten eingeſehen werden. Angebote ſind verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: „Schulbau Zawadda“ verſehen vor dem Er⸗ 
öffnungstermine dem Unterzeichneten einzureichen. 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Adl.⸗Zawadda bei Warlubien, den 18. Sehr. 1900. 

A. Reiche. 


Bekanntmachung. 
92191 Alle diejenigen, welche an die am 16. Januar er. 
verſtorbene 
Frau Apotheker Clara Wolff, 
Bromberg. Eliſabethſtraße, Forderungen irgend welcher 
Art oder an dieſelbe Zahlungen zu leiiten haben, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich möglichſt umgehend, 
ſpäteſtens aber bis zum 1. März er. 
bei einem der Unterzeichneten zu melden. 
Bromberg, den 16. Februar 1900. 


Die Vormürder der Wobhff'ſchen Minorennen. 
Robert Dietz. Neutner. Paul Eckert, Kaufmann. 


nördliche Fahrtrichtung in eine zerdöſköche über. Das Ueber⸗ 
fliegen des Haffs erfolgte am Schleppſeile, meiſt dicht — bis 
auf 20 Meter — über dem Eiſe. Die glatte Landung erfolgte, 
wie beabſichtigt, auf der Inſel Kaſeburg zwiſchen Uſedom und 
Wollin. Die Fahrtgeſchwindigkeit betrug 70 bis 80 Kilometer 
in der Stunde. Die Temperaturänderungen in der Höhe waren 
nur ſehr gering. Die Wolken waren Anfangs Schneewolken 
und nahezu 2000 Meter dick. Der Ballon ſchwamm meiſt in 
5 1 und wurde durch den Einfluß der Sonne völlig 
getrocknet. 


— [Ein heimlicher Lehrerfreund.] Den ſtädtiſchen Lehrern 
T. Rendsburg (Provinz Schleswig⸗Holſtein) iſt durch die 
eſtamentseröffnung eines wohlhabenden Sonderlings, des Zoll⸗ 
kontroleurs a. D. Siljak, eine große Ueberraſchung zu Theil 
geworden. Der Verſtorbene hat ſein ganzes, etwa 200 000 Mk. 
betragendes Vermögen der Stadt vermacht mit der Verpflichtung, 
an letztwilligen Schenkungen gegen 109000 Mark auszuzahlen. 
Unter dieſen befindet ſich an erſter Stelle eine ſolche „zur Auf⸗ 
beſſerung der minderdotirten Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 
ſtellen der Stadt Rendsburg“, und zwar hat der Erblaſſer 
für dieſes Vermächtniß zwei Häuſer und eine halbe Hufe Land 
ausgeſetzt im Geſammtwerthe von etwa 40» bis 60000 Mk. Die 
Lehrer ſind von dieſer Zuwendung umſomehr überraſcht, als ſie 
— Erblaſſer zu deſſen Lebzeiten völlig fern geſtanden 
aben. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Neuer 
geſezlih gelhüter 
Kohlenſiure⸗ Apparat 


zur Herſtellung von 


Selterwaſſerß 


Limonaden ꝛc. 
Rieſel⸗Syſtem, jedoch ohne iS 
umpe. : 
1) Wegfall des anftrengenden BE 
n. zeitraubenden Miſchens 
u. Fumpens daher ſchnellſt. 
und rationellſter Betrieb. 


3) Billigſte Herſtellungskoſt. 
8 > des Fabrikats! 
2 4) Anerkannt vorz. Fabrikat! 
Desgl. Apparate für den Kleinbetrieb. 
Wasser- Destillir-Apparate! 


Flaſchen und Berſchlüſſe. 
Alluſtrirte Preisliſten gratis und franko. 


Frigola & Co. 


Breslau I. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Lautenburg, Band V, Blatt 225, auf den Namen des Beſitzers 
Au guſt Boenke aus Gerdauen, welcher mit Anna geb. Sahm 
in Ehe und en Fee lebt, eingetragene und zu Lauten⸗ 
burg, Kreis Strasburg, belegene Grundſtück der Auguſt und Anna 
Boenke'ſchen Eheleute am 19 


30. März 1900, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
ſaal, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 229,96 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 174,41,13 Hektar zur Grundſteuer, mit 3553 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeftener veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, Grund⸗ 
duchartikels, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
r in der Gerichtsſchreiberei II, Zimmer Nr. 36, eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


30. März 1900, Nachmittags 1 Uhr 
an Gerichtsſtelle, im Sitzungsſaal, verkündet werden. 


Lautenburg, den 16. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5677] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund buche 
von Neuenburg Band 7, Blatt 53, auf den Namen des Schuh⸗ 
machers Aron Semrau eingetragene, im Stadtbezirk Neuenburg, 
Kathe an der Mauer, belegene Grund 


ck 
am 21. März 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 500 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abs 
N des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Rachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen ＋ vn der ne iii Abtheilung III, 

immer Nr. 6 eingeſehen werden. 
8 Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens berveizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 21. März 1900, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 24. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


wangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Tautenburg, Band XV, Blatt 612. Artikel 274, auf den Namen 
des Beſitzers Auguſt Boenke aus Gerdauen, welcher mit Anng 
geb. Sahm in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ee und 
zu Lautenburg, Kreis Strasburg, delegene Grundſt ck der un 
und Anna Boenke'ſchen Eheleute am 110 


30. März 1900, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
ſaal, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. 2 

Das Grundſtück iſt mit 52,79 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 54,89,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, Grundbuchartikels, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, fowie bejondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei II. Zimmer Nr. 36, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


30. März 1900, Nachmittags 1 Uhr 
an Gerichtsſtelle, im Sitzungsſaal, verkündet werden. 


Lautenburg, den 16. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verkauf von Baumaterialien. 
87 en a Rn 1 ee 
ußdamm bei Lauten . — 
8. 900 8 Bau abend 18500 kg Eiſen — ſollen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Termin 


reitag, den 9. März 1900, Vorm. 11 Uhr, 
h ſbeb ing agen 0 8 Ile — auch beim Bahnmeiſter in 
e 5 Ennſicht aus. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Grandenz, un 20. Februar 1900. 
1 


migl. enbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 
Fegg Ausſchreibung. 
6 n der ſiskaliſchen Kies⸗ 5 f f N) 
gie ju @lunlme ben e 5 k aun mn ung. 
eitpr. ſollen bo cbm sie n dem J. Arndt’ichen Kon⸗ 
gearapen und in Eiſenbahnwagen PR. ſoll en 
rladen werden Berdingungs- erfolgen. Dazu find 2505 Ma 
rmin am Freitag d. 9, März 42 Pfg. verfügbar. Zu berück⸗ 
bert Vormittags 11½ Uhr, im ſichtigen find Forderungen zum 
e Betrage von 6936 Dart 57 Pfg., 


n ions⸗Dienſtgebäude. Ver⸗ 
darunter keine bevorrechtigten. 


ngungsunterlagen 1 Mk. Zu⸗ 
Soldan, d. 20. Febr. 1900. 


lagsfriſt 3 Wochen. 
Graudenz, 
im Febrnar 1900. Der Berwalter. [9845 
Inſpektion 2. Stobbe. Rechtsanwalt u. Notar 


Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Holzmarkt 
Bekanntmachun 


+ 
9847] Am Montag, den 26. d. * die bei Durch⸗ 
forſtung des Glacis der Feſte Courbisre gewonnenen Hölzer in 
einzelnen Looſen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
ch verſteigert werden. 
Begiun Vorm. 9 Uhr am Oberthor der Feſte Eourbidre, 


Graudenz, deu 20. Februar 1900. 
Königliche Fortiſikation. 

n Die Königliche Oberförſterei Neuenburg ſtellt am 
26. d. Mts. zu Neuenburg im Lokale des Herrn Zıeting zum 
Verkauf: Hammer und Heidemüht 130 St. Kief.⸗Langholz und 
12 rm Nutzkloben II. (Söttcher). Dobrau und Mittelwald: 
60 St. Sede 208 St. Kief.⸗Stangen I. u. II. Kl., ſowie 
50 rm Kief.⸗Kloben, 60 rm Kief.⸗Knüppel II., 40 rm Kief.⸗Reiſer I., 
350 rm Kief.⸗Reiſig II. u. 250 rm Kief.⸗Stubben. 


Königliche Oberförſterei Golau. 


421 Holzvertauf Freitag, den 2. März d. J., von Vor⸗ 

mittags 10 Uhr an, in Thom's Gaſthaus zu Malken: 

Schöngrund, 1 Jagen 3: Birken: 10 Nutzenden 
mit 5 fm, 10 rm Kloben und Knüppel. Kiefern: 40 Stück Bau⸗ 
polz mit 20 fm, 180 Stangen I. bis II. und 22 rm Knüppel. 

Strasburg, Eiſenbahnaufhieb Jagen 30, 36, 37: rt. 79 Stück 
Kiefern⸗, Fichten⸗ und Lärchen Bauholz mit rt. 40 fm, 216 rm 
loben, 37 Knüppel, 26 Reiſer I. und 620 Reiſer III. 

Malken, Eiſenbahnaufhieb Sapen 54, 55, 57: 330 Stück Kief.⸗ 
Rangabols mit rt. 200 fm, 79 rm Stockholz und 72 Reiſer III. 

Der Oberförſter. Schödon. 


Oberförſterei Lindenbuſch 


ot Iwitz in Weſtpreußen. 4 
2] Auf folgende aufgearbeitete Kieſern⸗Langhölzer werden 
Falz mit der Aufſchrift „Holzverkauf Lindenbuſch“ verſehene 


riftliche Angebote bis Donnerſtag, den 1. März 1900, 
dends 8 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer entgegengenommen. 
deren Eröffnung am Freitag, den 2. März, Vormittags 10 Uhr. 
im Hammler' ſchen Gaſthauſe zu Brunſtplatz erfolgt: Belauf 
Brnuſtplatz, Jagen 9, Loos I: 36 St. I. Kl., 78 II., Loos 2: 
153 Loos 3: 336 IV., 321 V., Jagen 11, Logs 4: 81 IV, 
Je en 20, Loos 5: 12 L. 24 II., 52 III., Loos 6: 188 IV., 300 F. 
elauf Zindenbujh, Jagen 83a, Loos 7: 8L, 22 IL, 70 IIL, 
— 8: 141 IV., 89 V., Jagen 830, Loos 9: 6 1, 11 IL, 25 III., 
008 10: 61 IV., 103 V., 2008 11: Jag. 124b 2 IL, 15 ILL, 50 IV., 
134 V. Kleinere Aenderungen in Folge Abnahme und Berichti⸗ 
ng bleiben vorbehalten. Die wenigen mit + bezeichneten Hölzer 
fs in den Looſen mit enthalten. Die Gebote ſind für jedes Loos 
n vollen Zehntel Mark pro tm, für jede Taxklaſſe getrennt, ab» 
ugeben. Durch Abgabe des ſchriftlichen Angebots unterwirft 
äufer ſich ohne jeden Vorbehalt den Bedingungen für fiskalische 
olzverkäufe. ½ des Meiſtgevotes iſt ſofort nach Ertheilung des 
uſchlages an die Königl. Forſtkaſſe zu Schwekatowo einzuzahlen 
Nach Beendigung dieſes Termines gelangen zum öffentlich 
meiſtbietenden Verkauf in größeren Looſen die Hölzer nachſtehender 
Schläge, ſoweit ſie bis zum Termine fertiggeſtellt werden können: 
Belauf Rehhof, Jag. 98 ca. 70 fm II. V. Belauf Grünyof 
ag. 162b u. 164: ca. 300 be w. 450 fm L.—V. Belauf Waldhaus 
Jag. 221 b und 222 b: ca. 200 bezw. 180 fm IV.—V. 


Bilance 

des Vorſchuß⸗Vertins Viſchofswerder 

für das 34. Geihäftsjage * 
3 anuar bis 31. Dezember 1899. 


Passiva. 


Da . 27893164 Reſerve⸗ Fonds 1508594 
usſtehende Forder⸗ Mitgliederguthaben . | 37648170 
ungen . » 1826068116 | Darlehen . . |289117190 

Geſchäftsgewinn . | 12109126 


Summa [353961180 | _____.__ ‚Summa [353961180 
Die Zahl der Mitglieder beitrug » » s = 2 381 
Neu traten hinunug 0 0.0 „ re 


416 
Dagegen ſchieden aus: freiwillig 15, durch Tod 
durch Ausſchluß 10, zuſammen = er N45 —— 


bleiben 388 
Biſchofswerder, den 21. Februar 1900, 
Der DVorfland. 


von Chelstowski. Kollpack. Johannes Peschlack. 


Vorschuss-Verein zu Soldau. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkt. Haftpflicht. 
ilance pro I E 


„ rückſtändige Zin⸗ 
ſen pro 1899 
„ Guthaben bei der 


„ Guthaben er 
Mitglieder 


Depoſtten . 


Verbands kaſſe „ rückſtänd. Zinſen 

in Allenftein . für Schulden 

„ Kaſſenbeſtand. pro 1899 
„ Anticipando- 

Zinſen vro 1900 

„ Reingewinn 


m. 1 70543181 
m 1. Januar waren vorhanden. 988 Mitglied 
Im Laufe des Jahres ſind neu hinzugekommen 52 "a 


u 1040 EITTIPTTTE 
Wusgeiäteben And: 85 Er 1040 Mitglieder 
freiwilli ws. 0 „ 
8. rn I % 5 
o. durch Ausſchluß . 10 7 47 4 
Es blieben am 1. Januar 190 993 Witglieder 
Soldau, den 20. Februar 1900. 
Der Vorſtansd. 
Wr KRK Appolt. G. Stoehr. 


Orte, 16 Pferde, 9 Kühe ꝛc. Be⸗ 


19921 | Nr. 


Ho zverk 
in der Königlichen Oberförſterei Friedrichsberg. 
M Februar d. Js., 


Am Montag, den 26. 
Uhr, im Goſtbauſe zu 


Kiefern mit 150 fm, 50 rın tief. 
Schutzbeairk Oſtrau Durchfor 


mit 100 fm, 50 rm Kiefern⸗Kloben. 
. Der Oberförſter. 


Wawerwitz kommen 
chutzbezirk Wawerwitz Durchforſtun 
»Kloben, 


ormittagd 10 
um Ausgebot: 

iftr. 128: ca, 800 
rm Reiſig I. 
ſtung Diſtr. 120. ca. 120 fern 


Hasken. 


Holzverkaufstermin. 


Am Freitag, den 9. März, 
Vormittags 10 Uhr, ſollen im 
Kruge zu Marienſee in Auktion 
verkauft werden: [9961 

7- bis 800 Buchen⸗ und 

Kieſern⸗Languntzholz, ſow. 

Duchen⸗ u. Kiefernkloben, 

Knüppel und Reiſer. 

Die Gutsverwaltung 
Marienſee, Bahnſtat. Kahlbude. 


Auktionen 
Auktion. 


9760] Am Montag, d. 26. Fe⸗ 
bruar, Vorm. 11 br, werde 
ich im Auftrage des Konkurs- 
verwalters Herrn Kaufmann E. 
Claassen hierſelbſt, das Heinrich- 
ſche Konkurslager hier, Bahn⸗ 
hofſtraße Nr. 4, beſtehend aus: 
1. Steh⸗, Hänge, Küchen ⸗ u 
Nachtlampen, Cylinder, 
Baſſin, Glockeu und einer 
artie Erſatztheile für 
anıpen, Wagen⸗ u. and. 
Laternen, email. Geſchirre. 
Weißblechwaaren all. Art, 
inkbadewannen, eiſerne 
efen, Beſen vp. en bloc, 
2. Sopha, Stühle, Spiegel, 
1 Regulator, Waſchmaſch., 
Regale, alten Zink und 


Eiſen 
einzeln evtl. partieweiſe meiſt⸗ 


bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Pr.⸗Stargard, 


den 19. Februar 1900. 
Der 6 


tte. 
Die Beſichtigung des Lagers 
kann am Verkaufstage von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab erfolgen. 


Grundstiöks- und 
Geschäfts-Verkänfe: 


Verkaufe meine 


Gaſtwirthſchaft 


verbd. mit Konzertgarten, Obſt⸗ 
8 Reſtaurant, Ausſpann. 

eliebteſt. Ausflugsort. Anzahlg. 
nur 4800 Mk. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9702 durch den Geſelligen erbet. 
PFE 


Ein größeres 
Geſchäfts⸗Grundſtück 

mit Auffahrt, Stallungen und 
Kegelbahn, in einer Kreisſtadt 
Wpr., Nachbargrundſtück des Kgl. 
Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Seit ca. 50 Jahren 
wird darin ein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Eigarr.- 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Ferner gehört dazu ein 
Reſtaurant erſten Ranges, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen Zimmern, 
2 Sälen, (den feinſten am Orte); 
ämmtliche Diners. Vexeinsfeſte, 

heateraufführungen, Muſterung 
ze. werden darin abgehalten. 

Zur Uebernahme ſind 20000 
Mark erforderlich. 

Käufer wollen Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9832 durch den Geſelligen einſ. 


Viel Geld!!! 

u verdienen iſt durch Ankaufeines 
ädt. Grundſtücks von 80 Morg. 
Grand, Sand, Kies, daher für 
Ban- 5 Unternehm. geeign., 
üb. 40 Bauſtell., 20 Morg. Zſchn. 
Wieſen, 6 Morg. See, geeign. 3. 
Vergnügungsort, weil kein. für 
Militär ꝛc. vorhand. 4 Regim a. 


ding. günſt. Preis billig. Meldg. 
werd. brieflich mit der Uufſchrift 
Nr. 9567 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Caftwirthſchaft 


in 45 Kirchdorfe, maſſiv, wo nur 
2 Gaſth. vorh., 2 M. v. d. Stadt 
entfernt, m. gr. Räumlichk., gr. 
Tanzſ., Konzertgarten mit {mtl 
Gaſtutenſilien für 23000 Mark 
—.— zu verkaufen. Anz. nach 
Uebereſnkunft. Umſ. ca. 20000 
ährl. Briefm. erb. E. Mauri⸗ 
chat, Karls * p. Pinſchin 
Wyr., Bahnſt. Wiſchnitz. 189 


Sichere Broditelle. 


Mein in beſter Lage im Centrum 
der Stadt belegenes Grundſtück, 
worin ſeit Jahren ein Eiſen⸗ 
Bazar mit Erfolg betrieben, 
u jedem Engros- und Detail⸗ 
eſchäft geeignet, mit der Neuzeit 
entſprechend großen Remiſen, 
Speichern, Hofraum, bin ich 
willens, per 1. April d. Is. zu 
verpachten reſp. mit guten Bedin- 
—.— wegen Ableben meines 
annes zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich melden. [9873 
Clara Hein, Gneſen, 
Warſchäuerſtr. Nr. 13. 
Wegen andauernder Krankheit 
beabſ. m. gangb. Bäckerei zu verk. 
Sehr rentabel, vergrößerungs⸗ u. 
leiſtun 12 Uebernahme 
ca. 1 is 1 
Miethe nur 600 Mk. jährlich. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
9896 d. „ „eiell. erbet. 


Mk. erforderl. 


—— . nn U n un m — — 
5 — or 


8008] Mein in Konitz gelegen’ 


Grundſtück 


worin bisher ein lebhaftes 
Holz, Zaumaterialien⸗ und 
Zimmerei Geſchäft betrieben 
wurde, iſt zum 1. April er. 
preiswerth zu verkaufen oder 
zu verpachten. Da viel Lager ⸗ 
platz und große Schuppen vor⸗ 
banden, eignet ſich d. Grundſtück 
auch zu jed. and. Geſchäft. 
G. Bielefeldt, Honig 
in Schleſten. 


Verlaufe mein Hotel 


ohne Konkurrenz, m. gr. Reiſe⸗ 
u. Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, gr., einz. Saal, wunderſch. 
Barkanl., Konzert⸗ u. Gemüe⸗ 


Gart., gr., an der Hauptſtraße 
belegen. Bauſtelle re 68000 
Mk. d. 16- bis 20000 ME. Anz., L 


wegen Todesfall. Uebern kann 
am 1. April erfolgen. Meldung. 
werd. br. m. der Aufſchr. Nr. 61 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotelberkanf. 


26] Mein vor zwei Jahren neu 
erbautes, komfortabel eingericht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
Hof“, Oſterode Oſtpr., Schul⸗ 
und Marktſtraßen⸗Ecke belegen, 
in vollem Betriebe befindlich, bin 
ich willen ſammt Juventar für 
den Preis von 100000 Mark bei 
10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpannung und einen 
gewöhnlichen Schank im Soun⸗ 
terrain, ferner anderw. vermieth. 
Miethswobhnungen, Laden⸗ und 
Verkaufskeller, welche zuſammen 
2000 Mark Miethe pro Jahr ein⸗ 
bree Gefl. Meldg. erbittet 
M. Gerndt, Maurer- und 
Zimmermeiſter, Oſterode Opr. 


Hausgrundſtück 
in Crone a. Br., verz. mit 90%, 
ere billig zu verkauf. Ländl. 
eſitzung oder Gaſtwirthſchaft 
nehme in Zahlung. Blaedtke, 
Landwirth, Oſterode Oſtpr. 


Holländ. Windmühle 


mit 5 Morgen Land, iſt v. gleich 
u verkaufen. Mühlenbeſitzer 
8. Chrapkowski, Lubiewo 
Kreis Swen. e888 
Ein iu einer Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens delegenes 


Grundſtück 


mit einer großen Gärtnerei, 
iſt ſofort zu verkaufen. 
Außer der Gärtnerei bringt 
das Grundſtück jährlich 1500 
Mark Miethe; dasſelbe eignet 
ch auch u jedem andern 
eſchäft. uzahlung 6 bis 
8000 Mk. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9959 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Mein Grundſtück 


mit Materialw., Bierausſchank, 
54 Morg. Land, in groß. Dorfe 
iſt billig zu verkaufen, auch auf 
ein Haus oder Mühle zu ver⸗ 
tauſchen. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9576 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 

a. Chauſſee gelegen, 14 Morgen 

— and, ca. 1 Meile von 
1 iſt m. 3000 M. Anz. f. 
8000 M. z. verk. d. Güteragent 

Otto Nogasti, Graudenz, Ober- 

tbornerft.19L Retourm.erb, [30 


Kleines Gut. 


191 Ein kleines Gut von 250 
Morgen, wobei ca. 60 Morgen 
uner u ec Torflager, direkt 
an der Chauſſee belegen, haben 
wir bei mäßiger Anzahlung billig 
zu verkaufen. 

Wilkowo bei Gr.-Klonia. 

Waubke & Plath. 


Barzellirungsanzeige 


20] Von unſerem Parzellirungs⸗ 
Gute Wilkowo bei Gr.⸗Klonia 
baben wir noch einige Parzellen 
in Größen von 30 dis 1 org., 
an der Chauſſee belegen, zu ver⸗ 
kaufen. 
Sämmtliche Parzellen ſind be⸗ 
reits vermeſſen, hab. entſprechende 
Winterung und werden von uns 
noch mit Sommerung, nach Wunſch 
der Käufer, beſtellt. Schule und 
Kirche 1 Kilometer entfernt. Be⸗ 
dingungen günſtig, Reſtkaufgeld 
bleibt viele Jahre Ko, 
Verkäufe können jeden Tag im 
Gutshauſe abgeſchloſſen werden. 
Wilkowo bei Gr.-Klonta. 
Waubke & Plath. 


791 Verkaufe billig meine 
an der Chauſſee gelegene 


Gaflwirthſchaft 


nebſt 63 Mira. Land u. Wieſ. 
und einer indmühle, bei 
einer Anzahlung von 1500 
haler. Uebernahme ſofort. 
L. Krafft in Bromte 


bei Terespol Bahnh., Kreis 
Schwetz. 


Günstiger Gelegenheikskauf! 


Das in beſter Lage von Schlochan befindlich 
Fiehn'ſche Grundſtück 


auf welchem 907 arz Schloſſerei betrieben wird, gelangt 


am 24. 


rz 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgericht Schlochau 


zur öffentlichen Verſteigerung. 


15170 


Infolge feiner Lage Vis-à-vis dem Amtsgericht 
und mit Rückſicht auf den zugehörigen ſchönen Garten eignet ſich 
das Grundſtück auch zur Einrichtung von Geſchäftslokaleu. 


Hypothelen geregelt. 


Billiges 


Anzahlung gering. 


Geſchäft. 


Rittergut Westpreußen 


4 km von Bahn, angenehmer Wohnſitz, gute Gebäude, ca. 1950 
Morgen inkl. ca. 300 M. Wieſen, 29 Pferde und Fohlen, ca. 65 St. 


Rindvieh, ca. 450 Schafe, ca. 100 Schweine, ca. 400 9 
vothek 115000 Mk. Landſchaft 3½ 9%, Landſchafts⸗ 
k., ſon verkauft werden. 


Winterung, 
taxe 200 000 


Morgen 


Forderung 230000 Mk., 


Anzahlung 40- bis 50000 Mk., Reſtkaufgeld lange Jahre 6 Eos 


Auskunft ertbeilt 


Emil Salomon, Danzig. 
Große und kleine Beſitzungen 


Größe werden zu mögl 


Ein ſeit 15 Jahren mit Erfolg 
betriebenes landwirthſchaſtl. 


Maſchinen⸗Geſchäft 


in Kreisſtadt, Bahn, gelegen, iſt 
anderer Unternehmungen wegen 
günſtig zu verkaufen. Beding., 
daß der Bewerber Fachmann u. 
ur Uebernahme 20- bis 25 000 
Mark erforderlich ſind. 5 
Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7827 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gutgehendes 


Folonialwaarengeſchäft 


verbunden mit Schank u. Reſtau⸗ 
ration, in Kreisſtadt Weſtpreußens 
a. Markt gelen., m. neu. Gebäuden, 
krankheitshalver billig zu ver⸗ 
kaufen. Tauſch auf ebenfalls 
gutgehende kleinere Reſtaura⸗ 
tion mit Grundſtück, in nur 
deutſcher Stadt, nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8868 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Graudenz, Culmerſtraße 25. 


Ich bin willens, meine 


Dampfziegelei 


wegen Altersſchwäche u. Krank⸗ 
eit ſof. zu verk., 163 Mrg. Lehm⸗ 
ager, unerſchöpft, Hofmann'ſcher 
Ringofen m. 1 Kammern, 3 gr. 
Ziegelſcheunen, aus gerüſt. oben u. 
unten, 1895 geb., m. Maſchinerie, 
Abſ. 2 b. 3 Mill., es bl. keine St. 
ſtehen, weil hier nur d. e. Dampf⸗ 
ziegelei iſt, 2 Kil. v. d. Stadt, 
auch dicht an der Chauſſee, ein- 
geſät 75 Etr. Winter, alles in 
gut, Zuſt., verk. m. ſämmtlichem 
Inv. Anzahl. 20- b. 30000 Mk. 
Dürre, 19560 
Dampfziegelei Obora⸗Gneſen. 


Für Gärtuer. 

9223] Mein Grunditiid mit 
Garten und Kegelbahn ſowie 14 
Morg. beftem Kleeboden, da kein 
Waſſermangel, f. Gärtnerei vor⸗ 
0 will ich unter ſehr günſtig. 
edingung. verkauf. od. auch ber» 
pachten. Würde auch a. eine kl., 
ruh. Familie (Gärtner) 2 Zim. 
Scheun, Stall, Obſtgart. u. die 14 
Morg. Land beſonders verpacht. 
Wwe. E. Proetel, Dt.⸗Krone. 


Ein Vorwerk 


im Schwetzer Kreiſe, zu ver⸗ 
kaufen. Größe ca. 700 Morgen, 
mit Wald und etwas Wieſen. 
Dasſelbhe würde ſich auch zum 
Barzelliren eignen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7155 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten, 


Ein hochrentables, preisw - 


Materialwaarengeſchäft 


mit Deſtillation und Aus⸗ 
8 Umſatz 90- bis 95000 

a iſt für 50 000 Mark bei 
20 Mk. 3 von ſo⸗ 
plei u verkaufen. Das Geſch. 
iegt in einer kleinen, aber be⸗ 
deutenden Induſtrieſtadt Pom⸗ 
merns, nahe der weſtpreußiſchen 
Grenze. Meldungen werden br 
mit der Aufſchr. Nr. 34 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


44] Stelle mein drei Kilometer 
von Stadt und Bahnhof, hart 
an der Chauſſee gelegenes 


Kittergut 


732 Morgen groß, mit 60⸗ bis 

70000 Mark Anzahlung zum 

Verkauf. Gebäude und Invent. 

gut und reichlich vorhanden. 
Doehring, 

_ Gurten bei Etubm Weſtyr 


111 Achtung!!! 

Mein Bierverlag, verbunden 
m. Speiſewirthſch., einz. a. Orte, 
Garniſonſtadt, lebhafteſt. Str., 
ca. 11 Jahre t. flott. Gange, iſt 
per ſofort oder ſpäter anderer 
Unternehmungen halber mit kl. 
Kapital zu übernehmen. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 54 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Vardiergeſch. bill z. verk. Marien ⸗ 
burg Wpr. G. b. Penner. 


werden zu n erworben; Reſtgüter beliebiger 
chſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
audw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Ober- Gruppe. 
9846] Mein maſſives 


Grundſtück 


oßer maſſiv. Stall m. 8 Mrg. 
zand, verkaufe ſofort. Dasſelbe 
kann ſofort bezogen werden. 
Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


Güter 


von 600 b. 2000 Morg., i. Poſen 
u. Weſtpreußen, ſ. 


f. zahlungs⸗ 
fähige Käufer 59 
ouis Behr, Lobſens. 


echtung! 


Ich beabſichtige z. 1. April d. J. 
meine 16250 


Dampfbäckerei 
Borbecker Etagenofen, mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft am Bahnbofe, an 
einen kautionsfähigen Fachmann 
zu verpachten. 

Müller, Gutsbdeſttzer, 

Dratzigmühle (Poſen). 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorns, z. verm. 
R. Thomas, Thorn, 

99111 Zunkerſtraße 2. 


Bäckertizu verpachten. 


Eine ſeit 13 Jahren im guten 
Betriebe def., alte Bäckerei mit 
Utenſilien iſt vom 1. April zu 
verpachten, nahe am Bahnhof. 

K. Biledi, Weißenhöhe. 
Paltrockmühle 
iſt in Poſſeſſern, Kreis Anger⸗ 
burg, zu verpachten. Boldt. 


Ein Grundſtück 


beſtehend aus ca. 78 Morgen 
Ackerland, 8 Morgen Wieſen, 
Wohnhaus, Scheune, Stallung, 
Hausgarten und Remiſe, 2 km 
von Thorn entfernt, iſt von ſo⸗ 
gleich oder 1. April zu ver⸗ 
pachten. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9887 durch den Geſelligen erb. 
ARMeſtauraut SU 
von ſofort zu verpachten. Ueber⸗ 
nahme 1500 Mk. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9817 d. d. Geſ. erbet. 


Sehr gute Broditelle 
für Konditoren. 


Eine beſtens eingerichtete u. ein ⸗ 

eführte Konditorei nebſt 4 ſchön. 
Reſtaurationsräumen, einzige in 
einer Kreis- und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens, iſt Umſtände halber, 
die Reflektanten bekannt gegeben 
werden, vom 1. April d. 38. ab 
fü vermiethen. Zur A 


nd mindeſtens Mk. erfor⸗ 
erlich. Meld werden briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 9810 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9294] Ein größeres 


Gebäude 


eeignet zu einer t 
icht an einer Garn ſonſtadt, 
direkt an delebter Chauſſee ge⸗ 
legen, iſt ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näheres der 
Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 


Meinen ca. 3 Morgen großen 


. Obſi⸗ . Gemüſegarten 


geeignet für Gärtner, bin ich be⸗ 
reit, von ſofort auf längere Zeit 
unter günſtigen Bedingungen 5 
verpachten. 19531 
A. Kurzinsky, Hammermühle 
Lautenburg Weſtpr. 
Suche eine gutgehende Pacht. 
wirthſchaft a. d. Lande z. pacht. 
Spät. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Agent. verb. Me d. u. W. M. 
JInſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


C. ante. Gaſtwirthſch. 


im größ. Dorfe wird zu pachten 
eſucht; ſpät. Kauf nicht ausge 
chloſſ. Meldg. unt. G. 8. 1874 
voitlanernd Konitz Wpr. [9343 


64 Ein Hottgehended 
Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft 
on eg x 33 
un L r 
Leſuchk. eld un BR. 1900 
Thorn I poſtlagernd. 


W 


elo, 2 Meter 5 Wochen alt, v. mit Stammb. 


Bernhardiner 


gef. Elt., 4 Rüd. & 40 Mk., 1 Hündin 
u, 3½ Jahre, weil zu ſcharf, für 
Loesekraut, Dt. -Eylau. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
; verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 5 


Ferkel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
daher Ausschluss jeder 
Prospekte gratis. 


Fuchswallach 


it geritten, zugfeſt, 
5 auch mit en n. 
Geſchirr verkäufl. 
— Sun Wallis 


für 150 20 Mk. 


Bernhardt 
r meine 40 Mr, jehr 1 nerhündi 


Provisionsfreie Zeichnungen; 


nominal Mark 10.000.000 4% % Obligationen 
Siemens & Halske Aktien Gesellschaft 


5 wir am Sonnabend, den 24. Februar d. Js., 
Die Obligationen sind zum Handel an der Berliner B. 


a n an verk. 


Zwecke zu klein. 
8 weil 8 


ung. 16 
üller, Goltisdot bei 


zum Kurse von 101.25 * 
örse zugelassen worden. 


Die Zulassung an der Frankfurter Börse ist beantragt. A en Bi 
Osibank für Mandel und Gewerbe |. e | 


Seed, 8 


Ansteckungsgefahr. 


Dart 1.80 Domaine ei 
6 


Sdalfartoffeln. 


9546] Oſtaszewo bei Thorn 
verkauft einige Hundert Centner 
und ſtärkereiche Hero⸗ 
ofeſſor Märker ⸗Kar⸗ 
Daſelbſt iſt eine 


"Shwanenhenne 


9417] Vorzügliche große 


Saatgerſte 


c Part verkaufe billigſt für 
ro 1000 Kilo, Heine's 


Zu 


N 


9 


Die im Jahre 1827 von dem edlen 
menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi N 
begründete, auf Gegenſeitigkeit und OHeſſentlichſeit 


Sehensnerficerungsbank f D. 


m Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für ſich geltend 
ie, getreu den Abſichten 8 Gründers, 
„als Eigentum Aller, welche ſich ihr 
Ihrigen anſchließen, auch Allen ohne 
Sie ſtrebt nach größter Herechtig⸗ 

Ihre Geſchäftserſolge find ſtetig 
„Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort⸗ 


E zum a Ben 
Fer zum Verkauf be 


= 


% 


= 


9 


X% 


bei Paſſenheim Oſtpr. 
Se den ſchöne, ältere 


Norkſhire⸗Eber 
60 Läuferſchweine 


Duchlknittögeioisht 100 Pfd. u 
Bictoria-Erbjen 


iebt 197 
Som. Lesnian b. Czerwinsk. 
91971 10 hochtragende 


Holländer Sani 


demnächſt — 


5 Wegen Aufgabe m. 
Egquipage verk. x 
hocheleg., ſehr edel gezogen., 
oſtpreuß. names = 


Ki] 


9 


nf 
IN 


2 


2 


D 


* 


2 


5 ½ jährig, find 2 8 
= jolut ſtadtſich. gef., Sn 5 
ſich auch z. Zuchtzw. . 
u. W. M. 873 d. d. Inſ.⸗Ann. d. b 
Seien, — 8 5. 


9 


f 


N 


— 


0? 


== 


2 


9 


2 


Auf die Tiſchwein⸗ 
u und Deſſert⸗ 


— 


en 


Wegen Gutsver- 
kaufs ſtehen zwei 
vierjährige [9935 


9 


Nutzen gereicht.“ 
heit und 8 


9 


7 
2 


of} 


Mk. 130 pro Tonne in Käufers 
Säcken, pie in neuen Säden zum 


vo, 
— 


% 


Sorte extra roth 85, = 
Perla d’italia roth 100, 
Perla d'ltalia weiss 100, 


of 


500 
2 


„ Jnsbefondere fihert die neue, vom 15. Jannar 1896 
eltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 
em Weſen des Lebens verſicherungsvertrages ver⸗ 
Auberge Vorteile. 


Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 


1 


beide angeritten, billig zum Ver⸗ 
kauf bei Lange in Szembo⸗ , preiswürdig 
rowo bei Wreſchen. 


N 


AH HH Kreis Voda. 


2 fette Ru 
1 Se 


6 bis 8 Ctr., und drei leichte 


VER 
9 
{N 


9 


No 


am 5 


Harder, Aut Ollern, 
Dach ſe, 


ver, 
a‘ 


per Gr. ⸗Koslau Ohr. 
verkauft wegen Ueber⸗ 
füllung das alles 


Perla Siciliana 
½ Literfl, 200, 


5 
pr. Flasche Inol. Glas. 


9 


Dividende der Merfiherten im Jahre 1900: 


je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138% 
Jahres⸗Normalprämie. 


Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter 
oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. 


Sof 


) 


di Torino 200 „ 


wird die Aufmerkſamkeit 
des P. T Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 


uftav 2855 mann, . braunen Wala, Stern, 


Lehe 3. 


9446] Zu kaufen geſucht ein 
gebrauchtes, aber vollſtändig be⸗ 


Horizontalgatter. 


Meldungen mit Preisangabe an 
Gutsverwaltung 
Blauſtein bei Raſtenburg. 


e Lu Ge a 
Breunereikartoffeln 
Be zu aan u. bittet um Off. 


Kan b. een Weitpr. | Etr 
96571 Suche 200 Centner 


Imperator⸗Kartoff. 
Haunibal⸗Kartoff 


zu kaufen u. erb. Offerten an 
Dom. Klonau bei Marwalde 


Fohrmaſchſne 


gut erhalten, wird zu fe 
Gebr. Koerner, Stolp i. Pom. 


J. von Sarnowski 
Berlin N. 0. 


Landsbergerſtraße Nr. 106, 


eee eee 


übernimmt jeden Poſten Mol⸗ 
ſowie alle 9 


Jahresabſchlüſſen 
elbe 


auch Rot othk 


höchſten Preiſen und bis „um 


B. Hozakowski, den. 
9946] Ein großer, breiter und 


3. suntelbwanne@tnte, edel, 
breit, tragend nach 
hengſt, 10 jährig, 2“, 

„ Fuchswallach mit langem, 
hellem Schweif, 4 jähr., 7“, 

. braun, Wallach, Schnibbe, 
12 jähr., 2 ½“, (Arbeitepf erd). 

end gefahren, 2 tragende Sterken 

Seuche nicht gehabt. g 
Bachmann, Großleſewitz. 


PN 


5 Kein zum Verkauf in Kittnau 
Shir per Geierswalde Oſtpr. 


Herdbuchthiere. 


9463] Drei körberechtigte, Ind» 


Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich preiswürdige 
täten repräſentiren. 


184 beziehen in r 


"Rudolf Burandt, 


Original- Fül- 
lungen der Gesell 
schaft kosten 10Pf. 
ber Flasche mehr. 

Man achte auf Firma 
und 3 


Die Pole 


der hleſigen Schafheerden ſoll in 
dieſem Jahre in ungewaſchenem 
Zuſtande verkauft werden und 
nimmt die Gutsverwaltung in 


Gr. - Tromnau 


bei Neudörſchen Weſtpr. Ge- 
bote hierauf entgegen. 76 


m = rere u. Nuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. 


und 3 auch geritten 
9936] Aus hieſiger Oſtpr. 2% 
länder Heerdbuchheerde find 1 


aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 
hoch» und niehettzngende 
82 


Siegeleikohlen. 


2 Steam small-Kleinkohle 34 


für Ziegeleien 
offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 


H. Wandel, Danzig. 
CG 


ür Nervenleiden 


wegen Farbfehler à 27 Mk. der 
Leb.⸗Gew. zum Verkauf. 
G en amſau bei Bahnhof 
i Das Dominium. 


901 Einen größen one 
8 Centner Gew., bayerif che 


den 5—0 Ventner 


o bis Ferkel 


7 5 Stück, jederzeit 
bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 2861 


Baltzer, Vorw. Moesland 
3 Gr.-Falkenau Wpr. 


gute Figuren, ie 7 jeder 


K. Strauss, Viehgeſchäft, 


Oberlauringen 
bei Schweinfurt, Bayern. 
Feinſte ER ſtehen 


Für Fachhändler 


Nachweislich habe ich . 
mehrere Poſten gutgeformte 


9253] Zur Faſtenzeit empfehle: 
eine Barth. norweg. Fettherin 
feinſchmeckend, Tonne 32—35 
3 a. Rogen u. Milch, 


ile Herrschaft Tiſch, Tonne 
2 44—50 Mk., in ½¼, Ya, ½ u. 


1 Ründerleds, 


. Mark 1.00, 1.20, 

ner empfehle hieſige en 
triſche u. geräucherte Sſtſee⸗ 
8354 in Körben nicht unter 
0 Schock, bei genauer Schockan⸗ 
zu zum billigiten Tagespreiſe. 
egen Nachnahme oder 
endung des Betrages. 
a Danzig, Fiſchm. 12. 
Hering⸗ u. Käſe⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


93311 3 d r 0 . 
(ac & 7,50 Mk.) für à 4.50 M 
ü r me 


Anne RR, ER 


10 Mk., verkauft 
Mar'enſee bei Ot.⸗Krone. 


Tauſende 


meiner geſetzlich geſchützten 

Hornrichtapparate 
befinden ich ſeit En 
1 Ss vg ſich überall aufs * 
Berfende dieſelben BR Ha- 
rantie des gewünſchten e 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Roſen⸗Roſel. 


Roman von Heinrich Lee. 


Roſel war nicht immer ſo arm und ſchutzlos geweſen. 
Das war ſie erſt ſeit ein, zwei Jahren. Roſels Vater war 
in einem kleinen märkiſchen Ort Stadtkapellmeiſter geweſen. 
Da ſtarb er plötzlich und nun ſtand ſie mit der Mutter 
allein. In der kleinen Stadt konnten ſie ſich nicht er⸗ 
nähren, ſie zogen nach Berlin und mit dem Reſt der ge⸗ 
ringen Hiuterlaſſenſchaft eröffnete die Mutter in einer der 
neuen Vorſtadtſtraßen, wo die Läden billig waren, ein 
Poſamentirgeſchäft; aber die Leute, die etwas kaufen wollten, 
gingen lieber in die Stadt und kauften dort in den großen 
Geſchäften, wo auch die Auswahl reicher war. Außerdem 
war Roſels Mutter leidend und nachdem erſt der kleine 
Laden wieder zugemacht war, legte ſich die kranke Frau 
hin und folgte dem Vater nach. 

Roſel ſah ſich nach einem Lebensunterhalte um. 
Aber in der kleinen altmodiſchen Stadt, die ſo fern vom 
Weltgetriebe und allen neuen Ideen lag, hatte ſie nichts 
Richtiges gelernt und von der muſikaliſchen Begabung des 
Vaters war nichts auf ſie übergegangen. In dieſer kleinen 
Stadt kannte man für ein Mädchen noch immer nur eine 
einzige Art der Verſorgung, das war heirathen. Roſel las 
die Zeitungsanzeigen, aber nichts davon wollte für ſie paſſen. 
Um in einem Komtor zu arbeiten, dazu war ihre Hand⸗ 
ſchrift zu ungelenk und auch eine geeignete Verkäuferinſtelle 
wollte ſich ihr nicht bieten. Entweder ſollte ſie, wie ihr 
bei der Nachfrage in den Geſchäften geſagt wurde, noch 
einmal als Lehrmädchen aufangen, wobei es einen Gehalt 
gab, von dem ſie nicht leben konnte, oder es war überhaupt 
keine Stelle frei. Frau Möbes, bei der ſie in Logis war, 
rieth ihr, da ſie ein hübſches Geſicht und eine hübſche 
Figur habe, zum Theater zu gehen, als Statiſtin. Aber 
gleich am erſten Abend hatte Roſel vom Theater genug 
de Sie mußte ein Trikot anziehen und als ſie mit 

en andern Mädchen ſo hinter den Kouliſſen ſtand, kam 
der Direktor und zupfte unter Schimpfreden gegen die 
Garderobenfrau, weil das Trikot Falten warf, daran herum. 
Am nächſten Abend kam Roſel nicht wieder. Auch mit 
Haudarbeiten war es nichts. Da konnte man von Früh 
bis Abends ſitzen und dann brachte man kaum eine Mark 
zuſammen. Roſels Lage wurde immer ſchlimmer, ihr Geld 
ging zu Ende und Frau Möbes wußte auch nichts mehr. 

Eines Mittags — Roſel kam verzweiflungsvoll wieder 
von einem verfehlten Gange zurück — wurde ſie auf der 
Straße von einer unbekannten alten Dame angeredet. Bald 
hatte die alte Dame heraus, daß Roſel nach einer Be⸗ 
ſchäftigung ſuchte. Eine ſolche wollte die alte Dame ihr 
nun bieten. Roſel ſollte zu ihr ziehen, Koſt und Logis 
und Kleidung bei ihr bekommen und außerdem jeden Monat 
baare dreißig Mark, abgeſehen von den Nebeuverdienſten, 
die für Roſel noch dabei abfallen würden. Roſel ſollte für 
die Dame am Abend in die Reſtaurants Blumen verkaufen 
gehen. Bei der Dame wohnten auch noch drei, vier andere 
junge Mädchen. Es war dies eine ganz neue Art von 
Unternehmen in Berlin. Vor zehn, zwölf Jahren war es 
von einer Dame, die auch von auswärts nach Berlin ge⸗ 
zogen war, eingeführt worden und nun hatten es ihr ein 
paar andere alte Damen nachgemacht. Frau Möbes zu 
Hauſe redete Roſel eifrig von der Sache ab, denn wenn 
Roſel zu der fremden Dame zog, mußte ſie ſich dann ja 
von ihr trennen. Aber das rührte Roſel nicht ſehr. Am 
nächſten Abend ſchon ging ſie in der Tracht einer Vier⸗ 
länderin wie die anderen Mädchen, die bei ihrer neuen 
Prinzipalin dienten, zum erſten Male in die ihr vorge⸗ 
ſchriebenen Reſtaurants, Blumen verkaufen. Für jede 
Blume, die ſie verkaufte, ob Roſe, Nelke oder Veilchen, 
ſollte ſie dann daheim einen beſtimmten Preis abliefern. 
Was ſie von den Käufern bekam, ſollte für fie bleiben. Roſel 
machte Furore, aber die Herren erlaubten ſich, ſie an's 
Kinn zu faſſen und das mochte ſie nicht. Sie wollte ſich 
von ihnen ja auch nichts ſchenken laſſen, deshalb nahm ſie 
auch für keine Blume mehr, als ſie ſelbſt daheim dafür 
abliefern mußte. Auch paßte ihr am Tage der Umgang 
mit ihren Geuoſſiunen, mit denen ſie bei ihrer Prinzipalin 
in der Wirthſchaft helfen mußte, nicht, und wurde ſie zum 
Bäcker oder Schlächter oder zum Grünkramhändler geſchickt, 
fo wurde fie von dieſen Leuten gerade fo wie ein Dienſt⸗ 
mädchen behandelt. Wozu brauchte ſie die fremde Frau? 
Ein Mädchen, das noch nicht einundzwanzig Jahre alt war, 
ſo ließ ſie ſich ſagen, bekam keinen Gewerbeſchein. Aber 
ſo alt war ſie an ihrem letzten Geburtstage ja grade ge⸗ 
worden. Roſel zog nach ihrem alten Stübchen in der 
Andreasſtraße zu Frau Möbes wieder zurück, ſtatt der Vier⸗ 
ländertracht mit dem ſchweren, faltigen Rock ließ ſie ſich, 
um ſich auch äußerlich von den anderen Mädchen zu unter⸗ 
ſcheiden, in einem Maskenverleihgeſchäft ein Schwarzwald⸗ 
kleid machen; im Sommer kaufte ſie ihre Blumen in der 
Markthalle ein, wo dieſe aus der Berliner Umgegend her⸗ 
kamen, und im Spätherbſt bis zum Frühling in der Blumen⸗ 
börſe unter dem Stadtbahnbogen an der Jannowitzbrücke. 

So betrieb ſie ihr Geſchäft nun ſchon ſeit einem halben 
Jahre. Die Roſen⸗Roſel nannten ſie die Leute, weil ſie 
nur Roſen verkaufte. Veilchen, Nelken und Maiglöckchen, 
die gewiß auch recht ſchöne Blumen ſind, überließ ſie den 
Andern. Woher die Leute aber ihren Vornamen kannten? 
Erſt wußte ihn nur die Nachbarſchaft, natürlich durch Frau 
Möbes, dann hatte er ſich ſo weiter verbreitet und ſchließ⸗ 
lich klang er bis in die Friedrichſtadt. Der Klang war gut. 
Vom erſten Tage ihrer Geſchäftseröffnung an hatte Roſel ſich 
das angelegen ſein laſſen. Nur dadurch, daß ſie ihre ernſte 
ſtrenge Miene aufſetzte, hielt fie ſich unpaſſende Scherze 
und Vertraulichkeiten fern. Deshalb beſchränkte ſie ſich 
auch nur auf ihre feinen Stammlokale, wo ſie bekannt 
war. Ungefährdet war ſie ſo aus⸗ und eingegangen und 
nun war ihr das geſchehen. Das! Noch immer brannte 
der Fleck auf ihren Lippen. Wie konnte ſie ſich jemals in 
dem Lokale wieder blicken laſſen! 

Roſel war vor ihrem Hauſe angekommen. Auf der 
Straße fuhren noch die Pferdebahnen und vor den Deſtil⸗ 
lationen brannten die rothen Laternen, aber im Hauſe war 
ſchon alles dunkel und ſchlief. Auch das Fenfter der Frau 
Möbes war bereits finſter. Frau Möbes war Abends 
Garderobenfrau in einem Theater und ſie kam ſelbſt oft 
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ſpät nach Hauſe. Heute aber hatte es Gott ſei Dank nur 
einen modernen dreiaktigen Schwank gegeben. Die fünf⸗ 
aktigen Stücke, namentlich die Klaſſiker. haßte Frau Möbes. 

Roſels Stübchen lag im vierten Stock. Vorn am Fenſter 
hatte es eine ſchräge Wand und auf der Stubendecke, über 
die ſich dicht das Dach wölbte, ſah man einen grauen Fleck; 
der kam von dem Waſſer, das vom Dach in den Kalk tropfte. 
Angefüllt war es mit den wenigen elterlichen Möbeln, die 
Roſel für ſich zurückbehalten hatte. Beim Schein des Wachs⸗ 
ſtreichholzes, mit dem Roſel hereintrat, ſah es nicht gerade 
beſonders gaſtlich aus. Erſt die blitzweißen Gardinen mit den 
vielen Blumentöpfen auf dem Fenſterbrette, die jetzt ſicht⸗ 
bar wurden, gaben dem kleinen Raume etwas Wohnliches, 
und immer noch an ihr großes Unglück denkend, ging Roſel 
zu Bett. 

* u En 

Die Bankfirma Beſenkamp galt an der Börſe nicht ge⸗ 
rade für bedeutend, aber doch, was ihre ſonſtigen Eigen⸗ 
ſchaften betraf, als „Prima“. Es war ein altes, ſolides 
Geſchäft, das ſich Zeit ſeines Beſtehens von allen Speku⸗ 
lationen fern gehalten hatte und in dieſem Sinne wurde 
es auch von ſeinem jetzigen Inhaber, dem alten Herrn 
Friedrich Beſenkamp, geleitet. Herr Friedrich Beſenkamp 
war verwittwet, er hatte nur ſeinen einzigen Sohn Kurt, 
und eine Dame in mittleren Jahren, Fräulein Kwielitzki, 
führte den behaglichen Hausſtaud. 

Kurt war zwei Jahre in Frankreich und England ge⸗ 
weſen und jetzt heimgekehrt. Im Komtor hieß es offiziell, 
er ſei von ſeinem Vater dorthin ſeiner Ausbildung wegen 
geſchickt worden, was zum Theil auch richtig war, aber der 
wahre Grund lag, wie man im Komtor natürlich gleichfalls 
wußte, tiefer. Der junge Herr hatte, nachdem er auf der Uni⸗ 
verſität, und zwar in Heidelberg, ein Doktor der Rechte ge⸗ 
worden und dann ins Geſchäft getreten war, ein ziemlich 
lockeres Leben geführt. Die Pächter der großen Balllokale, wo 
ſich um Mitternacht die begüterte Lebewelt zuſammenfindet, 
ſprachen noch jetzt mit großer Anerkennung von ihm; des⸗ 
gleichen auch die dortigen Zahlkellner. Der alte Herr 
Beſenkamp hatte dem Treiben ſeines Sprößlings eine ge⸗ 
raume Zeit geduldig zugeſehen, bis ihm Kurt eines Morgens 
nothgedrungen erklärte, daß er eine große Spielſchuld zu 
bezahlen habe. Ein junger Menſch, der ſpielt, der der⸗ 
einſtige Erbe der Beſenkamp'ſchen Firma war aber im 
Stande, wenn da kein Einhalt geſchah, die ganzen ſoliden 
Ueberlieferungen dieſes Hauſes umzuſtürzen. Mit einem 
nicht eben allzu reichlichen Monatswechſel verſehen, der⸗ 
richtete Kurt in Paris und London unter der Aufſicht 
väterlicher Geſchäftsfreunde dieſe beiden Jahre hindurch 
die Dieuſte eines Volontärs. Er hatte daun ſelbſt darum 
gebeten, wieder nach Berlin zurückkehren zu dürfen. Paris 
und London waren ſchön und die Verbannung war ganz 
erträglich geweſen. Aber Berlin blieb Berlin 

Das Wiederſehen zwiſchen dem alten Herrn und ſeinem 
Sohne verlief ſehr herzlich. Kurt ſah gereifter, männ⸗ 
licher geworden aus. Dieſen Eindruck machte er auch in 
ſeinem ganzen Weſen. Auch die knabenhafte Ueberhebung 
des Corpsburſcheuthums, die früher noch häufig an ihm 
gegen ſeine nicht akademiſche Umgebung hervorgetreten 
war und die ihn zu manchen ſeiner damaligen Großthaten 
mit hingeriſſen hatte, ſchien von der Berührung mit den 
großen Verhältniſſen namentlich in England an die Wand 
gedrückt worden. Der alte Herr glaubte mit den Ergeb⸗ 
niſſen ſeiner Methode zufrieden ſein zu dürfen. 

Es war ein ſchöner, warmer Märzmorgen und durch 
die grünen Fenſterſchirme, hinter denen der alte Herr 
Beſenkamp in ſeinem Privatkomtor ſaß und die Morgen⸗ 
poſt durchſah, leuchtete die erſte Frühlingsſonne. Das 
Beſenkamp'ſche Haus lag unter den Linden, auf der ſtilleren 
Nordſeite und dem Brandenburger Thore zu. Es gehörte 
zu den wenigen, die noch aus dem Anfang des Jahr: 
hunderts ſtammten. Die Decke des Komtors ruhte auf 
dicken, runden Pfeilern. Decke und Wände waren von der 
Zeit geſchwärzt und zwiſchen den vergitterten Fenſtern hing 
auf Porzellan gemalt, in goldenem Rahmen, das Bild 
eines rüſtigen Herrn im blauen Rock mit gelben Meſſing⸗ 
knöpfen, des Begründers der Firma. 

Herr Friedrich Beſenkamp ſtand ſchon hoch in den 
Sechzigern. Mit ſeinem glattraſirten, feinen klugen Geſicht 
ſah er faſt wie ein Diplomat aus und für einen ſolchen 
galt er in ſeinem Fache auch. Abends nach Bureauſchluß 
zwiſchen ſechs und ſieben war er drüben auf der Südſeite 
der Linden in ſeiner Weinſtube an ſeinem Stammtiſch zu 
treffen. Es war ein Tiſch, an dem nur ſolide, alte Häuſer 
ſaßen; der übrigen Börſe aber, namentlich den mo⸗ 
deruen Emporkömmlingen, blieb dieſer Tiſch ein ver⸗ 
borgener Fleck. (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— Eine moderne Jungfrau von Orleaus iſt kürzlich 
in Tremplay, einem kleinen Landſtädtchen in der Nähe von 
Segré (Dept. Maine et Loire) aufgetaucht. Die im Hauſe des 
dortigen Bürgermeiſters dienende 15 jährige Angele Sivet, 
ein Mädchen, das durchaus nicht den Eindruck einer krank⸗ 
haft nervöſen Perſon macht, ſondern ſich einer blühenden 
Geſundheit erfrent, behauptet, daß ihr die heilige Mutter 
Gottes dreiundvlerzigmal in Geſtalt eines weißgekleideten 
Geiſtes in den Zweigen eines Akazienbaumes erſchienen ſei und 
ihr die Warnung hade zugehen laſſen, daß Frank reich große 
Gefahr drohe. Hunderte von leichtgläubigen Perſonen wandern 
nun täglich nach dem Städtchen hinaus, um von Angöles eigenen 
Lippen die wunderbare Begebenheit zu hören. 

— Eine Palaſtrevolntion, die kein Geſchichtswerk mittheilt, 
hat ſich zweimal zur Zeit des Kaiſers Nikolaus I von Ruß⸗ 
land vollzogen. Sie war kein Soldatenaufſtand, auch ging ſie 
nicht von unten hinauf, ſondern von oben herunter, fie erſchütterte 
nicht den Thron, ſondern nur die Küche des kaiſerlichen Hofes. 
Eines Tages ſaß die Kaiſerin Alexandra Feodorowna in 
ihrem Boudoir des Winterpalaſtes und langweilte ſich. Da kam 
ihr eine Jugenderinnerung an die Zeit, als ſie noch preußiſche 
Prinzeſſin war, eine Hausfrauenanwandlung; ſie wollte wiſſen, 
wie es um ihren Haushalt ſtehe, und ließ ſich die täglichen 
Rapporte vorlegen. Da fand fie eine Flaſche Rum für ihren 
Sohn, den faſt 30 jährigen Zeſarewitſch, den ſpäteren Kaiſer 
Alexander II, verzeichnet. Das überraſchte ſie, ſie blätterte 
weiter zurück. Die Flaſche Rum fand ſich täglich verzeichnet 
bis zu ease Geburt, ja den Tag vor dieſer. Das mußte 
alſo ein anderer Zeſarewitſch Alexander ſein. Wieder forſchte 
fie weiter, die Flaſche Rum ging bis in das vorige Jahr- 


hundert zurück. Dort ſtand ſie mit einer Bemerkung notirt: 
gegen Zahnſchmerz vom Hof⸗Medikus verordnet. Alſo 
weil der verſtorbene Faiſer Alexander I. als Thronfolger einen 
Theelöffel Rum auf den kranken Zahn nehmen mußte, wurde für 
alle ſeine Nachfolger täglich eine Flaſche des Jamaika⸗Produktes 
verzeichnet. Lächelnd theilte ſie das ihrem Gemahl mit. Nikolaus 
jedoch lachte nicht. Am Nachmittag verlangte er die Rapporte 
in Betreff ſeines Haushaltes. Man ſah die ganze Nacht Licht 
bei dem Kaiſer brennen; er rechnete und ſchrieb. Am folgenden 
Morgen war es finſter. Es lag über dem Winterpalais bald 
eine ſchwere Luft wie vor einem Gewitter gebreitet. Zu ſeiner 
Gemahlin ſagte der Selbſtherrſcher: „Es iſt ſtärker, als ich ge 
dacht, eine ſolche Spitzbüberei iſt ohne gleichen. Jährlich koſte⸗ 
meine Tafel allein Millionen auf dem Papier mehr als 
in Wirklichkeit, ich gebe mich in Koſt.“ Am andern Tage 
exiſtirte keine kaiſerliche Küche mehr; einem Hotelier war die 
Verpflegung des Hofes übertragen worden. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in derteibenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. W, M. Verkauft ein Ziegeleibeſitzer feine Fabrik, fo treten 
damit die bisher beſchäftigten Fabrikarbeiter mit ſeſtem Verrrag 
nicht ohne Weiteres in ein Dienſtverhältniß zu dem Käufer. Sie 
können dieſem die Dienſte verweigern, aber von ihrem bisherigen 
Dienſtherrn verlangen, daß er ſeinerſeits ihnen gegenüber den 
Dienu vertrag erfülle bezw. ihnen Schadeuserſatz leine, da fie an 
der Unmöglichkeit der Fortſetzung des Dienſtverbältniſſes mit ihm 
ſchuldlos find, 

O. O. Nr. 100. Der Miether hat ſich der vom Vermiether 
geſetzten und von dieſem ſeinen Miethern bekannt gemachten Haus⸗ 
ordnung zu fügen. Es iſt dieſes ſein wohlbegründetes Recht als 
Hauseigenthümer, der ſeinen Miethern von dem ihm zu⸗ 
ſtehenden Nutzungsrecht ſeines Eigenthums laut Miethsvertra 
nur jo viel aptritt, als zwiſchen Parteien vereinbart wird. Veſag 
daher der Miethsvertrag, ſei er mündlich, jei er ſchriftlich ge⸗ 
ſchloſſen, nichts anderes, jo hat der Vermiether ein volles Recht, 
die allgemeine Hausthüre, vorausgeſetzt, daß er jedem feiner 
Miether zu dieſer einen Schlüſſel verabfolgt oder einen Pförtner 
angeſtellt hat, der auf Anrufen die Thür öffnet, nicht nur um 7 
oder 8 Uhr Abends zu verſchließen, ſondern ſie ſogar den ganzen 
Tag verſchloſſen zu halten. Sache des Miethers iſt es, ſeinen 
Hausgenoſſen, Lehrlingen, Geſellen u. ſ. w. freien Eingang in das 
Haus zu verſchuffen, wenn der Vermiether gewohnheitsmäßig die 
Hausthüre verſchloſſen hält. 

D. 1) Ein Kaufmann kann von Waarenforderungen nach 
dem jetzigen Handelsgeſetzbuch, wenn nichts Anderes verabredet 
it, fünf Prozent Zinſen ſeit dem Tage der Waarenentnahme ver⸗ 
langen. Ein Privatmann darf nur vier Prozent Verzugszinſen 
in Rechnung ſtellen. Damit iſt aber nicht gejagt, daß, wenn fie 
bedungen ſind, höhere Zinſen nicht verlangt und eingellagt werden 
können, wie beiſpielsweiſe bei Hypothetenforderungen. Die 
angegebenen Zinsſätze ſind nur die geſetzlichen und können 
durch Verträge ſtets abgeändert, erhöht und erniedrigt werden, 
nur müſſen fie in erſter Beziehung nicht wucherlicher Natur jein, 
2) Iſt wegen Mißhandlung eine Anzeige bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erſtattet und der Antra auf Beſtrafung geſtellt worden, 
und weiſt jene dieſen wegen Mangels an öffentlichem Intereſſe 
zurück, jo läuft die Verjährungsfriſt für die Privatklage von dem 
Tage, an welchem der zurückweiſende Beſcheid der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in die Hände des Aatragſtellers gelangt iſt, da nach den 
Erk. des Reichsgerichts in Str.⸗ S. Bd. 4 S. 398 bezw. Bd. 8 
S. 212 die Strafbeſcheide der Verwaltungsbehörden die Wirkung 
der Verjährungsunterbrechung des $ 68 Str.⸗G.⸗B. haben. 

©. B. 99. Der Poſtbote hat in keiner Weiſe geſetzwidrig ge⸗ 
handelt, wenn er eine zuzuſtellende gerichtliche Urkunde, ſobald 
er denjenigen, an den fie gerichtet war, nicht antrifft, ſie einem 
Verwandten oder Hausgenoſſen deſſen, dem zugeſtellt werden 
ſoute, übergeben hat. Die Zuſtellung des vollſtreckbaren Urtheils 
iſt daber zu Recht erfolgt und der darin Verurtheilte hat 
deſſen Folgen zu tragen. Ein Rechtsmittel dagegen giebt es 
jetzt nicht mehr. 

C. F. Sie haben, weun Sie als Zeuge vor Gericht geladen 
ſind, ſo lange zu warten, bis die betreffende Sache aufgerufen 
iſt und Sie vernommen und entlaſſeu ſind. Entfernen ſich Zeugen, 
außer wenn Sie dies dem Gerichtsboten gemeldet und ihm die 
ſtichhaltigen Gründe mitgetheilt haben, vor der Verhandlung 
ihrer Sache, jo können Ste in Strafe bis zu dreihundert Mark 
genommen werden. Verletzt ein Richter feine Pflicht durch Zus 
ſpärkommen zu den vor ihm anſtehenden Terminen, ſo wird 
Beſchwerde an die vorgejetzte Aufſichtsbehörde ſicher die nöthige 
Abhilfe ſchaffen. 

M. H. Holzwürmer fterben, wenn ſie längere Zeit Benzol⸗ 
dämpfen ausgeſetzt werden. Die von den Thieren befallenen Ge⸗ 
genitände müſſen in geſchloſſene Räume gebracht werden, wo 
Schalen mit Benzol aufzuſtellen ſind. Das Verfahren muß längere 
Zeit fortgeſetzt werden, i aber nicht immer anwendbar. Des halb 
jvrist man Benzol in die Bohrlöcher. Auch 5prozentige Karvol⸗ 
ſäurelöſung, Fuſelöl oder Petroleum verwendet man neuerdings 

G. H. in Rh. Die Elementarxlehrer ſind hinſichtlich ihrer 
Beſoldungen einſchließlich Ruhegehälter von der Entrichtung der 
Kreis⸗ und Gemeindeabgaben befreit. 

M. J. Iſt das Grundſtück ein der Landwirthſchaft dienendes, 
ſo kann Ihnen das Pachtverhältniß nur zum Ablauf des Pacht⸗ 
jahres, nter Einhaltung einer ſechsmonatlichen Kaändigungsfriſt, 
von deſſen Erſteher im Zwangsverſteigerungs verfahren gekündigt 
werden. Iſt dieſes aber lediglich ein im Miethsintereſſe Ihnen 
vermiethetes, fo iſt die Kündigungsfriſt zum Ablauf desjenigen 
Kalendervierteljahres zuläſſig, in welchem die Kündigung in den 
drei ernen Tagen des Beginnes jener erfolgt iſt oder hätte er» 
folgen können. 

J. S. H. Iſt zwiſchen Ihnen und Ihrem Arbeitgeber ein 
Dienſtverhältniß auf beitimmte Zeit vereinbart, jo endet es mit 
Ablauf dieſer Zeit. Für den Fall der Dienſtvereinbarung au 
unbeſtimmte Zeit kann nach $ 622. B. G.⸗B. dieſes zum Ablau 
eines jeden Vierteljahres unter Einhalten einer ſechs wöchentlichen 
Kündigungsfriſt gekündigt werden. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide⸗-Kommiſſtons⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden in der letzten Woche nur 600 Ctr. Wollen 
umgeſetzt, die größtentheils aus Schmutzwollen beitanden. — In 
Königsberg hat infolge der ſcharfen Kälte die Zufuhr nach⸗ 
gelaſſen. Die dort eingetroffenen geringen Wollen brachten 
60-63, feinere Qualitäten bis 68 Mark und darüber. 


Bromberg, 21. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mt. — Braugerſte 120—130 Net. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 21. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —.—. — 885 Mk. 12,80—13,20 
— Gerſte Mk. 11,20—11,80. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,20. 


Magdeburg, 21. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. 88% Rendement 10,65—10,80. Nachprodukte 
excl. 5% mendement 8,30—8,50. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,37½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Februar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,65, 13,93 bis 14,20. — 117 

Mk. 12,40, 12,63 bis 12,85. — Gerſte Mk. 10,00, 10,75 bis 11,50. 

— Hafer Mark 10,70, 11,05 bis 11,40, — Thorn: Weisen 

Mk. 13,20, 13,50, 13,80 bis 14,20. — Roggen Mk. 12,20, 12,60, 

12,90 bis 13,30. — Gerite Mark 11,80 12,00, 12,20 518 

— "Hafer Mk. 11,80, 12,10, 12,20 bis 12,40, 
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Arbeitsmarkt. 
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. berechnet. — 


Anzeigen von Bermittelungs-Mgenten 
ahlungen werden du Poſt · 


Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
- Anzeigen knen in Sonntags N 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend v 


ummern nur dann auf⸗ 


Ma unliche personen 


SH elten- Gesuche 


Hiandaisstand 5 
as 1rd Faufmann 


Fach⸗ und Kaufmann 


(auch poln. ſprech.) ſucht Stellg. 
als Leiter (Filialiſt) in einem 
Schuhgeſchäft in Oſt⸗ oder Weſt⸗ 
preußen. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9381 durch 
den Gejellinen erbeten. 


Ein älterer, erfahrener 


Materialiſt 


mit Eiſenbranche gut vertraut, 
egenwärtig Compkoriſt im Ko⸗ 
nialw.⸗Engros⸗Geſchäft, ſucht 
um 1. April cr. Stelle für] v 
omptoir od. Reife Gefl. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9623 durch d. Geſellg. erbet. 


industrie. 


Gewerbe u 


Maſchinentechniker, 28 J., 
energiſch u. praktiſch, beſonders 
erfahren in landwirthſch. Maſch., 
Waſſerleitungen 2c, ſucht An⸗ 
ſtell., auch als Meiſter, Ober⸗ 
monteur, 8 2c. Mel⸗ 
dungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 56 durch den Gejelligen erb. 


Zuſchneider 


tücht. Fach⸗ und Geichäftsmann, 
m. ſicherem Schnitt, Syſtem Rud. 
Maurer, gewandt im Verkauf u. 
Reiſen, ang. Aenßere, möchte ſich 
per April verändern. Gehalt 
nicht unter 2000 Mark. Alter 
86 Jahre. Mel dg. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 9870 d. d. Geſell. erb. 


Als Hraumeiſter 


ſucht ein tüchtiger, energiſcher, in 
allen Fächern der Brauerei (ober⸗ 
u. unterg.) und Mälzerei, ſowie 
mit der Herſtellung heller u. 
dunkler Biere wohl vertrauter. 
prakt. u. theoret. gebildeter Keller⸗ 
meiſter Stellung. Suchender iſt 
80 Jahre alt, ev. Konf., ſtammt 
aus Brauerei. Es wird auf einen 
dauernden, jeibitändigen Poſten 
reflektirt, wo ev. ſpätere Ver⸗ 
heirathung erlaubt iſt. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9808 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Müller, 22 J. alt, 
ſ. auf Mahl⸗ od. Schneidemühle 
1. März Stellg. Meldg. mit 
ohnangade a. Stein, Radem⸗ 
Mühle b. Friedrichsgnade erb. 


721 Ein tüchtiger 
Müller 
30 3. a., flott. Schärfer, m allen 
Maſch. d. de ſow. 3 
u. Kundenmüllerei a. b. verer., ſ. 
b. 5. März Stell. > Erster oder 
alleiniger. Meld. b. br. an Müller 


Th. Sonnenburg, Leib! Zee Müh⸗ 
lenwerke, Leibitſch b. 


Thorn. 


Ein früherer Landwirth, ver⸗ 
eirathet, 42 Jahre alt, mit gut. 
chulzeugniſſen verſehen, ſucht 
auf einem größeren Gute eine 


Rendanten⸗ bezw. 


Amtsvorſteherſtelle. 
Gefl. Meld briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 58 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein Landwirthsſohn, 29 J. a., 
ev., Kavallr. gew. u. i. Drill⸗ u. 
uckerrübk. erf., ſ. a. b. Zeugn. u. 
mpf. a. 1. Inſp. a. u. Prinzipal 
1. 4. 1900 dauernd. Engagem. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 77 d. d. Geſell. erbet. 


Ohne Gehalt 
nur gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten ſucht älterer Herr, tücht. 
Landwirth, Vertretung od. Ver⸗ 
trauensſtellung auf dem Lande. 
Beſte Referenzen. Meldung. wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
9874 durch den Geſelligen erbet. 

Wirthſchaftsinſpektor 
Landwirthsſohn, 7 Jahre, 
energiſch, auf gr. Gute Weſtpr. 
läng. Zeit a. allein. Beamter u. d. 
Fate thät. gew. f., geſt. a. g. 


eugn., 3. 1. 3. od. spat. Stellung. 
eldg. erb. Beſitzer Enß, Heu⸗ 


buden bei Marienburg. 19720 


Ach chtung! 


9793| Habe zum 1 

15 tüchtig., Tautionstäbige, a 
langj. Zeugn verſ., verh. Ober⸗ 
3 zu ver 10e welche 4 
re auf letzter Stelle 
ud. 1 rte Herrſchaften werd. 
m ge — A Kontraktzu⸗ 
jendung ebet. Verband Zweig⸗ 

ureau n 
Warienbure e Schulſtr. 13. 

Born, Verwalter. 


98711 Suche Bel 1 8 
Se = au 50 58 50 


küh Gut 
fett, nur — 2 — 


A. Un r 


Birkenort b. Marggrabowa Opr. 


Landwirth, Schleſter, in noch 
ungekündigter Stell. ev., 30 9. 
alt, poln. ſprechend, in Drillkulk., 
Zuckerrübenbau, Viehz., gear 
und Wan. en ſehr erfahr., 
ſucht zum 1. 7. 1 Oberinſpek⸗ 
torſtellung oder ſelbſtändige 
Stellung, wo ihm ſpätere Ver⸗ 
beirathun geitattet, am liebſten 
8 — oder 2 
Gefl. eldungen werden b 9 
mit der Aufſchr. Nr. 57 durch d 
Geſelligen erbeten. 


Verheir. Gärtner 
mit nur ſehr guten Zeugn., ſucht 
vom 1. April cr. als j. Stellung. 

Groeger, Blugowo 
p. Linde Wpr. [9568 
98571 Suche Stellung als 
Kutſcher 
v. I. 3. er. ab auf gr. Gut. Bin 
32 J. a., Sold. gew., zuverl. nücht., 
. Fahr. u. Pferdepfleg. Fell. 
ſteb. 3. Verfüg. Karl Prill 
Adl.⸗Klodtken b. Graudenz. 


Lehrlingss teilen i 


9899] Suche für meinen Sohn 
eine Stelle als Lehrling bei e. 
Buchbinder oder 83 
brifauten. Gefl. Meld. u. B. K. 
849 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr., erb. 


‚Oftene,Stellen, 
Ein evangl., ſeminariſt. gebild. 


Hauslehrer 


wird von ſogleich geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Lebensſtellung. 
9900] Krankenkaſſe , Samariter“ 
zu Leipzig ſucht für den Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder einen tüch⸗ 
tigen General⸗Vertreter. 


4903] Eine alte, beſtens einge⸗ 
führte und durchaus konkurrenz⸗ 
ſähige Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft ſucht 
einen in der Acquiſition und Or⸗ 
ganiſation erfahrenen Herrn als 


= 
Reiſebeamten 
unter vortheilhaften Bedingung. 
Gefl. Meldungen mit Referenzen 
sub Chiffre 8. S. 9343 durch 
Rudolf Moſſe in Berlin 8. 
W. erbeten. 
9625] Ein junger 


Schreiber 


ſofortigem Antritt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind beim Stadt ⸗ 
bauamt, 
Nr. 16, einzureichen. 

Graudenz, den 19. Febr. 1900. 

Der Stadtbaurath. 
Witt. 

9691] Ein tüchtiger 
Kaſſengehilfe 
findet vom 15. März er. ab dau⸗ 
ernde Stellung. 

Königliche Kreiskaſſe, 
Gneſen. 

Hoher Nebenverdienſt! 

Sıänmaadaagnaapnıge la U 

AU BedIKOT "Bad "da Jip 
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Worfraser 


geſucht, welcher bei den In⸗ 
habern von Verguügungs⸗ 
lokalen gut bekaunt iſt, für 
den Vertrieb eines 1 
lich bewährten [9896 


Clioeolade - Anfomaden 


in Graudenz und Um 
gebung, bei hoher Proviſion. 
© H. L. Gartmann, 
Chocoladeſabrik, 
Altona a. E. 
Zu vergeben die 


Vertretung 


einer erſtklaſſigen 


Milchcentrifuge 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 9738 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jingerer Gehilfe 


kann ſofort eintr. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung und voln. Spr. Beding. 
2 Lehrlinge 19999 
Söhne achtb. Eltern, können ſoſ. 
* 1. April eintreten 
R. Majewski, Bromberg, 
Deſtillatlon u. Kolonia waaren. 
9653] Suche ver ſofort einen 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waarea-Gejchäft, der polnischen 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche mittheilen. 
Julius Cohn, Bialla Oſtpr. 
Als befiere Kraft für dau⸗ 
ernde Stellung wird ſolider, ge⸗ 


VCC 


bildeter junger Kaufmaun ge- 

ſucht —— oder Baur 

rn e 1 . Antritt ſof. 
April. . m. kurzer 


and w. briefl. 1 lufſchr. 
ddch durch ben Selelligen erbet. 


Nr. 9924 durch d. Geſelligen erb. 4 


Offener Reiſepoſten. 8 


mit guter Handſchrift, wird zu f 


Rathhaus Zimmer 8 


Expedient 

i wird von einer 
2 eren Dachpappenfabrik in 
er Provinz geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 49 durch den Geſell. erbeten. 

9410] Suche zum 1. März cr. 
einen älteren und jüngeren 


Verkäufer. 
Gebaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie ze: en. 
reuß 


Tuch⸗ Manufa ir» und Mode» 
waaren » Handlung, 

_ Glaidgirren 

9535] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 

ſuche einen gewandten, flotten 


erſten Verkäufer 
der im Dekoriren wie auch mit 
der Buchführung vertraut ſein 
muß. Den Meldungen bitte 
Photographie und K nißab⸗ 
Ta 2 erfüönk önliche 
Bor 2 * bevorzugt. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 
9672 J Für meine Eſſenhandlg 
ſuche per 1. April einen tüchtig. 
jungen Mann. 


Richard Kickbuſch, 
Inowrazlaw. 


9014] Für mein Modewaar.- 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
in Brieſen ſuche zum 15. März 
cr. einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Bevorzugt die in Weſtpreußen 
konditionirt uud pant f. ſprech. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsan — chen 
und Bild an 
W. Sztukowski, 
Oſtrowo in Poſen. 


9951] Wir ſuchen zum 
1. April einen jünge⸗ — 
ren, tüchtigen #2] 


2 Perkäufer @ 
1. Lageriſten 5 


weh der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 40 
er) Homeyer & Strotmann, ® 
Helmſtedt i. Braunſchw. 
Manufakt.⸗ u. Modew. 


9292900989 


9962] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
eventl. p. 15. März noch einen 
tüchtigen 8 

Verkäufer mo). 
welcher gut polniſch ſpricht. 
Waarenhaus H. N. Drewienka, 

Schönſee Weſtpr. 


9689] Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der geübter Dekorateur 
= fein muß. 

Bewerbungen mit Bild, 
Zeugniß⸗Abſchriften und 

ehalts⸗Anſprüchen bei Bi 

nicht freier Station erb. 

55 Julius Beer, 85 

Gollnow in Pommern. 8 


9955] Suche per 1. April er 
für mein Kohlen-, Brikets en 
ros und Fahrrad⸗Geſchäft einen 
üngeren 
jungen Mann. 

Materlaliſt, der Radfahrer 
iſt, wird bevorzugt. Gehalts- 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 

Rudolph Sawitzki, 
Schivelbein. 

9895] Für mein Kolonial- u 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. April einen 

jun gen Mann, 
Derſelbe muß Deſtillateur und 
flotter Exvedient ſein. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
bitte einzuſenden. 
Hermann Lewinsky, Konitz. 


9863| Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren- 
einen ſuche per 1. April 
einen 


jungen Mann 


J tüchtiger Berkäufer, der 
poluiſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt und Fenſter gut 
zu dekoriren verſteht. 

Auch findet ein 


Ce hrling 


mit guter Schulbildung, mög⸗ 
lichſt der polniſchen brache 
9 per 1. reſp. 15. März 


Julius. Fürstenberg Nachf., 


Neuſtadt Weſtpr. 


9749] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich am 1. April cr. einen 
jüngeren Verkäufer 
pe auch ſolchen, welcher am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und 8 der U 
Sprache mächt g Photo- 
a unter eifügun der 


Sengnije nevi Gebaltgantpräkh, 
Station erwän 15 


A. Wetzel, Pritzwal 


Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
Swan mädtig, findet per 

1. April Stellung in meinem 
Herren-Konfektiond-, Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Ge häft. 19555 


. Salinger, 
Marienburg Weſtpreußen. 


9751] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1 
April er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
E bei freier Station. 

Wolff, Rybnik O.⸗S., Ring. 
95371 Ein tüchtiger 

Verkäufer 

Chriſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort oder 15. März cr. 
Engagement. Meldungen mit 
Photographte, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an 

Leo Penkalla, Tuchel, 

am Markt. 


Verkäufer 
Manufakturiſt, Chriſt 


wenn möglich der polniſchen 
Syrache mächtig, ſucht zum 
baldigen Eintritt oder 1. April er. 


L. Neumann, Nchwetz a. N. 

Den Meldungen find Photo⸗ 
graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. [9645 
9668] Wir ſuchen 3. 1. April 
einen tüchtigen jüngeren 


Verkäufer 
für unſer Manuufaktur⸗Geſchäft, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und gut deforiren kann. 
Oppenheimer & Jacob, 
Carnap b. Eſſen. 


9864] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. März einen tücht., 
jüngeren Verkäufer 
der auch dekoriren kann, moſaiſch. 
Konfeſſion. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Den Meldungen find Photogr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Thrzanowski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 

6116} Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
auch früher einen tüchtigen, gut 
empfoblenen 

jungen Mann 
als Deſtillateur und Verkäufer. 
Polniſche Sprache aan 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 

Photographie bitte einzuſenden. 
Johannes Bachinsti, 

a! Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft juche 
ich per 1. April er. 


einen Gehilfen 


u. einen Lehrling 
mit guten Zeugnifjen reſp. Schul⸗ 
zeugniſſen. Koſt und Logis im 
Hauſe. Hirſch Jaffe, Schrimm. 


Ne 


9987] Tüchtiger 
8 Verkäufer und 8 


Dekorateur 
ver 1. April 1900 für 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 

N und Konfektionsgeſchäft 8 
geſucht. Station und 
% Wohnung im Hauſe. 


* Polniſche Sprache Be⸗ . 


dingung. 
(. A. Riefemann, 8 
e 


N NRNRNIN RNA 


Für das Komtor einer Han⸗ 


. | delämühle wird per 1. April 


zuverl. Buchhalter 
geſucht. Bedingung: firm in dop⸗ 
peiter Buchführung u. Abſchluß. 
Meldung. mit Gebaltsan pr. u. 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 9923 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


r 
2 Verläufer 2 


7 für Mann faktur⸗ 7 
waaren geſucht. 92 


Meldungen mit Bild, 


N Zeugnißz⸗Abſchriften und * 
Gehalts⸗Anſpeüchen erb. 


Adolf Blum's Wwe., 
Biſchofſtein Ditpr, 3 


* N RNRN NN 


9928] Für mein Kolonial- u. 
eee en ſuche per 
ſofort od. 1. März einen jünger. 

Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Polniſche Sprache 
erforderlich. Auch kann ſich ein 
Lehrling 
melden. G. Pick, Bichofs⸗ 
werder Weſtyreußen. 
9418] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt. 
Geſchäft ſuche z. 15. März einen 
jungen Mann. 
Derſelbe gr ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung 
vertraut und der polniſchen 


Sprache 292 Racer ort. 


dubab der . Marek, 
er ar etzkt, 
abenſtein Oſtpreußen. 


521 r mein Kolonialwaaren⸗ 
u Ta en⸗Geſchäft juche 
ich per 1. til er. einen durch» 
aus küchkigen. Fer 
Verkäufer. 
Gefl. Meldungen mit Bild und 
Arno erbittet 
Arnold Nahgel Nachflgr., 
Emil utter Danzin. 


9906] Ein tüchtig., jüng. 


ö Verkäufer 
(Chriſt), zum baldigen An⸗ 

tritt geſucht. 

Aae, & EHRE: 


Tuch⸗Berſunbt⸗ berät. 


Für mein Kolonial-, 


9694] i 


Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. März einen 
Kommis 


der kürzlich m Lehrzeit be⸗ 
endet 


at und ſich vor Arbeit 

nicht ſcheut. Perſönl. Vorſtellung 

bevorzugt. 
J. Leid, D Stüblau. 


9948] Für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche: 
einen tüchtig en, ge⸗ 

wandten 


Verkäufer 


der gut polniſch 
ſpricht; den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugniſſe, 
Gehalts⸗Anſprüche u. 


n beizu⸗ 


mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. 
Michael Cohn, 
Neumark i. Weſtpr. 


98981 Einen tüchtigen, 
nicht zu jungen 


Verkäufer 


aus der Konfektions⸗, Tuch⸗ 
oder Manufaktur ⸗Waaren⸗ 
brauche ſuchen per 1. März er. 
Gronowski & Adler, 
Königsberg i. Pr. 


Jüng. Verkäufer 
moſ., der zu dekoriren 
verſteht, zum 1. od. 15. 
März geſucht. Zeugn., 
Photogr. und Gehalts⸗ 
A anipr. erforderl. [9992 
; N. Zamory, 2] 
Schönebeck a. Elbe, 
Herren⸗ u. Knaben⸗ 55 


Garderoben 


Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗, Damen⸗ u. 

Herren⸗Konfettions⸗Geſch. Hide 
ich per 1. April einen jüngeren, 


tüchtig. jung. Mann 


und einen Lehrling. 
Refl. müſſen der poln. Sprache 


33] Für mein 


mächtig ſein. Gehaltsanſprüche, 

Photographie u. geunnile erbet. 

Mode⸗Bazar Lewin Crohn, 
Czarnikau. 


Gewerbe u, Industrie 
Tücht. Bautechniker 


vorwieg. f. Bureau, firm in allen 
techn. Arbeiten, wird möglicht 
von ſof. geſucht. Meldungen m. 
Gehaltsanſpr. erbittet 19540 
Auguſt Wiemer, 
Maurermeiſter u. Ziegeleibeſitzer, 
Inſterburg, Wilh mſtr. 12. 


Ig. fl. Schriftſetzer 
in allen Satzarten firm, kann 
ſogl. 2 eventl. an ir 


Bike De 9 
b. Kämpf, Nachf. F. Roehl, 
Konitz Weſtpr., 
Buchdruckerei u. Papierhandlg. 


Tüchtiger 


Vuchdrucknaſchinenmeiſter 


(N. — ), an ſauberes Arbeiten ge⸗ 
um baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. njangslo n Mk. 22,50, 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 19021 
Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


tücht. Kundenarbeiter, mit Hand⸗ 
vergoldung und Goldſchnitt ver» 
traut, ſofort geſucht. 7 Mark 
wöchentl. bei fr. Stat. im Haufe. 
Stellung dauernd. Meldung. mit 
Angabe des Alters werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Buchbinder 
von ſofort geſucht. 
Franz Harich, Biſchofsburg 
Oſtpreußen. [21 


Ticht. Vuchbindergehilfe 


kann ſof. eintreten. Meldg. mit 
Lohnanſpr. b. fr. Stat. a. H. A. 
Moslehner, Ortelsburg Opr. 
2 jüng. Buchbindergehilfen 
er bei 6 bis 8 Mk. Lohn u. 
teiſeentſchädig. are Stel⸗ 
lung bei Jobannes Nitſch, 
Inſter burg, Neuer Markt. 


Tücht. Barbiergehilfe 


— 4 bei hohem Lohn eber se 


9. Saprogimsrt, Weimarer 


verlangt ſofort Fran 
— Danzigerſtr. 114. 


welcher 
verſteht, 
Beſchäftig. bei Albert Rad 
Zimmermſtr., Schlawe. 


nüchterner, tüchtiger, 
Mann, für größeren Landbau, 
wird für dauernde Beſchäft gung 
ſofort geſucht. 19638 

Gebr. Koernen Stolb . K. 


wird 

gewün 
loſe Anfertigung von Kteidun 
enn in modernem 


1 Sarbiergehilſen 


K risp + 
Soliden Barbiergehilfen 


90 0 50% für Kabinet, monat⸗ 


Gehalt, verlangt 


C. Michaels, Friſeur, Culm. 


Uhrmachergehilſe 
für — 3. mich eng 9 ' 


19533 


ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 


Fritz Albrecht, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Malergehilſen 
ſtellt ein [9917 
O. Wadhner, Briejen Weitpr, 


9986] Tüchtige 


Klempnergeſellen 


bar gegen hohen Lohn 


Klempnermſtr. 


Bros 3 
— innen. 


Ein tücht. Maurer⸗ 


u. Zimmerpolier 

Zeichnungen anzufertig. 
nd, k. hob. Lohndauernde 
adtke, 
19859 


Maurerpolier 


mit Geſellen 
ſelbſtänd. 


9517] Ein tüchtiger 


Schneidermeiſter 


Fir Neumark in Weſtpr. 
t. Derſelbe muß tadel⸗ 


Schulte 
ür beſſere Kundſchaft gut ver⸗ 


ſtehen und kann eine ſeit 40 


Jahren beſtehende Schneider⸗ 


werkſtatt, welche der Inhaber 
wegen zu hohen Alters aufzu⸗ 
E Kundſchaft übernehmen. 
Auskunft ertheilt 


eben gezwungen iſt, mit 1 
Nähere 


Ferdinand Schmidt, 


. in Neumark 


n Weſtpr. 


2 icige Nofarbeiter 
finden re Beſchäftigung bei 


Skowronski, 


ene, Strasbur 9 


eſtpr. 19642 


2 big 3 Sineiderarfellen 


ſucht von ſofort oder ſpäter 


G. Klann, Schneidermſtr., 
Freyſtadt Wpr. [9 
9943] 3 bis 4 tüchtige 


Schneidergeſellen 


finden jofort Arbeit bei 


J. Biock, 


Schneidermeiſter in 
Allenſtein, Liebitädteritr. 49. 


2 lich. schneidergelellen 


können ſofort eintreten. 
Drath, Seeder 
Ortels burg. 


3:b. A lücht. Schueidergel, 


können bei hohen Lohn und 

dauernder Beſchäftigung von ol 

eintreten 

Carl Albrecht, Garder. ‚Sc 
Sensburg Oſtpr. 


Mehrere 


Schueider⸗Geſellen 


tüchtig, für Civil und Militä 
bei hohem Lohn auf Stück, ſucht 

Benno Donovang, 
9708] Dt.⸗Eylau. 


Ein Konditorgehilſe 
kann zum 1. März 1900 eintret. 
90921 A. Wieſe, Thorn. 


Ein tücht. Konditor 


erhält dauernde Kondition bei 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr. 


1 zw. Bäckergeſellen 
jung und tüchtig, Wochenlohn 5 
Mart, ſucht von ſofort [9963 
Herrmann Thomas, 
Konditorei und Bäckerei, 
Samotichin Bez. Bromberg. 
9985] Wir ſuchen auf ſofort 
mehrere tüchtige 
Former 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſcöäftigung. 
Abth.: Seen Indufteier 


Marx & Co., Danzig. 
9944] Tüchtigen 
aſchinen⸗ 


und Bauſchloſſer 
ledig, der auch den Meiſter zum 
vertreten muß, ſucht ſofort 
J. Weikert, Rehden Weſtpr. 
Maſch'nenwerkſtatt. 


Tüchtige Dreher 
finden lohnende und ee 


Beſchäftigung bei 
a 0 el, Maſchinenfablik⸗ 
Bromberg. 


Maſchiniſt 
der Schmiedearbeit über 
oder tüchtiger 
Gutsſchmied 
der mit Maſchinen gut umzu⸗ 
Sei und reſchapparat zu 
ühren 8 mit Burſchen 
zum 1. April geſucht. 
Dom. Seeberg p. Rieſenbur, 
Tüchtiger, verheiratheter 
eizer 
u. Maſchinenführer 


t. Meldungen merden 
ee nir der Fefe Die 
9929 durch den Geſelligen 


4 


9073] N 
G 


1. * { 
a. B. Ku 

9283] 
einen tüd 


it eine 
erjelbe 
führen un 


einen gel: 


( 
ur Fül 
reſchmaſt 

in der frei 
R 
den Leiſt 
Ver geit 
ebalt3aı 
eichen. 
97031 Ei 
Sch 
kann ſofor 
zeiſter Sc 
di Neuen 
Ein ver 
| 
mit eigene 


ein ve 
mit Scha 
1. April b 
Deputat g 
brieflich n 
9697 durch 


Dom 


91461 & 
waltung 
tüchtiger, 
ſtän diger 


under) 
der Huft 
ſtanden, u 
90 hohe 
andwer! 
ur Mita 
und Leyr 
von 8 
Dominin 
| 

9077] Fü 
fägewerfe 
Js. event! 
durchaus f 


Derſelbe n 
nutzung ſo 
Betriebe 
eingehend v 
Reparatur 
im Stande 
polniſchen 
Den Meld 
über bishe 
gabe des 2 
verhältniſſt 
Anſprüche 
orderung ! 
tellung erf 
E. Fabi 
9707 € 
meine neu 
Mahl⸗ u. 
gatter) ein 
nüchter 
Derſelbe 7 
können, kle 
mächtig fe 
mä eit 
Mubl 
bei Schiros 
der Laskow 
— Derr! 
451 Wege 
Vaters, de 
amilıe, d 
ch Haufe 
deine 
Wind 
nit 6 Ma 
Station vo 
A. Ge 
Grund⸗ un 
Taberwie 
43] Ein tü 
Schn 
auf Vollgat 
ernde Beſch 
9. Neuper 
Tü tz 
90611 Ei 


ndet bei 3 
reier Stat 
lung, Len 
Waſſermüĩl 
99301 Tüch 
Schn 


Ds bei gu 
zohnung 


99581 Si 
oder auch fi 
Müll 


R. Schilk 
bei 


Pa Eineı 
eiracheter 

Wi 
der eine Mül 


uß und « 
x N 


bei Ur. 0 


9776 Zug 


unverheiratl 


Müll 
ne Geis! 
Buchholz W. W. 

var Tü 


Stellm: 


jest Störn 


Grauden, 


eee eee 


e 


10. 


9073] Berheiratheter 
Gutsſchmied 
1. April geſucht. Meldungen unt. 
A. B. Kutten Oſtpr. poſtlag. 
9283] Ich ſuche zum 1. April 
einen tüchtigen 
chmied 
it eigenem Handwerkszeug. 
erſelbe muß die Dampfmaſchine 
führen und einen Geſellen halt. 
Jahnz, Rittergut Palezyn, 
Poſt Groß⸗Neudorf, Bezirk 
Bromberg. 
9977) Dom. Otſchkowitz, 
Kreis Goſtyn, ſucht per ſofort 
einen gelernten 


chmied 


ur Führung einer Dampf⸗ 
reſchmaſchine. Derſelbe muß 
in der freien Zeit in der Schmiede 


mitarbeiten, bei zufrledeuſtellen⸗ 
den Leiſtungen Verheirathung 
gm geitattet. Meldungen mit 

ehaltsanſprüchen find einzu⸗ 


eichen. 
9703] Ein tüchtiger 
Sch miedegeſelle 
kann ſofort eintreten b. Schmiede⸗ 
eiſter Schielke, Gr.⸗Sanskau 


zi Neuenburg. 
Ein verheiratheter 


Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
ein verheir. Schäfer 
mit Scharwerker, werden zum 
1. April bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht. Meldungen w. 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
9697 durch den Geſelligen erbet. 


Dominialſchmied 


9146] Für eine große Ver⸗ 
waltung wird für jojort ein 
tüchtiger, evangeliſcher, ſelb⸗ 
ſtändiger 8 
unverheir. Schmied 
der Hufbeſchlagprüfung be- 
ſtanden, nichtunter e öJahren, 
ei hohem Lohne ge ſucht; 
andwerfäzeng vorhanden. 
ur Mitarbeit werden ggeſell. 
und Leyrling gehalten. 
von Schachtmeyer, 
Dominium Niepruſche wo 
bei Otuſch. 
9077] Für eines meiner Dampf⸗ 
ſägewerke ſuche ver 1. April d. 
Is. eventl. auch früher, einen 
durchaus ſoliden u. zuverläſſigen 


Werkführer 
Derſelbe muß mit der Holzaus⸗ 
nutzung ſowie dem majchinellen 
Betriebe und der Lichtanlage 
eingehend vertraut, vorkommende 
Reparaturen ſelbſt auszuführen 
im Stande ſein. Kenniniß der 
polniſchen Sprache exwünſcht. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
über bisherige Thätigkeit, An⸗ 
gabe des Alters, der Familien⸗ 
verhältniſſe und der Gehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. Auf Auf 
orderung muß perſönliche Vor⸗ 
tellung erfolgen. 

E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 

9707] Suche von ſogleich für 
meine neu aufgebaute Waſſer⸗ 
Mahl⸗ u. Schneidemühle (Voll⸗ 
gatter) einen tüchtigen 


nüchter. Werkführer. 
Derſelbe muß Kaution ſtellen 
können, kleine Reparaturen aus⸗ 
führen u. der polniſch. Sprache 
9 ſein. 
ühle Gorzalimoſt 
bei Schiroslaw, Station Lianno 
der Laskowitz⸗Konitzer Eiſenbahn. 
Herrlitz, Müh kenbeſitzer 

45] Wegen Krankheit ſeines 
Vaters, der Lohnmüller mit gr. 
amilie, den neuen Geſellen 

ch Hauſe geſchickt, deswegen 
eine 2 

Windmüllerſtelle 
nit 6 Mark Wochenlohn und 
Station von gleich zu beſetzen. 
A. Gonſche rowskti, 

Grund⸗ und Müblenbeſitzer in 
Taberwieſe bei Barten Oſtpr. 
43] Ein tüchtiger 


Schneidemüller 
auf Vollgatter, findet ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
9. Neupert, Zimmermeiſter in 
Tütz Weſtpreußen. 
9061 Ein jüngerer, fleißiger 
Müllergeſelle 
ndet bei 30 Mk. monatlich nebſt 
reier Station dauernde Stel- 
lung. Len, Groß⸗Kommorsk 
Waſſermühle bei Warlubien. 
9930] Tuchtigen 8 
Schneidemüller 
ucht bei gutem Lohn und freier 
zohnung 
Junker, Krieſcht. 
9958] Suche zum 1. März 
oder auch, ſpäter einen unv. 
Müllergeſellen. 
R. Schilke, Kl.⸗Tromnau 
bei Rieſenburg. 
63] Einen ſtrebſamen, unver⸗ 
eiracheter 


Windmüller 
der eine Mühle ſelbſt übernehmen 
uß und eine kleine Kaution 
eg zal Scgken bruch 
1 
bei Gr. Mau'b. Bahuſt., Kreis 
Roſenberg. 
9776] Suche zu ſofort einen 
unverheiratheten 
Müllergeſellen. 
E. Geisler, Neumühl bei 
Bucbolz Wpr._an der Ditbabn. 
9 41] Tüchtigen 
Stellmadhergejellen 


Störmer 
re „Tannenrode 


9513] Einen verbeiratheten 


9698] Ein verheiracheter 


9729] Einen gut empfohl., verh. 
evangl. Stellmacher 


mit Burſchen ſucht z. 1. 4. 1900 
Dom. Falkenhorſt b. Lianno. 


Stellmacher 
Dom. Uſchikowo 
bei Elſenau. 


ſucht 
Stellmacher 


findet zum 1. April, und ein 
verheiratheter 


Geſpannwirth 


u ſofort oder 1. April Stellung 
n Tittlewo bei Kamlarken. 


9750) Ein fautionsfähiger 
Zieglermeiſter 
kann per ſofort eintreten in 
Ziegelei Lindenberg p. 
Roeſſel Oſtpr. 

Ein Zieglergeſelle 
findet dauernde Veſchäftigung bei 
Lipski, Zieglermeiſter, 
Gr.⸗Kruſchin b. Konoſad Wpr. 


16] Ein zuverläſſiger 
Brenner 
und ein Setzer 
für Tanneberger Ringofen, wird 
Dampfziegelel Annahof 
b. Cottbus. 
9937] Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
auf Atktord, können ſich melden bei 


Zieglermeiſter Schneider, 
Ziegelei Carthaus Weſtpr. 


48] Ein r 
Rechtsſtreicher 
kann ſich melden bei 
Kruck, 
Zieglermeiſter, Rehden. 


Ziegler 


mit 10 deutſchen Leuten zum 


1. April 1900 geſucht. 
W. Richter, 136 
Kawiary bei Gneſen. 


Vier Zieglergeſellen 
bei 270 Mk. Lohn, ſowie zwei 
Dachpfannenmacher 
auf Akkord pro Mille 10 Mark, 
auch 5 u 19673 
zwei Lehrlinge 

können ſich melden bei Ziegler⸗ 
meiſter Wunderlich, Ringoſen⸗ 
ziegelei Wormditt. 


Zwei Zieglergeſellen 

bei hohem Standlohn und einen 

Lehrling ſucht 991 

Zieglermeiſter Zube, Rieſen⸗ 
burg Weſtpreußen. 


Ein Tor ſmeiſter 
mit eigener Stechmaſchine für 2⸗ 
bis 300 Klafter Torf geſucht. 
Meldg. baldigſt m. Preisangabe 
zꝛc. an W. Kunz, Gaſthofveſitz., 
Guhringen per Freyſtadt Wpr. 


Bürſtenhölzerbohrer 
für Dampfbetrieb, finden bei hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 18 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"Landwirtschaft, 
9690] Unverh., evangel. 
Inſpektor 


nicht unter 26 Jahre alt, findet 
zum 1. April er. Stellung. 
Gehalt 500 Mark p. a. excl. 
Wäſche, bei guten Leiſtungen 
auch mehr. Reitpferd wird nicht 
geſtellt. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung Goc anowo 
bei Kruſchwitz. 


9485! Tüchtigen, energiſchen, 

gebildeten, evangeliſchen 
Inſpektor 

für Hof und Feld, ſucht zum 

1. April bei 360 Mark Gehalt 

5° anno exkl. Wäſche Dom. 

Kl.⸗Lanſen bei Rentſchkau. 


Hofverwalter 
zum 1. April geſucht. Gehalt 
400 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
unter Nr. 6603 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


ZRBEHENHNR 


9883] Zu fofortigem 
Antritt wird ein evang., 
einfacher, energiſcher 


x Hofverwalter 2 


bei einem Anfangsge⸗ 
1 alt von 360 Marı ge 
ucht. Nur eruſtge⸗ 
meinte Bewerber die 
ewillt ſind, ſich um 
= fede Kleinigkeit zu küm⸗ % 
* mern und raſtlos ee % 


find, bar 1 
eugnißabſchriften ein⸗ 
* . & 


= Wiechmann, 


Dom. Rehden Weſtpr. 


RNRRNNIN NN 


8137) Poln. ſprech., unverh. 
Wirthſchaftsbeamte 
ledige Rechnungsführer 
mit Hofverwaltung, theils auch 
mit Amtsgeſchaft. bek., u. verh. und 

unverheirathete 
Gärtner 
brauche ich namentl. bring. für 


bald und 1.4. A. Werner, Landw. 9 


Geſch., Breslau, Moritzſtr. 36. 


Leden des Beſitzers 


und nüchterner 


der polniſch ſpricht, wird zum 1. 
April geſucht. Jahresgehalt 400 


möglichſt nicht unter 25 Jahre 


9990] Suche fogleich jüngeren 
Beamten 


deutſch, mehrere Jahre beim 


ach, auf kleines Gut, unter 


300 Ma 
Gehalt. Zeugn iſſe abſchriftlich. 
Schaefer, Scharſchau, 

Schwarzenau Wyr. 


Ein jung. Landwirth 


zur weiteren Ausbildung ohne 
gegenſeitige Vergütigung geſucht. 
Gut Borrishof 
per Tiefenau Weſtpreußen. 
Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Wirthſchafter 


Mark. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9952 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


98611] Dom. Blumfelde bei 
Firchau Weſtpr. ſucht z. 1. April 


einen tücht. Inſpektor 


alt. Gehalt 400 Mk. 


9978] Suche zum 1. April od. 
auch früher einen jungen 


Wirthſchaftsbeamten 
Anfangsge halt 300 Mark. 

Buchholz, Birkenfel de 
bei Dit.⸗Krone Weſtpr. 


5983] Verhelratheter 


Inſpektor 
bei beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Vorwerk von 700 Morgen 
zum 1. 4. 1900 geſucht. 
von Streng, Bergboff 
bei Jucha Oſtpr. 


9763] Aelterer, erfahrener 


Beamter 
der auch ſelbſt. disponiren kann, 
zum 1. April geiucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsanſpr. en bet. 
an Dom. Zbennin bei Konitz 
Weſtpreußen. 

9680] Ein unv., tüchtiger, 
erſter Beamter 
mit guten Zeugniſſen, unt. Leitg. 
des Prinzſpals, der auch zeit⸗ 
weiſe ſelbſtänd. disponiren kan, 
findet vom 1. April bei 600 Mk. 
Gehalt, freier Station exel. Wäſche 
Stellung. Dom. Swierczyn 

dei Strasburg Weſtpr. 


9699] Ein gut empfohlener, 
junger Maun, der ſchon 
Kenntniſſe in der Landwirthſch. 
beſitzt und ſich noch weiter aus⸗ 
bilden will, findet zum 15. März 
Stellung 


als 2. Beamter 


in Oſtrowitt, Poſt Froegenau. 


9608] Zum 1. April oder früher 
wird ein 

junger Inſpektor 
als zweiter Beamter, hauptſäch⸗ 
lich zur Hoſverwaltung, geſucht. 
Gehalt 300 Mk. Meldungen an 
Dom. Seyde bei Leibitſch. 


Eleve 


der wir' lich Luft zur Praxis hat, 

wird zum 1. April auf mittlerem 

Gute mit einfacher Wirthſchaft 

geſucht, im erſten Jahre gegen 

Penſion. 19860 
Moek, Darſow 

Zbei Alt⸗Griebnitz Pommern. 

4393] Auf Dom. Lipinıce bei 
Konitz wird zum 1. April ein 

Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht. Penſion nach Ueber- 
einkunft. 

9462] In Folge Todesfalls ſucht 
Dominium Altjahn bei 
Czerwinsk einen 

Wirth 
zur Aufſicht bei den Geſpannen, 
von ſogleich oder zum 1. April. 


E. einf., ord. Wirth 
der mithilft, ſucht v. April 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
4467] Einen tüchtigen 
Vorarbeiter 
mit 5 Männern, 6 


Mädchen u. 1 Köchin 

ſucht vom 1. April Dom. 

Weſſels höfen b. Zinten Opr., 

Königsberg⸗Allenſteiner Bahn. 

9731] Uuverheiratheter 

Gärtner 
bei gutem Gehalt geſucht. 
Heilfron, Raudenfeld 

bei Pelplin Wpr. 


9495] Geſucht zum 1. April cr. 


herrſchaftl. Gärtner 


vertraut mit Treibhauspflege, 
Blumenzucht, Gemüjebau, Obſt⸗ 
kultur. Nur Bewerber m. beſten 
Empfehlungen wollen ſich melden. 
Dom. Bauditten b. Maldeuten 
Oſtpreußen. 
98581 Dom. Golluſchütz bei 
Pruſt Weftpr. ſucht einen tücht., 
nüchternen, erfahrenen, evangel. 


Gärtner 


der einen Scharwerker ftellen 
kann, vom 1. April d. Js. 


3 | 9,81] Suche fofort oder spater 


einen jung. Gehilfen 
— Gemüſe⸗Treiberei u. Topf⸗ 
ulturen bei gutem Gehalt und 
angenehmer Stellung. 


Ein Lehrling 
kann ebenfalls eintreten. 
G. Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Wur. 


9880] 
jungen Gehilfen. 
Theodor sang u und 


wird zum 1. März geſucht. Ge⸗ 
halt 240 Mk. Dom. Borowno 
rk] bei Klahrheim. 

531. Suche für eine Königlt be 
Overförſterel bei Schneidemühl 
einen tüch' igen, 
einfachen, ledigen 


u. Zeugni 
meiſter 
Seefeldt, Berlins. Ritterſt. 15. 


(unverh.) 


freier Station jährlich 210 Mark 
und Tantieme. 

151 Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten 


der keine Arbeit ſcheut, zur Be⸗ 
ſorgung einer Handelsgärtnerei. 
ſind mit I 3 an 
Wieſenhof b. Belgard a. P. 


der einen Burſchen od. Shar- 
werker zu halten hat, findet 3. 
1. April Stellung in 
Salusken, Kreis Neidenburg. 
Lohnanſprüche find einzuſend. 


revier wird vom 1. April bei 
freier Station und 20 Mk. mtl. 


geſucht. 
abſchriften und kurzem Lebens⸗ 
lauf erbittet 19636 


TChinow bei Gr. Boſchpol Pom. 


9453] Schleuſenau. 


9925] Ein unverheie, tüchtiger 2 er se h iede ne 3 


rtner h “x 
3 Drainaufſeher und 
4 Vorfluthſchachtmeiſter 


mit je 15—25 tüchtigen 


Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gr Stichboden in den Kreiſen 

arienwerder, Stuhm, Graudenz, 
Konitz und Culm in Weſtpreußen, 
ſowie in den Kreiſen Streluo, 
Inowrazlaw, Schubin, Wongro⸗ 


zuverläſſigen, 


Gutsgärtner. 
en mit Gehalts⸗Anſpr. 
„Abſchriften an Forſt⸗ 


2 Mitterſt. 19. witz, Samter Schroda, Wreſchen 
9975) Dom. Ot ſchkowitz, pp. in Poſen Fe 6 Fabre Be⸗ 
Kreis Goſtyn, ſucht per ſofort | ſchäſtigung. Reife vergüte, wenn 


einen tüchtigen 


Gärtner 

Derſelbe muß auch 
eitweiſe die Beaufſichtigung der 
eute übernehmen. Gehalt bei 


Arbeiter bis zum Spätgeriit 
aushalten. 6462 


E. Wündrlch, Krotoſchin, 
Reg.⸗Bezirk Poſen. 


Fröplanirungsarbeiten. 


Zur Planirung von ca. 20000 cebm 
ausgebobener Grabenerde ſuch ! 
geeignete 19330 
Unternehmer 
d. Drainage⸗Genoſſenſch. Carls⸗ 
walde (Poſtort b. Inſterburg) 
30 Drainagearbeiter 
finden bei Beginn des Frühjahrs 
gute und dauernde Beſchäftigung 
in der Nähe von Marienburg 
Weſtpreußen. Näheres durch 
. Kalinke, viſſa i. P. 


000 M Grubenholzarbeiter 


finden jahrelang Arbeit bei Ver⸗ 
dienſt von 3 bis 5 Mark. Reiſe 
frei. A. Schleuſener, Alten⸗ 
weg b. Gerdauen Oſtpr. 
3—400 Holzarbeiter 
nur tüchtige Leute, die möglichſt 
ſchon im Walde gearbeitet haben, 
gegen hohen 1 7 ucht. 
T. 


j 
üping, 
9025] Charlottenburg. 


2-3 Kopfſteinſchläger 
inden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung. Meldungen bei [9693 
Döring, Wartenburg Ditpr. 


200 flüchtige 


Steinſchläger 


für die Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ſinden von 
ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohen Akkord⸗ 
löhnen. Arbeitsdauer 4 
bis 6 Jahre. Meldungen 
ſind an Aufſeher Binder 
in Dakau bei Nikolaiken 
Weſtpr. und Auſſeher 
Hantel in Strasburg 
Weſtpr. zu richten. 


Julius Berger 


Gärtner 


Gehalts forderungen u. Tantieme 


Aug. Grün ewa 


9843] Ein ſelbſtthät ger 
verheir. Gärtner 


ür das hieſige gräfl. Forſt⸗ 


ein Hilfsjäger 


Offerten mit Zeugniß⸗ 


A. Krauſe, Förſter, 


Ein Wald⸗ und 
JFeldwart 


eventl. Gärtner 
zum 1. April d. Js. geſucht. 
H. Prange, Hoheneiche bei 


In einer Genoſſenſchaftsmeſerel 
wird zum 1. März ein gut em⸗ 
pfohlener 5 

Gehilſe 
geſucht; muß guter Rechner 
ſein. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9957 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Unterſchweizer 

findet ſofort gute Stelle auf 
Dom. Zaleſie, Station Exin. 
Berner bevorzugt. Lohn Mk. 33. 
73] Ulli, Oberſchweizer. 


691 © 150 Stück Vi Tiefbau⸗Geſchäft, 
5 oe x > Bromberg. 
Oberſchweizer 9676] Zum Antritt 1. April 


d. 38. kann ſich ein unverh., 


cbangeliſcher Diener 


dem beſte Zeugniſſe zur Seite 

ſtehen, ſofort melden. 
Schulemann, 

Groß + Leiſtenau, Kreis 
Graudenz Wejtpr. 


9036] Einen jüngeren 
Hausdiener 
(für Alles), ſtellt ſofort ein das 
erſte Oſtdeutſche Tapeten⸗ 
VBerſandhaus in Bromberg. 
Anfang 14 Mk. p. Woche, bei 


entſpr. Leiſtung ſteigt das 
Wochenlohn bis 25 Mark. 


Sechs Jungens 
von 14 bis 16 Jahre erhalten 
vom 15. März bis Anfang No⸗ 
vember d. Is. bei gutem Lohn 
und Tantieme Beſchäftigung in 
der Dampfziegelei Wengern. 

Müller, Zieglermeiſter. 


zum 1. März oder April. Mel⸗ 
ungen mit Zeugnißabſchriften 
u richten an Oberſchweizer C. 
Aurgener, Hohendorf bei 
Reichen bach Oſtvreußen. 

9401] Ein tüchtiger 


Pferdeknecht 
dem Trunke nicht ergeben, mit 
Scharwerker, findet zu Marien 
er. Stellung in 
Amaltienhof bei Dirſchau. 


Einen Unternehmer 
mit 12 Mann zum Torfmachen 
mit der Dampfpreſſe von Oſtern 
bis Mitte Juni oder länger ſucht 
Kl.⸗Ottlau bei Marienwerder. 
96811 Ein tüchtiger 
Vorarbeiter 


mit 25 Leuten 
12 Männern, 13 Mädchen, findet 
von ſogleich Arbeit bei hohem 
Lohn und Deputat in Dom. 
Swierc zyn b. Strasburg Wpr. 
9766] Ein kautionsfähiger, 
tüchtiger 
Unternehmer 
mit 40 Paar kräftig Arbeit. 
für diesjährige Getreide» und 
Hackfruchternte wird zu ſofortig. 
Kontraktabſchluß geſucht von 
Domäne Groß⸗Morin bei 
Argenau. 


Einen Vorarbeiter 
mit 10 Burſchen u. 
Mädchen 


wat Gut Borrishof 
iefenau Weſtpr. 

12 bis 15 
Sommerarbeiter 
bei feſten Lohn⸗ und Deputat- 
ſätzen werden zu Ende April 
geſucht. 19953 
Dom. Waldheim p. Jablonowo. 
41) Geſucht zum 1. April 2 

tüchtige 

Pferdeknechte. 
Gutsbeſitzer Kramer, Kurſtein 

bei Pelplin 
Ein Vorarbeiter 

mit 6 Mä chen wird für 20 
preuß. Morgen Rüben und ca. 
120 Morg. Getreideernte geſucht. 

Re er Grung 
Gr.-Grünbof p. Mewe Weſtpr. 
chwiedt bei 


Frauen, 


Stellen-Gesuche 


E. Handlehrerin u. Erzieher. 
m. empfehl. Zeugn,, v. d. Kgl. Re⸗ 
gierung conceſſ. ſucht Steuung. 
Meld. erb. an „Erzieherin“, Dom. 
Kuczwalli b. Mirakowo Wpr. 


Allſt. ev. Wittwe, welche mehr. J. 
ſelbſtändig eine Wirthſch. geführt 
hat, ſucht St. v.gleich. Allſt. Beamt. 
bevorz. Meld. unt. P. S. poſtlagernd 
Thorn. Agenten verbeten. 


9548] Ein junges, freundliches 
Madchen 

welches längere Zeit als Büffet⸗ 
fräulein war u. polniſch und 
deutſch ſpricht, ſucht von guet 
Stellung am Büffet; gute Zeug⸗ 
niſſe ſind vorhanden. Meldungen 
vi'te u. 9548 poſtl. Zempelbur g 
Weſtpreußen einzuſenden. 


Kindergärtnerin II. Kl. 
ſucht, geit. auf gute Zeugniſſe, 
Stellung vom 1. April od. früh, 
am liebſten im vornehmen Hauſe 
auf dem Lande. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9597 durch den Geſelligen erbet. 


Maſchinenſtrickerin 


1. März Stellung b. freier 
IR Meld. erb. — Nr. 7 W. 
K. Dt.⸗Krone poſtlag. 170 


per 
19940 


. 4 
Einen tüchtigen, nüchternen a 
Hausmann 
ſucht S. Gutows ki, Leſſen 
9814] Weſtpreußen. 
47] Suche von ſofort erfaß⸗ 
renen, zuverläſſigen 
Krankenwärter. 


Matthoes 
Guttowo ver Radosk. 


DAI e 
2943] Wir ſuchen für unſeren 


Neſſen in einem Waunfa ten- u. 
Modewaaren⸗Geſchäft eine Stelle 


Lehrling. 


Gebrüder Leß helm 
Mohrungen Oſtpr, 
Zwei Lehrlinge 
finden in meinem Gartenbaueta⸗ 
bliſſement fachgemäße Ausbildg. 


vom 1. März cr. ab. 19869 
Franz H. Mayke, Konitz. 
998] Für mein Koloniaf- 


waaren- und Delikateß⸗Geſchä 

ſuche per ſogleich einen 
Lehrling 

aus guter Familie mit nöthigen 


Schulkenntniſſen. 
Guſtav Wſeſe, Graudenz. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
geachteter Eltern, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuche per ſofort 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft 9879 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Loebau Wpr. 
Lehrling 
von ſofort oder 1. April bei 
freier Station geſucht. 
Ad. Jacobſohn, 
Manufakturwaaren, Konfektion, 
Dit.⸗Eylau. 


Einen Lehrling 
ſuche per 1. April f. m. Manuf.⸗ 


u. Kurzw.⸗Geſch. Station frei. 
Heimann Kaliski, Samter. 


Zwei Lehrlinge 
verlangt Eruſt Krüger, 
Fleiſchermeiſter, Schulitz a. W. 


Moltereifach. 
9767) Zur Erlernung desſelben 
bei 1½jährl. Lehrzeit und Ans» 
fangsvergütung von 10 Mk. per 
Monat bei freier Station findet 


junger Mann 
Aufnahme. Reiſe nach 6monat⸗ 
licher Thätigkeit vergütet. Gefl. 
Anerbieten nebſt Lebenslauf er⸗ 
beten an Central⸗Molkerei 
Sieſtedt bei Weferlingen, Bez. 
Magdeburg. 


Zwei Lehrlinge 
für mein Rolonialwaar.-, Wein⸗, 
Cigarren⸗, Eiſengeſchäft ſuche zu 
Oſtern. 19458 

W. Giering, Milos law. 
37] Für mein Glas-, Porzel⸗ 
lan⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Haus- 
und 3 ſuche zum 
1. April Cr. oder ſpäter einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, bei 
freier Station im Hauſe. 
Berthold Noeske, 
Rügenwalde. 


511 Ein Sohn anſtändiger 
Eltern kann als 
Lehrling 


in meine Kolonial-, Material- 
waaren⸗- und Wein⸗ Handlung von 
ſofort eintreten, auch ſolche, die 
ſchon erw, gelernt haben. 
Julius Sad, Oſterode Ditpr. 


7 * 2 
Zwei Volontäre 
können in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
fatturwaaren-Geichäft eintreten. 

M. L. Glaß, 19848 
Vandsburg Weſtpreußen. 


Gärtuerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat die Gärtnerei zu erlernen, 
kann ſich foiort oder 1. März in 
Oſterwitt bei Czerwinsk meld. 
Erhält klein. Taſchengeld. [88 

Paul Wendler, Gärtner. 


Mädchen. 


711 Erfahrene n 
Stell. z 1. 4., auch Ausland Meld. 
n. Gehaltsa ſpr. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr 71 d. d. Wei, erb. 


Geb., tücht. Wirthin 
ſucht zum April Stell. b. ein⸗ 
zelnem Herrn auf einem Gute. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
55 durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Buffetfräulein 
mit guten Zeugn. u. Empfehl. 
ucht anderw. Engagement. Gefl. 
teldung. erb. Domſtr. 5, 1 Tr., 
Königsberg i. Pr. 162 


Jüngere Stützen 
fiı8 Land empfiehlt v. 1. März, 
auch ſpäter Frau Loſch, Unter⸗ 
thornerſtr. 13, Graudenz. 
Innge, ſelbſtändige Wirthin 
mit guten Zeugn., ſucht Stellung 
zum 1, nr empfiehlt Mieths⸗ 

omtorCäcilie Kataczyuska, 
Thorn, Neuſtädtiſch Markt Nr.13, 
Junges, gebild. Mädchen wicht. 
als Stütze u. Geſellſchafterin 
in gutem Hauſe Stellung. Gefl. 
Meldungen unt. R. 300 an die — 
„Ditbeutjche Zeig. Thorn erd, 
Sandwirthin v. gl. empf. Frau 
Gröning, Graudenz, Mauerſt. 20. 


Schluß auf der 4. Seite 


— 


Offene Stellen‘ 


Sud. 


u Ditern eine mujital- 

Erzieherin 

für zwei Mädchen von 8 und 

12 Jahren. 19660 

Hans Herrmann, Hauptmann 

der Landw., Gut Schwarzwald 
bei Ponſchan Weſtpr. 


9419] Geſucht zum 15. März 
oder 1. April d. Js. eine ältere, 
evangeliſche 


Erzieherin oder 
Kindergärtnerin l. Kl. 


für drei Mädchen im Alter von 
11 bis 6 Jahren, etwas Muſik⸗ 
Bam 3 Gehaltsf. u. 
otogr. zu ſenden an 
Pom. Chelmiczki, 

Bolt Chelmce, Bez. Bromberg. 
9723] Kindergärtnerin IL 
oder Kl. (für drei Kinder v. 
3 bis 6 Jahren) per 1. April 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau Buchhändler 
Wallis. Thorn. 

99121 Suche zum 1. März eine 


Kindergärtnerin 1, Bl. 

od. gebild. Frl. z. Erz. m. 3. Kind. 

Alt. 11, 9 u. 4½ J. Schneid. erw. 

Johanna Kuttner. Mocker 
b. Thorn, Concordio. 


9914] Zu Dftern ſuche ich 
eine evangeliſche, geprüfte 


o 
Lchrerin 
für die Unterſtuſe. 
Die Vorſteherin 


der höher. Mädchenſchule 
in Culm a. W. 


Kindergärtuer, I. Kl. 
evg. für meine beiden Töchter, 
12 u. 4 Jahre alt. zum 1. April 
er. Nen Selbige muß die 
Schularbeiten der Aelteſten be⸗ 
auffichtinen und auch einige 
Arbeiten in d. Häuslichkeit über⸗ 
nehmen. Zeugnißapſchr., Phot. 
und Gehaltsanſpr. erbet. [9907 
Frau Bodenburg, Danzig, 
Hotel „Reichshoſ“. 


Eine erfahrene 


Kindergärtnerin 


zur Pflege eines 7 Monate 
alten Säuglings, ſowie eines 
vierjährigen Mädchens, per 
1 April geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Ihrift Nr. 9400 durch den 
Geſelligen erbeten. 
91791 In unſerem Tapiſſerie⸗, 
Kurz, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft findet vom 1. April 
ein Lehrmädchen 
welches der volniſchen Sprache 


mächtig iſt, Stellung. 
E. Grau & Co., Löbau Wpr. 


Ein Lehrmädchen 
die Luſt hat, die moderne Blumen⸗ 
binderer zu erlernen, kann ſof. 
eintreten in Franz H. Mayke's 
Blumenhalle. Konitz Weſtpr. 

9491] Für mein Galanterie⸗, 
Porzellan⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Schuhwaarengeſchäft ſuche ich p. 
15. März od. 1. April aus an⸗ 
ſtäudiger Familie 4 

zwei Lehrmädchen 
welche der polniſchen Sprache 


mächtig ſind. 
S. Kronfeldt, Wartenburg. 


979] Eine tüchtige 
Direftrice 


für die Putzabtheilung, eine 
tüchtige 3 
Verkäuferin 


für Kurz⸗, Galanterte⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren, ſuche bei hohem Ge⸗ 
halt. Bedingung polniſche Sprache. 
Meld. m. Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriſten erbittet 
A. Bachmann jr., 
Brieſen Wyr. 
Eine ſelbſtändige 


Direftrice 
für feinen u. mittleren Bub bei 
angenehmer, dauernder Stellung 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
auſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
ſind zu richten an 
Geſchw. Marquardt, 
Oſterode Opr. 

6693] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewagaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 
9882) Zur Erlernung der Bin⸗ 
berei kann ein anſtändiges 
junges Mädchen 
unter günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. Vergütung und 
Famil ienauſchluß. 1 
G. Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Vor. 


Eine Putzarbeiterin 


die ſelbſtändig garniren kann, 
ſuchen per 1. April für dauernd. 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei [9934 
Baumann & Maaß, 
Märk.⸗ Friedland. 

Für unſer Kurz⸗ und Moll 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir ver 
1. März er. [eine tüchtige, branche⸗ 
kundige 


erſte Verkäuferin 
Salair Mk. 80 p. Monat. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugneiß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie erbet. 

> Frey & Co, Hof i. B, 
Eiſenbahnlinie: Leipzig ⸗ Hof. 


9753] 


Suche für meine Kondltorei v. 
ſofort eine 19964 


Verkäuferin 
der deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig, w. längere Zeit in Kon⸗ 
ditoreien tätig geweſen iſt. 
C. Schultz. Konditorei, Gneſen. 


Eine ältere Dame 
aus guter Familie findet Jahres⸗ 
ſtelle in hieſiger Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft Dieſelbe hat die Kontrolle 
der Büffeı3 ſelbſtändig zu üder⸗ 
nehmen. Bewerbungen ſind Ori⸗ 
ginalzeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 

Bahnhofswirthſchaft 19979 
Schneidemühl. 
Hch. Freytag. 


RN 


* 4 bald ſuche: eine 3 


N tüchtige m % 
Verkäuferin 

* für d. Abth. Kurz⸗ und 8 

* Weißwaaren, eine tücht. % 

8 Verkäuferin 8 
f. Damenkonf., welche d. 

22 Abänd. verſt. Meld. m. 22 
7 nl Tbä- 
igkeit u. Gehalt3anıpr. 

* erbeten. : N 


N L. Jacoby, * 
Annaberg, Erzgeb., 
1 Manufakturw.⸗Geſchäft. 


NNRRNNINR NN 


9554 Für ein prößeres Vau⸗ 
geſchäft nebſt Holzhandel wird 
eine nicht zu junge, gewiſſen⸗ 
hafte und zuverläſſige R 
Buchhalterin 

geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9954 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht zum 1. April 


Hüdchen f. Alles 


auch im Kochen etwas erfahren 
ſuwie älteres, erfahrenes 
Kindermädchen 

für 2 Kinder (1 u. 2 Jahre). 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 9627 d. d. Geſell. erb. 

9700] Suche zum 1. April ein⸗ 

fache, tüchtige 


Wirthin 


die Benuniit in Kälber⸗, 
Schweine⸗ und Federvieh⸗Auf⸗ 


zucht hat. Gehalt 200 Mark und 
10 Mark garantirte Tantieme. 
Meldungen mit Zeuguißabſchr. 
an Frau Fritze, Oſtrowitt, 
Poſt Froegenau. 

9777] Suche zum 15. 3. oder 
1. 4. ein einfaches, nicht zu jung. 
Mädchen 
zum Erlernen der Wirthſchaft, 

oder als Stütze 
Frau L. Schroeder, 
Freigut Fansjelde 
b. Groß⸗Drenſen. 
Eine anſtändige, ältere 


Dame 
welche die Schneiderei erlernt, 
Erziehung der Kinder und eine 
kleine häusl. Wirthſchaft führen 
kann, oe id melden. Meldg. 
werden brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 9737 durch d. Geſellig. erbt. 


97351 Suche per ſofort eine 

Wirthſchafterin 
bei nicht zu ae Gehalt, aber 
Familienänſchluß. Keine Leute⸗ 
beköſtigung, Milch zur Molkerei. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche ſind zu ſenden an 

Dom. Klappſtein 
b. Schneidemühl. 

9811] Suche für meine Mutter 


ein jüdiſches Mädchen 


die ſelbſtändig kochen muß. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe an 
Sally Daniel, Bub 6. 
Wirthſchafterin 
aus guter Familie, ev., polniſch 
Br: thätig, zuverläſſig und be⸗ 
ähigt, einen Dom.⸗Haushalt 
1 zu führen, Anfangs» 
gehalt 300 Mk., ſucht und erbitt. 
Meldungen 1942⁵ 
Dom. Kolaczkowo 
bei Borzykowo. Kreis Wreſchen. 
9945] Eine ältere 
Wirthin 
die gut kochen kann, und die 
außer der Hauswirthſchaft nur 
das Federvieh zu beſorgen hat, 
findet vom 1. April ab Stellung 
in Kittnau bei Geierswalde 
Oſtpreußen. [9945 
Ein Fräulein 
aus anſtändiger Familie, welche 
auch polniſch ſpricht, wird fürs 
Büffet geſucht. Familienauſchluß 
und gute Behandlung zugeſichert. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Photographie erb. 
Schulz, Bahnhofswirth, 
9947| Inowrazlaw. 
9966] Suche zum 1. April d. 
Is. eine ältere, zuverläſſige 


Mamſell 
welche gut kocht, in Federvieh⸗ 
zucht erfahren ift und außerdem 
die Milchwirthuſchaft beaufſichti⸗ 
gen muß. Gehalt 300 M. Zeug⸗ 
nißabſchrift en rg an 
Frau v. Köller, 
Schönwalde b. Labes 
Pommern. 


28] Suche Eine Stadt eine 


tütze 

die nähen und plätten kann, 
zum 2. April. Frau Loſch, Unter⸗ 
thornerſtr. 13, Graudenz. 

8:] Köchin, Stubenmädch., Kin⸗ 
dermädch., Kinderfrau u. Mädch. 
f. Alles erh. p. 1. April ſ. > 
Stellung durch Fr. Utihing, 
Graudenz, Grabenſtr. 33. 


Geſucht 
ſofort eine evangellſche Wirthin 
Erz Führ. eines kl. Haush. und 
rz. von 4 K. u. 7 Jahren. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Auiſchrift Nr. 9511 durch den 
Seſelligen erbeten. 


Junge Damen und 
Mädchen 


welche kochen lernen wollen, 
können ſich melden 19685 
Fr. v. Zydowitz, Zoppot. 
9747] Eine einfache 
Wirthin 
welche die feine Küche verſteht, 
mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht 
zum 1. April 
Dom. Vilge low b. Granzin, 
Kr. Stolp i. Pom. 
9569] Ein jung. Mädchen, moſ., 
in der Wirthſch. erfahren, wird 
per fof. als Stütze der Haus⸗ 
frau geſ. Meld. n. Gehaltsanſpr. 
an Sally Spritz, Gneſen. 
94,8] Zum 1. April ſuche ein 
anſtändiges 


junges Mädchen 


die mit der Wirthſchaft vertraut 
iſt, als Stütze der Hausfrau. 
Familienanſchluß gewährt. 

Paul Heyer, Bahnhofswirth, 
9547] Suche per 1. 3. 1900 ein 
junges und anſtändiges y 
lebhaftes Fräulein 
als Stütze meiner Frau. Dieſ. 
muß auch in meinem Reſtaurant 
behilflich ſein. 

Rud. Spranger, Reſtaurateur, 
Zempelburg Wer. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines kleinen Haushalts ſowie 
Aushilfe im Geſchäſt ſuche zum 
15. März oder 1. April ein 


Fräulein 
mof, der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. Mel⸗ 
dungen — Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Ne. 
9885 durch den Geſelligen erbet. 
Suche vom 15. März eine 


Wirthin 
die einem Wittwer mit Kindern 
den Haushalt führt. 19855 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9855 d. d. Geſell. erb. 


9965] Suche für die hieſige 
Molterei zum 1. April ein 


junges Mädchen 


oder jungen Mann 
zur Erlernung des Molkereifach., 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
H. Schlottmann, Dubtielno 
bei Wrotzlawken Weſtpreußen. 


Ein jüdiſch. Mädchen 

zur Pflege einer älteren, leiden⸗ 

den Frau, die gleichzeitig die 

Küche beſorgen muß, mit be⸗ 

ſchridenen Anſprüchen geſucht. 
S. J. Levy, Nakel. 

9571] Suche zum 1. April 
ein junges, in Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahrenes 2 > 
Wirthſchafts fräulein 

Milch geht zur Molkerei, doch 
muß das Melken täglich 3 Mal 
beaufſichtigt werden. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Frau H. Buchholz, 
Birkenfelde bei Dt.⸗Krone 
Weſtpreußen. 

Suche zum 1. April cr. eine 
tüchtige und zuperläſſige 

Meierin 
erfahren mit Dampfbetrieb und 
Paſteuriſteravparat. 

Gefl. Meldungen mit Grhalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrüten werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erveten. 


9916) Ein fleißiges, ordent⸗ 
liches und häusliches 
Mädchen 
wird von ſofort geſucht. Den 
Meldungen find Dienſtbuch und 
Loosſchein beizufügen. Nendant 
Panknin, Roſenberg Weſtpr. 


9980] Ich ſuche zum 2. April 
ein zuverläſſiges, in Küche und 
Hausarbeit erfahrenes 

Mädchen. 
tan und wenn möglich 
Photographie einzuſenden an 

rau von Wurmb, 
Cüſtrin II (nahe Ber in), 
Landsbergerſtraße 12. 
9942] Suche zum 1. April 
einfache a 
Wirthin 
die gut kocht, und ein fleißiges 
Hausmädchen. 
Frau Oberförſter Danckel⸗ 
mann, Gnewau 
bei Rheda Weſtpreußen. 

351 Suche zu ſofort eine tüch⸗ 

tige, energiſche 


Wirthichafterin 
unter meiner Leitung. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an 
Fran Gutsbeſitzer Reich, 
Barkenfelde Wpr. 
9989] Suche jun es, kinder⸗ 
liebes, evangl., einfaches 


Mädchen 


vom Lande, als Stütze, keine 
Arbeit ſcheuend. Familienanſchl. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Frau Förſter Moritz 
Gloddau bei Rahmel. 
6527] Suche zum 1. April eine 

tüchtige, evangeliſche 
Wirthin 
perfekt im Kochen und Federvieh⸗ 


* 
Meble Popurke b. Welßenböbe. 


94907 Eine tunge, zuverläſſige 
Meierin 
die das Melken zu beaufſichtigen 
hat und Kälber aufziehen kann, 
wird zum 15. März reſp. 1. April 
geſucht. Solche, welche eben aus⸗ 
gelernt haben und ein Iche gutes 
Zeugniß darüber aufweiſen kön⸗ 
nen, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
an Frau Oberamtmann 
Kramer, Voigtshof b. See⸗ 
burg Oſtpreußen. 
9152] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 4. 


eine Wirthſchafterin 
die durch gute Zeugniſſe von 
längerer Dauer nachweiſen kann, 


Grobe englische 


Steinkohlen 


für Maschinen- wie Hausbrandzwecke vorzüglich 
geeignet, ex in ca. 10 Pagen zu erwartendem Dampfer 
zu verladen, empfiehlt bılligst 


franko jeder Bahnstation 


H. Wandel 


Kohlen- und Kuks-engros, Danzig. 


daß ſie perfekt kocht, die Ge⸗ 7 2 2 
e ae e Sämmliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
k l naar 1 1 er 5 77 
57 enutet, und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfanne 

90741 Anftändiges Schiefer ꝛc. zu billigſten Preiſen unter ſachgemäßer' Leitung. — 


5 2 75 
junges Mädchen Fritz Kamrowsky, Danzig, 


zur Wirthſchaftserlernung auf 
großem Gute, ohne gegenſeitige[ DEF” Comtor: Lauggarten 114. Telephon Nr. 703. EzR 


Rergütung, p. 1. Acril geſucht. EEE 3 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Meldungen unter A. B. Kutten 
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 


gänglich iſt. Photographie und 
Angabe der Au prüche erwünſcht. 


Oſtpr. poſtlagernd. 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Venen wird rk eden Lohn 
Deutsches Superphosphat ; 
A (hilisalpeler, Kainik und andere Düngemittel? 


ein erfahrenes 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Dienſtmädchen 
Uirschau. 


mit guten Zeugniſſen zum 1. 
A. P. Muscate 


fragen bet 
Frau Rentiere E. Schmidt, 
Rieſenburg Weſtpr. 
91251. Auf ein Gut, 3 Meilen 
von Poſen, wird zum 1. April 
ein evangelisches 


Stubeumädchen 


gelucht mit guten Zeugniſſen. 
zohnanſprüche mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften einzuſenden au 
Frau Marie Scherz, 
Pila, Murowana⸗Goslin. 


Hausmädchen 
zum 1. April geſucht. 
Freifrau von Zedlitz, 
Konitz Weſlpr. Landrathsamt. 
9878] Für einen Knaben von 
2 Jahren wird zum 1. April ein 
Kindermädchen 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen nebſt Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten an Fran Eich⸗ 
oltz, Pommeyerhöhe bei 
Pelplin. 


Zimmermädchen 
mit guten Zeugniſſen als ſolches, 
wird für ein Hotel I. Ranges z. 
2. April geſucht. Zeugniſſe und 
möglichſt Photographie einſend. 


April geſucht. Näheres zu er⸗ 
—— 


Wer willen wil, 


wil; Wetter wird, Friſchen gebrannten 


Velen Stlickkalk 


Wellechaus. 
hat wieder vorräthig 19431 


Schönſter Zimmer⸗ 
ſchmuck. Tritt die 

Gustav Ackermann, 

Thorn. 


8 Frau heraus, giebt 
es gut., d. Daun, ſchlecht. Weiter, 
a St. 3 Mk., m. Thermom. (ſehr 
ion) 3,50. Verf. p. Nachm. Peter 
Brüser, Opt.Berjb.,tierspe Weſtf. 


25 Ich verſende m. * 17 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
ſaͤmmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher, 


* 
7 

Im 5 7 

es. u. Zubehörtheile $ 

"die besten unddabei K] 


FF" die allerbilligsten sind. 
verkäufer gesucht. # 


alog gratis & franco. 

August Stukenbrok, Einbeck, 

Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
ran 8 


Frau Bodenburg, Danzig, ſowie Bettfedern franco. er 
Hotel „Reichshof“. J. Gruber n f MN bi 
40] Geſucht zum 1. April ein EI Ober-Gtogau r Bellen Süß irſch ume 
u = 8 Fan © ER — 3000 Stück, hochſtämmige, in 
Hansm ädchen. 100 ; f Mi kräftiger, geſunder Doalität, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ ii Ufen an veredelt, nur in marktgängigſten 


19736 u ene dien Habuſte 

11 9 Stück franko jeder Bahnſtation 

Domaine Roggenhauſeu. Weſtpreußens 8 Mk. offerirt zur 
Frühlahrs⸗Pflanzung, Robert 
Briebſch, Baumſchulenpeſitzer 


2000 Liler Milch Klein⸗Bielau bei Ströbel in 


ſind von einer größeren Be⸗ : 
güterung in der Nähe Danzigs | Ehlefien_ ______ 1958 
vom 1. April er. abzugeben; es Um zu räumen! 


würde ſich für einen ſtrebſamen } r ” 
E Döſt⸗Biunchen 


jungen Milchmeier eignen, der 

den 11 5 ai Die DE ABER 

der Milch in Danzig übernigemt. beſonders Birnen, ſchöne, kräftige 
Meldungen mit Preis pro Liter | Stämme, mit gut ausgebildeten 
franko Danzig werden brieflich Kronen, ſowle Stachelbeer⸗ und 
mit der Aufſchrift Nr. 8643 durch Johanuisbeerſträucher, in nur 
den Geſelligen erbeten. beiten Sorten, verkauft villig ab 

9 


0 5 Baumſchule 19785 
. en An on Kujawski, Lehrerwittwe, 
> Gollub. 
gut gewachſen, zu Alleebäumen,] Verſandt nach auswärts findet 
ſowie 7 nicht ſtatt. 
Sprechſt.: Vormittags 9-11, 5 —— 


[7111 
0 9 . — —e— — ä ——6!X—u—a—— b 
25d dur _ uja occidentalis Cokomobile 
Technkumsternberg se werden, billiaſt apgegehen in| mir 6 Utmoſpären Ueberdruck 
nenbau, Elektrotechnik, ® Gergehnen bei Saalfeld Dpr. | in gut gebrauchsfärigem Zu⸗ 


Hoch- und Tiefbau, 2. ſtande, für den billigen Preis von 
[_ 1. Bäfe 


. A ET TEL EL 2000 Mark er Ka a ſofort zu 
97171, In Folge Steigerung ien Werde 
ſchön weich und reif, in Kiſten v. 


verkaufen. Meldungen werden 

des Rohmaterials hat die brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

Schmiede, Schloſſer⸗ und 70 Pfd. Inhalt, pro Str. 14 mk. 9542 Lurch den Geſelligen erbet. 
ab hier. Verſand gegen Nach Einige Tauſend Eentner 


Klempner⸗Innung beſchloſſen, die 
nahme. Meierei Wormditt, 0 6 
rina-Ialerstrol 


Arbeiten um 25% zu erhöhen. 
71231 Sub. H. Dieſtel. 
letzter Ernte, in gepreßten Bal⸗ 


Die Schmiede⸗, Schloſſer⸗ u. 
Nur 10 Mark! 
len, ſind abzugeben. Meldungen 


Klempner⸗Innung Mewe. 
frachtfrei jeder Bahnstation 
H werden brieflich mit der Aufſchr. 


97181 In Folge Steigerung des 
Rohmaterials hat d. Stellmacher⸗ 
kosten 50 Mtr. — I Mir breites — } 
bestesverzinktesDrahtgeflechtzurf Nr. 9480 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Junung beſchloſſen, die Arbeiten 
um 2500 zu erhöhen. 
Die Stellmach.⸗Inn. Mewe. Anfertigung von Garienzäunen, 


9719] In Folge Steigerung des 
Rohmmqerials hat die Sattler⸗ 
Innung beſchloſſen, die Arbeiten 
um 25% zu erhöhen. 

Die Sattler⸗Junung Mewe. 


Neu! Neu! 
Hötel Ludwig Dahm. 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. 
en 1853] Eine große 
ein Photographie 

oder eine große 
== Kreide-Zeichnung 


anſprüche erbeten an 
Frau Gutsbeſitzer Kramer, 
Kurſtein b. Pelplin. 
9970] Geſucht eine gesunde 
Amme 
die möglichſt vor ca. 2—3 Mo⸗ 
naten entbunden worden iſt. 
Oscar Bormann, 
Danzig, Petershagen a. d. 
Promenade 29 JI. 


à 6 Mk. verkauft 


8745] Ich habe mich in Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 2, als 


Augenarzt 


niedergelaſſen. 


Dr. med. W. Nunn. 
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8 eee 
Hühnsrhöfen, Wildgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht. Stachsı-u.Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u 
Empfehlungen gratis von 


3. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


In Neue Günsefedern 
Bruitfedern mit allen Daunen, 
reinweiße 10 Pfd. fro. 20 Mk. 
zartgraue 10 Pfd. hen 16 Mk., 
gröbere z. Selbſtreißen 

10 Pfd. frco, 3,75 Mk. 


ſehr fein, pr. Stück 6 ME, fertigt eine - Cheviet. ee 
Ji CCC ͤͤ ² IE CERTEERESTTETEE 12 
5 75 Basile e Bas Unzerreißbar und elegant, Arno Ross, Tilsit. 
es das Dreifache. 3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. Gefl.⸗Mäſterelen. 
Königl. Hof⸗ Reine Schaſwolle. Muſter fr. 
Alex. Stoc „Photograph, | Tachhaus Boetzkes in Düren 80. 


den Für Maskenverleiher. 


decken empf. zu billigſt. Wegen Aufgabe meines Mas⸗ 
Freisen unter ae Ole kenverleihgeſchäftes verkaufe 


Deichſelſtangen 
We Wronken 19086 
bei Oſtrowitt, Kreis Loebau. 


Schindeln werd. in Sattycken p. einige gebrauchte, ſehr gut er⸗ 5000 
Ae ler ms 3 1.10 2 BR Berdetabngelenieicweilen, a 
k., fertige Arbeit. Klugmann. egen u ‚50 m lang, 
Meldg in Goldap b. Hexru 9 10600 Stüd 
Ehreufort, [7004 Karnevalwagen. Je, Pn de 
Speiſe⸗ und Saalkartoſſeln zu jedem annehmbaren Preiſe. gen Preiſe 
i lid e.jen [7130 R. Becker, Friſeur, 122 Gut Czernewitz 
eee Wels AH e. Strasburg Weftpreuben. p. Thorn II. 1851 


Sonn 


Erſchein 
und bei ı 
Inſertir 
für alle € 
Bi 
Anzeigen 
Berant 
in 
Brief⸗Adr 


77 
Für 
Beſtellu 
Landbri 


Die 
für die 
ginnt 1 
miniſte 

Abg 
Reihe ve 
Schleier, 
geſchleht, 
in bürge⸗ 
eint, 
Lenutzen, 
vorgebra 
Volkes g 
einmal d 
bereits i 
den Fall 
Frage de 
geantwor 
gericht 
antworte 
hatte. Je 
Ein ande 
heim, de 
gröblichſt 
ob der O 
verluſtig 

(Red 
militäriſt 
und rohe) 
des Nam 
Grund ih. 
Ausſagen 
Vorgänge 
meine Wı 
Gemeiner 
erlegen. 
ſtand, iſt 
als mit 
Der Hau 
mehr. ( 
Regiment 
Leute an 
werden v 

Eine 
Sprache 
ſchiedenſte 
Und wen 
ihre Ange 
gleich ihn 
vorgekomt 
geringfter 
und ein ( 
der Hund 
doch wirk 
für die mi 
find Sold 


vorbeugen 
zu finnen, 
den beſtel 
weſen for 
artige Ab 
Geſellſcha 
Ehrbegr 
feiner kü 
Vurenoffi, 
Offizle rſte 
lächerlich 
bracht, die 
gerufen h. 
Offizierko 
ganze Du, 
Form den 
eine Schar 
beſtanden 

Der 
dem beit 
durch eine 
Fortführu 
tödtlich ge 
erklärt, de 
wei Jahr 
ſechs Mon 
ſtändiger, 
Duell gef 
Uniform 
wirklich au 
nehmens e 
einer unſe 
müßte er 
(Sehr rich 

Re dne 
wo ein M 
tage, dem 
verweiſt | 
Grabe eit 
theidigt h. 


